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Arbeitskostenerhebung 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Die Arbeitskostenerhebung wird vierjährig erhoben. Der 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr 2020, falls das 
Geschäftsjahr davonabweicht, können die Angaben auf 
12 Monate bis maximal 31. März 2020 bezogen werden.  
Erhebungstermin ist der 30. April 2020.  

Rechtsgrundlagen sind das Verdienststatistikgesetz, 
die Verordnung (EG) Nr. 530/1999 zur Statistik über die 
Struktur der Verdienste und Arbeitskosten sowie die Ver-
ordnung (EG) Nr. 1726/1999 zur Durchführung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 530/1999 in Bezug auf Definition und 
Übermittlung von Informationen über Arbeitskosten in 
Verbindung mit dem BStatG. 

 Erhoben werden die Angaben zu § 5 VerdStatG, Arti-
kel 6 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 in Ver-
bindung mit Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 
1726/1999. 

 Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 8 Absatz 1 Ver-
dStatG und Artikel 7 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 
530/1999 in Verbindung mit §§15, 18 BStatG. Hiernach  
sind die Inhaber/-innen der in die Erhebung einbezoge-
nen Erhebungseinheiten sowie die mit deren Leitung Be-
auftragten im Rahmen der ihnen übertragenen Aufgaben 
und Befugnisse auskunftspflichtig. 

Nach § 11a Absatz 2 BStatG sind alle Unternehmen 
und Betriebe verpflichtet, ihre Meldungen auf elektroni-
schem Weg an die statistischen Ämter zu übermitteln. 
Hierzu sind die von den statistischen Ämtern zur Verfü-
gung gestellten Online-Verfahren zu nutzen. Im begrün-
deten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme 
von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf 
formlosen Antrag möglich. Die Verpflichtung, die gefor-
derten Auskünfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin be-
stehen.  

Nach § 8 Absatz 2 VerdStatG besteht für Unterneh-
men, deren Inhaber/-innen Existenzgründer/-innen sind, 
im Kalenderjahr der Betriebseröffnung keine Auskunfts-
pflicht. In beiden folgenden Kalenderjahren besteht dann 
keine Auskunftspflicht, wenn das Unternehmen im je-
weils letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr Umsätze 
in von weniger als 800 000 EUR erwirtschaftet hat. Ge-
sellschaften können sich auf die Befreiung von der Aus-
kunftspflicht berufen, wenn alle an der Gesellschaft be-
teiligten Existenzgründer/-innen sind. Existenzgründer/-
innen sind natürliche Personen, die eine gewerbliche o-
der freiberufliche Tätigkeit in Form einer Neugründung, 
einer Übernahme oder einer tätigen Beteiligung aus ab-
hängiger Beschäftigung oder aus der Nichtbeschäftigung 
heraus aufnehmen, § 8 Absatz 3 VerdStatG. Existenz-
gründer/-innen, die von ihrem Recht, keine Auskunft zu 
erteilen, Gebrauch machen wollen, haben das Vorliegen 
der vorgenannten Voraussetzungen nachzuweisen. Es 
steht ihnen jedoch frei, die Auskünfte zu erteilen.  

Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auffor-
derung zu Auskunftserteilung haben nach § 15 Absatz 7 
BStatG keine aufschiebende Wirkung. 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 
BStatG grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrück-
lich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzel-
angaben übermittelt werden. 

Eine Übermittlung der erhobenen Einzelangaben ist 
nach § 9 VerdStatG an oberste Bundes- und Landesbe-
hörden in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnis-
sen zulässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzi-
gen Fall ausweisen. 

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulässig, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe 
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung Einzelanga-
ben für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben 
dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymi-
siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig gro-
ßen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Be-
fragten oder Betroffenen zugeordnet werden können 
(faktisch anonymisierte Einzelangaben), innerhalb spezi-
ell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesam-
tes und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu 
Einzelangaben ohne Namen und Anschrift (formal ano-
nymisierte Einzelangaben) zu gewähren, wenn wirk-
same Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung 
getroffen werden. 

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso-
nen, die Empfänger von Einzelangaben sind. 

Zweck und Ziele der Statistik 

Die Erhebung der Struktur der Arbeitskosten (Arbeits-
kostenerhebung) wird im Abstand von vier Jahren durch-
geführt. Sie bildet die Arbeitskosten und Arbeitszeiten in 
den Betrieben und Unternehmen ab, insbesondere die 
über die Bruttoverdienste hinausgehenden Kostenbe-
standteile wie die Sozialleistungen der Arbeitgeber. Die 
Höhe und die strukturelle Zusammensetzung der ge-
samten Kosten des Produktionsfaktors Arbeit ist für die 
Beurteilung der Wettbewerbsverhältnisse in der deut-
schen Wirtschaft und der Arbeitsmarkt- Sozialpolitik von 
Bedeutung. Außerdem bilden die Ergebnisse eine wich-
tige Unterlage für die Vertragsverhandlungen der Tarif-
parteien. Dem einzelnen Unternehmen geben die Daten 
die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unter-
nehmens mit dem Durchschnittswert der Branche oder 
anderer Wirtschaftszweige im In- und Ausland zu ver-
gleichen. 

Mit der Arbeitskostenerhebung werden darüber hinaus 
Verpflichtungen gegenüber dem Statistischen Amt der 
Europäischen Union zur Lieferung von Daten über Ar-
beitskosten erfüllt. Die Mitgliedsstaaten erlangen so ver-
gleichbare Angaben für wirtschafts-, sozial- und regio-
nalpolitische Aufgaben. 

Erhebungsmethodik 

In Deutschland wird die Arbeitskostenerhebung als 
Stichprobenerhebung durchgeführt. Einbezogen werden 
also nicht alle, sondern bundesweit höchstens 34 000 
repräsentativ ausgewählte Unternehmen mit zehn und 
mehr Arbeitnehmern, die etwa zehn Prozent des Erhe-
bungsbereichs abdecken. Hierdurch werden die 
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Erhebungskosten bei den Unternehmen und den statisti-
schen Ämtern erheblich reduziert. 

Ergebnisse werden für Unternehmen nach dem Sitz-
land unabhängig von der regionalen Zuordnung der örtli-
chen Einheiten erstellt (Unternehmenskonzept). Nach 
Abschluss der Aufbereitungsarbeiten in den Statisti-
schen Landesämtern führt das Statistische Bundesamt 
einen  Länderaustausch der örtlichen Einheiten durch, 
mit dem Ziel der Gewinnung scharf abgegrenzter Regio-
nalergebnisse nach Bundesländern (Betriebskonzept). 

In Berlin umfasst die Stichprobe rund 1900 Unterneh-
men, in Brandenburg rund 1350 Unternehmen. 

Der Erhebungsbereich der Arbeitskostenerhebung 
umfasst das Produzierende Gewerbe und den Dienst-
leistungsbereich (Abschnitte B bis F und G bis S der 
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008). 
Einbezogen werden in der Regel Betriebe mit 10 und 
mehr Arbeitnehmern. Die Merkmale für den Wirtschafts-
zweig O „Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozial-
versicherung“ und P „Erziehung und Unterricht“ werden 
nicht erhoben, sondern aus der Personalstandsstatistik 
geschätzt. 

Erhebungen zur Höhe und Zusammensetzung der Ar-
beitskosten werden im früheren Bundesgebiet seit 1957 
durchgeführt. Beginnend mit dem Jahr 1992 ist das neue 
Bundesgebiet einbezogen. In der Europäischen Gemein-
schaft werden seit 1960 Arbeitskosten auf Grundlage 
Ratsverordnungen erhoben. 

Die Erhebungen werden gegenwärtig nur alle vier 
Jahre durchgeführt. 

Bis 1964 wurden nur für ausgewählte Wirtschafts-
zweige Ergebnisse erstellt. Ab 1966 wurde fast das ge-
samte Produzierende Gewerbe befragt. Seit 2004 wer-
den Arbeitskosten nahezu für die gesamte Wirtschaft ab-
gebildet, mit Ausnahme der „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei“, der „Privaten Haushalte“ sowie „Exterriotrialer 
Organisationen und Körperschaften“. 

Im Vergleich zu der in 2008 durchgeführten Arbeits-
kostenerhebung werden verschiedene Aufwendungen in 
tieferer Gliederung erfragt. Das betrifft die gesetzlichen 
Arbeitgeberbeiträge, darunter fallen Beiträge zur gesetz-
lichen Unfallversicherung, und die Umlage für das Insol-
venzgeld. 

Das Erhebungsmerkmal der am häufigsten angewen-
deten Arbeitswoche im Unternehmen wurde im Jahr 
2012 um die 4- und 7 - Tagewoche ergänzt. Diese An-
gabe wird zur Berechnung der geleisteten Stunden be-
nötigt. 

 Merkmale und Klassifikationen 

Arbeitskosten 
Arbeitskosten sind die vom Arbeitgeber im Zusammen-
hang mit der Beschäftigung von Arbeitskräften getrage-
nen Aufwendungen. Dazu gehören das Arbeitneh-
merentgelt mit den Bruttolöhnen und -gehältern in Form 
von Geld- und Sachleistungen und alle Lohnnebenkos-
ten. 

Dazu zählen Sozialbeiträge der Arbeitgeber, die Kos-
ten der beruflichen Aus- und Weiterbildung, Anwer-
bungskosten und Berufsbekleidung, Steuern und 

Abgaben auf die Beschäftigung sowie die Bruttolöhne 
und Gehälter der Auszubildenden. 

Arbeitnehmerentgelt 
Das Arbeitnehmerentgelt umfasst sämtliche Geld- und 
Sachleistungen, die von einem Arbeitgeber an einen Ar-
beitnehmer erbracht werden und zwar als Entgelt für die 
geleistete Arbeitszeit. Es gliedert sich in Bruttoverdienste 
und Sozialbeiträge der Arbeitgeber. 

Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung 
Dazu zählen Aufwendungen für betriebliche Ruhegeld-
zusagen, Beiträge zur Direktversicherung und an Pensi-
onsfons, Aufwendungen an Pensions- und Unterstüt-
zungskassen. 

Auszubildende 
Auszubildende sind Beschäftigte, deren Tätigkeit über-
wiegend ihrer Ausbildung dient. Als Kosten für Auszubil-
dende werden ihre Bruttoverdienste und die Sozialbei-
träge der Arbeitgeber für Auszubildende zusammenge-
fasst. 

Beschäftigte 
Dazu zählen sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen (einschließlich Beschäftigte in Al-
tersteilzeit und Auszubildende), leitende Angestellte 
(auch Geschäftsführer/-innen einer GmbH und Vor-
stände einer AG) mit einem Arbeitsvertrag, die gewinn-
unabhängige Verdienstbestandteile für die geleistete Ar-
beit erhalten, geringfügig und kurzfristig Beschäftigte, 
Saison- oder Gelegenheitsarbeiter/-innen, auch wenn 
sie nicht sozialversicherungspflichtig in Deutschland sind 
und Aushilfskräfte, die als abhängig Beschäftigte eine 
bezahlte Leistung für das Unternehmen erbringen, Ar-
beitnehmer/-innen die ihren Wohnsitz im Ausland haben 
und zur Arbeit einpendeln, Heimarbeiter/-innen sowie 
Personen mit Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall. 

Nicht einbezogen werden Beamte, ehrenamtlich Tä-
tige, tätige Inhaber, Mitinhaber, Familienangehörige 
ohne Arbeitsvertrag, ausschließlich auf Provisions- oder 
Honorarbasis bezahlte Personen, Personen im Vorruhe-
stand, Betreute Personen in Einrichtungen (z.B. Behin-
dertenwerkstätten), Personen in berufsfördernden Maß-
nahmen zur Rehabilitation, Personen in Freiwilligen-
diensten (Bufdi, freiwilliges soziales/ökologisches Jahr), 
Personen im Mutterschutz und Elternzeit, Personen Mit 
AU infolge Krankheit nach Ablauf der Entgeltfortzahlung 
sowie Personen in so genannten 1-Euro-Jobs. 

Leih- oder Zeitarbeitnehmer sind bei den Verleihern 
bzw. den Zeitarbeitsfirmen nachzuweisen und nicht dort, 
wo sie ihre Arbeitsleistung erbringen. 

Bruttoverdienstsumme 
Zur Bruttoverdienstsumme zählt das Gesamtbruttoent-
gelt gemäß der Entgeltbescheinigungsverordnung (EBV) 
§ 1 Absatz 2 Nr. 2c.

Entgelt für die geleistete Arbeit 
Das Entgelt für geleistete Arbeitszeit ist die im Laufe des 
Jahres regelmäßig gezahlte Vergütung der Beschäftig-
ten abzüglich der Vergütung für nicht gearbeitete Tage, 
Sonderzahlungen, Leistungen zur Vermögensbildung 
der Arbeitnehmer sowie Bruttoverdienste der Auszubil-
denden und geringfügig Beschäftigten. 
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Nettoarbeitskosten 
Erstattet der Staat den Arbeitgebern Lohnkosten, wer-
den diese von den Arbeitskosten abgezogen und man 
erhält den Betrag für die Nettoarbeitskosten. 

Sonderzahlungen 
Die Sonderzahlungen entsprechen den „sonstigen Bezü-
gen“. Dies sind unregelmäßige, nicht monatlich geleis-
tete Zahlungen, wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Leis-
tungsprämien, Abfindungen, Gewinnbeteiligungen, Prä-
mien für Verbesserungsvorschläge, Vergütungen für Er-
findungen u.a. 

Sozialbeiträge der Arbeitgeber 
Sie umfassen den Betrag, den die Arbeitgeber leisten, 
um ihren Arbeitnehmern Anspruch auf Sozialleistungen 
zu sichern. Zu diesen Kosten zählen die tatsächlichen 
und unterstellten Sozialbeiträge der Arbeitgeber sowie 
der Auszubildenden. 

-tatsächliche Sozialbeiträge der Arbeitgeber
Dazu gehören die gesetzlichen Arbeitgeberbeiträge

zur Sozialversicherung und die Aufwendungen für die 
betriebliche Altersversorgung. 

-unterstellte Sozialbeiträge der Arbeitgeber
Sie umfassen Entgeltfortzahlungen, Abfindungen, Auf-

stockungsbeiträge zu Lohn- und Gehalt im Rahmen der 
Altersteilzeit und sonstige freiwillige Sozialleistungen der 
Arbeitgeber. 

Vollzeiteinheiten 
Vollzeiteinheiten sind alle Vollzeitbeschäftigten sowie 

die entsprechend ihrer geleisteten Arbeitsstunden in 
Vollzeitarbeitsplätze umgerechneten Teilzeitbeschäftig-
ten und Auszubildenden. In der Ergebnisdarstellung sind 
die Vollzeiteinheiten der Auszubildenden nur dann ein-
bezogen, wenn dies durch „einschließlich Auszubil-
dende“ gesondert vermerkt ist. 
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9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 1 1
• E s gi bt k ei n e s o n sti g e n f a c h st ati sti s c h e n Hi n w ei s e.
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1 All g e m ei n e A n g a b e n z ur St ati sti k

1. 1 Gr u n d g e s a mt h eit
B etri e b e v o n U nt er n e h m e n mit z e h n u n d m e hr B e s c h äfti gt e n d e s Pr o d u zi er e n d e n G e w er b e s u n d d e s
Di e n stl ei st u n g s b er ei c h s [ A b s c h nitt e B bi s S d er Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8 ( W Z 2 0 0 8)].

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D ar st ell u n g s- u n d Er h e b u n g s ei n h eit e n)
• D ar st ell u n g s ei n h eit e n: B etri e b e.

• Er h e b u n g s ei n h eit e n ( Wirt s c h aft s a b s c h nitt e B bi s N, Q bi s S u n d Wirt s c h aft s gr u p p e n P 8 5. 5 u n d P 8 5. 6 d er W Z 2 0 0 8):
U nt er n e h m e n. F ür di e Wirt s c h aft s a bt eil u n g O 8 4 u n d di e Wirt s c h aft s gr u p p e n P 8 5. 1, P 8 5. 2, P 8 5. 3 u n d P 8 5. 4 d er W Z 2 0 0 8
w ur d e n di e D at e n ni c ht er h o b e n, s o n d er n v or n e h mli c h a uf Gr u n dl a g e d er P er s o n al st a n d st ati sti k b er e c h n et. F ür di e
Wirt s c h aft s gr u p p e Q 8 6. 1 w ur d e d er kl ei n er e T eil d er D at e n b er e c h n et ( u n d z w ar f ür r e c htli c h u n s el b st st ä n di g e
Kr a n k e n h ä u s er d er öff e ntli c h e n H a n d), d er gr ö ß er e T eil er h o b e n.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
D e ut s c hl a n d, fr ü h er e s B u n d e s g e bi et ( ei n s c hli e ßli c h B erli n), n e u e L ä n d er, B u n d e sl ä n d er.

1. 4 B eri c ht s z eitr a u m /- z eit p u n kt
K al e n d erj a hr 2 0 2 0.

1. 5 P eri o di zit ät
All e vi er J a hr e.

1. 6 R e c ht s gr u n dl a g e n u n d a n d er e V er ei n b ar u n g e n
• E ur o p äi s c h e U ni o n: V er or d n u n g ( E G) Nr. 5 3 0 / 1 9 9 9 d e s R at e s v o m 9. M är z 1 9 9 9 z ur St ati sti k ü b er di e Str u kt ur d er

V er di e n st e u n d d er Ar b eit s k o st e n ( A Bl. E G Nr. L 6 3 S. 6), g e ä n d ert d ur c h A n h a n g III Nr. 8 6 d er V er or d n u n g ( E G) Nr.
1 8 8 2 / 2 0 0 3 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 9. S e pt e m b er 2 0 0 3 ( A Bl. E U Nr. L 2 8 4 S. 1), Arti k el 1 4 d er
V er or d n u n g ( E G) Nr. 1 8 9 3 / 2 0 0 6 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 0. D e z e m b er 2 0 0 6 ( A Bl. E U Nr. L 3 9
S. 1) u n d Nr. 3. 4. d e s A n h a n g s d er V er or d n u n g ( E G) Nr. 5 9 6 / 2 0 0 9 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 1 8.
J u ni 2 0 0 9 ( A Bl. E U Nr. L 1 8 8 S. 1 4). V er or d n u n g ( E G) Nr. 1 7 2 6 / 1 9 9 9 d er K o m mi s si o n v o m 2 7. J uli 1 9 9 9 z ur D ur c hf ü hr u n g
d er V er or d n u n g ( E G) Nr. 5 3 0 / 1 9 9 9 d e s R at e s z ur St ati sti k ü b er di e Str u kt ur d er V er di e n st e u n d d er Ar b eit s k o st e n i n
B e z u g a uf D efi niti o n u n d Ü b er mittl u n g d er I nf or m ati o n e n ü b er Ar b eit s k o st e n, g e ä n d ert d ur c h V er or d n u n g ( E G) Nr.
1 7 3 7 / 2 0 0 5 d er K o m mi s si o n v o m 2 1. O kt o b er 2 0 0 5 ( A Bl. E U Nr. L 2 7 9 S. 1 1) u n d Arti k el 1 d er V er or d n u n g ( E G) Nr.
9 7 3 / 2 0 0 7 d er K o m mi s si o n v o m 2 0. A u g u st 2 0 0 7 ( A Bl. E U Nr. L 2 1 6 S. 1 0).

• B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d: G e s et z ü b er di e St ati sti k d er V er di e n st e u n d Ar b eit s k o st e n ( V er di e n st st ati sti k g e s et z -
V er d St at G) v o m 2 1. D e z e m b er 2 0 0 6 ( B G Bl. I S. 3 2 9 1), z ul et zt g e ä n d ert d ur c h Arti k el 1 d e s G e s et z e s v o m 1 2. A u g u st
2 0 2 0 ( B G Bl. I S. 1 8 7 2). B u n d e s st ati sti k g e s et z v o m 2 2. J a n u ar 1 9 8 7 ( B G Bl. I S. 4 6 2, 5 6 5), d a s z ul et zt d ur c h Arti k el 1 d e s
G e s et z e s v o m 2 1. J uli 2 0 1 6 ( B G Bl. I S. 1 7 6 8) g e ä n d ert w or d e n i st.

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v or s c hrift e n

Di e er h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h § 1 6 B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G) gr u n d s ät zli c h g e h ei m g e h alt e n. Di e
N a m e n u n d A dr e s s e n d er B efr a gt e n w er d e n i n k ei n e m F all a n Dritt e w eit er g e g e b e n. N a c h § 1 6 A b s. 6 B St at G i st e s
m ö gli c h, d e n H o c h s c h ul e n o d er s o n sti g e n Ei nri c ht u n g e n mit d er A uf g a b e u n a b h ä n gi g er wi s s e n s c h aftli c h er F or s c h u n g f ür
di e D ur c hf ü hr u n g wi s s e n s c h aftli c h er V or h a b e n a n o n y mi si ert e Ei n z el a n g a b e n z ur V erf ü g u n g z u st ell e n. Di e Pfli c ht z ur
G e h ei m h alt u n g b e st e ht f ür all e P er s o n e n, di e E m pf ä n g er v o n Ei n z el a n g a b e n si n d.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v erf a hr e n

I n T a b ell e n w er d e n Z ell e n u nt er dr ü c kt, w e n n d er Z ell e n w ert R ü c k s c hl ü s s e a uf ei n e Ei n z el a n g a b e z ul ä s st ( pri m är e
G e h ei m h alt u n g). Z u s ät zli c h w er d e n w eit er e Z ell e n u nt er dr ü c kt, d a mit pri m är g e h ei m g e h alt e n e Z ell e n w ert e ni c ht d ur c h
Diff er e n z e n bil d u n g a uf g e d e c kt w er d e n k ö n n e n ( s e k u n d är e G e h ei m h alt u n g).

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h er u n g

Ei n e B u n d- L ä n d er- Ar b eit s gr u p p e d er F a c hr ef er e nt e n d er st ati sti s c h e n Ä mt er b e gl eit et e all e Ar b eit s s c hritt e d er Er h e b u n g
v o n d er r e c htli c h e n u n d m et h o di s c h e n V or b er eit u n g bi s z ur V er öff e ntli c h u n g d er st ati sti s c h e n Er g e b ni s s e. Di e
Ar b eit s gr u p p e tr af si c h i n r e g el m ä ßi g e n Sit z u n g e n dr ei bi s vi er m al pr o J a hr. D er Fr a g e b o g e n d er Er h e b u n g b er ü c k si c hti gt e
di e h ar m o ni si ert e n D efi niti o n e n d er V er or d n u n g ( E G) Nr. 1 7 3 7 / 2 0 0 5 d er K o m mi s si o n ( si e h e R e c ht s gr u n dl a g e n), St a n d ar d s
d er I nt er n ati o n al e n Ar b eit s or g a ni s ati o n (I L O) z ur G e st alt u n g u n d D ur c hf ü hr u n g d er Er h e b u n g w ur d e n b e a c ht et. Di e
g e m el d et e n D at e n w ur d e n i n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er u mf a n gr ei c h e n Ü b er pr üf u n g e n a uf V oll st ä n di g k eit u n d
Pl a u si bilit ät u nt er z o g e n. I m Z w eif el sf all w ur d e n di e A u s k u nft s pfli c hti g e n a uf g ef or d ert, di e M el d u n g z u ü b er pr üf e n u n d si e
z u b e st äti g e n o d er z u k orri gi er e n.
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1. 8. 2 Q u alit ät s b e w ert u n g

• P o siti v : Di e er h o b e n e n A n g a b e n d er b e d e ut e n d st e n K o st e n art e n ( Br utt o v er di e n st e, S o zi al v er si c h er u n g s b eitr ä g e) si n d
v o n v er gl ei c h s w ei s e gr o ß er G e n a ui g k eit. Si e st a m m e n m ei st a u s d er P er s o n al v er w alt u n g d er B etri e b e, di e i nt er n e n s o wi e
e xt er n e n Pr üf u n g e n u nt erli e gt. D a s gilt ni c ht i m m er f ür A n g a b e n ü b er di e Ar b eit s z eit e n u n d A u sf all z eit e n. Di e s e w ur d e n
t eil w ei s e v o n d e n B etri e b e n g e s c h ät zt. All e A n g a b e n w ur d e n v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er u mf a n gr ei c h e n
Ü b er pr üf u n g e n u nt er z o g e n, di e n a c h w ei sli c h z u er h e bli c h e n V er b e s s er u n g e n d er G e n a ui g k eit f ü hrt e n. Di e Z a hl d er
a b g e d e c kt e n B e s c h äfti gt e n w ar mit 1 1, 4 Milli o n e n a u ß er or d e ntli c h h o c h, s o d a s s d er u n v er m ei d b ar e Z uf all sf e hl er d er
Sti c h pr o b e v er gl ei c h s w ei s e g eri n g a u sfi el. A u c h b e st a n d ei n e Pfli c ht z ur A u s k u nft, s o d a s s V er z err u n g e n d ur c h s el e kti v e
T eil n a h m e b z w. Ni c htt eil n a h m e a u s g e s c hl o s s e n w er d e n k ö n n e n.

• N e g ati v : B e s c h äfti gt e i n U nt er n e h m e n mit w e ni g er al s z e h n B e s c h äfti gt e n w ur d e n w e g e n d er ei n s c hl ä gi g e n M a ß g a b e
d e s E U- R e c ht s ni c ht erf a s st. Di e Er g e b ni s s e d e c k e n s o mit c a. ei n Vi ert el d er B e s c h äfti gt e n D e ut s c hl a n d s ni c ht a b, w a s
si c h a u c h i m R a h m e n d er H o c hr e c h n u n g ni c ht k orri gi er e n li e ß. All e Er g e b ni s s e b e zi e h e n si c h d e s h al b a uf di e
Gr u n d g e s a mt h eit, d. h. a uf all e B e s c h äfti gt e n i n U nt er n e h m e n mit z e h n u n d m e hr B e s c h äfti gt e n, ni c ht a b er a uf all e
B e s c h äfti gt e n i n D e ut s c hl a n d. D a s b e ei ntr ä c hti gt di e A u s s a g e kr aft d er St ati sti k, i n s b e s o n d er e v o n A b s ol ut a n g a b e n, di e
d e s h al b v o n d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n ni c ht a kti v v er öff e ntli c ht w er d e n. K a u m b e ei ntr ä c hti gt si n d j e d o c h Z eit v er gl ei c h e.
L et zt er e s gilt n ur, s of er n di e v er gli c h e n e n B eri c ht s z eitr ä u m e i d e nti s c h e Wirt s c h aft s z w ei g e a b d e c k e n ( si e h e 6. 2).
E b e nf all s k a u m b e ei ntr ä c hti gt si n d i nt er n ati o n al e V er gl ei c h e - d er wi c hti g st e Z w e c k di e s er St ati sti k -, w eil di e
Ni c ht erf a s s u n g d er Kl ei n st u nt er n e h m e n i n all e n E U- Mit gli e d st a at e n gilt.

2 I n h alt e u n d N ut z er b e d arf

2. 1 I n h alt e d er St ati sti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w er p u n kt e d er St ati sti k
I n d er Ar b eit s k o st e n er h e b u n g w er d e n d er I n p ut s o wi e s ä mtli c h e K o st e n d e s Pr o d u kti o n sf a kt or s Ar b eit i m K al e n d erj a hr
erf a s st. D er I n p ut wir d i n vi er v er s c hi e d e n e n M a ß e n g e m e s s e n: al s J a hr e s d ur c h s c h nitt d er B e s c h äfti g u n g s v er h ält ni s s e
s o wi e d er V oll z eit ei n h eit e n, al s S u m m e d er b e z a hlt e n Ar b eit s st u n d e n u n d al s S u m m e d er t at s ä c hli c h g el ei st et e n
Ar b eit s st u n d e n. Di e K o st e n w er d e n d et ailli ert erf a s st u n d a uf g e gli e d ert. F ür A u s z u bil d e n d e, f ür g eri n gf ü gi g B e s c h äfti gt e
u n d f ür B e a mt e w er d e n Ar b eit si n p ut u n d Ar b eit s k o st e n g etr e n nt erf a s st, s o d a s s ei n g etr e n nt er A u s w ei s s o wi e ei n Ei n- o d er
A u s s c hl u s s i m A u s w ei s gr u n d s ät zli c h m ö gli c h wir d.

Di e Ar b eit s k o st e n er h e b u n g er m ö gli c ht A u s s a g e n ü b er di e H ö h e u n d di e str u kt ur ell e Z u s a m m e n s et z u n g d er K o st e n j e
I n p ut ei n h eit Ar b eit. D er wi c hti g st e I n di k at or si n d di e N ett o ar b eit s k o st e n j e g el ei st et e Ar b eit s st u n d e i n d er
G e s a mt wirt s c h aft b z w. n a c h Br a n c h e n u n d n a c h Gr ö ß e d e s U nt er n e h m e n s. W eit er e wi c hti g e I n di k at or e n si n d d er A nt eil
d er L o h n n e b e n k o st e n a n d e n Ar b eit s k o st e n - i n s b e s o n d er e d er g e s et zli c h e n L o h n n e b e n k o st e n - s o wi e di e Z a hl d er
t at s ä c hli c h g el ei st et e n Ar b eit s st u n d e n j e V oll z eit b e s c h äfti gt e n.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e

• G e bi et : S y st e m ati k d er G e bi et s ei n h eit e n f ür di e St ati sti k N U T S ( „ N o m e n cl at ur e d e s u nit é s t errit ori al e s st ati sti q u e s “,
St a n d 3 1. 1 2. 2 0 2 0).

• Wirt s c h aft s z w ei g : Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8 ( W Z 2 0 0 8).

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n

Ar b eit s k o st e n

Di e Ar b eit s k o st e n u mf a s s e n di e G e s a mt h eit all er v o n d e n Ar b eit g e b er n i m Z u s a m m e n h a n g mit d er B e s c h äfti g u n g v o n
Ar b eit s kr äft e n g etr a g e n e n A uf w e n d u n g e n. Di e D efi niti o n e n d er V er or d n u n g ( E G) Nr. 1 7 3 7 / 2 0 0 5 d er K o m mi s si o n u n d di e
E m pf e hl u n g e n d er I nt er n ati o n al e n Ar b eit s or g a ni s ati o n (I L O, A n i nt e gr at e d s y st e m of w a g e s st ati sti c s) w er d e n
b er ü c k si c hti gt.

Z u d e n Br utt o ar b eit s k o st e n z ä hl e n:

- di e Br utt o v er di e n st e ( D. 1 1) u n d

- all e L o h n n e b e n k o st e n, d a z u z ä hl e n:

- di e S o zi al b eitr ä g e d er Ar b eit g e b er ( D. 1 2), d a z u z ä hl e n:

- di e g e s et zli c h e n Ar b eit g e b er b eitr ä g e z ur S o zi al v er si c h er u n g,

- di e A uf w e n d u n g e n f ür di e b etri e bli c h e Alt er s v er s or g u n g,

- di e u nt er st ellt e n S o zi al b eitr ä g e d er Ar b eit g e b er ( E nt g eltf ort z a hl u n g, A bfi n d u n g e n s o wi e
Alt er s v er s or g u n g u n d B ei hilf e n f ür B e a mt e),

- di e K o st e n d er b er ufli c h e n A u s- u n d W eit er bil d u n g ( D. 2),

- A n w er b u n g s k o st e n u n d B er uf s kl ei d u n g ( D. 3),

- s o wi e St e u er n u n d A b g a b e n a uf di e B e s c h äfti g u n g ( D. 4).



S eit e 5

Di e N ett o ar b eit s k o st e n ( D) er g e b e n si c h a u s d e n Br utt o ar b eit s k o st e n d ur c h A b z u g d er L o h n s u b v e nti o n e n ( D. 5).

D a s a u c h a u s d e n V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n b e k a n nt e Ar b eit n e h m er e nt g elt ( D. 1) i st di e S u m m e a u s
Br utt o v er di e n st e n ( D. 1 1) u n d S o zi al b eitr ä g e n d er Ar b eit g e b er ( D. 1 2).

Ar b eit si n p ut

Al s M a ß ei n h eit e n d e s Ar b eit si n p ut s w er d e n pri m är V oll z eit ei n h eit e n ( V oll z eit ä q ui v al e nt e) u n d g el ei st et e Ar b eit s st u n d e n
( B. 1) v er w e n d et. G el ei st et e Ar b eit s st u n d e n si n d j e n er T eil d e s Ar b eit s v ol u m e n s, d er v o n d e n B e s c h äfti gt e n t at s ä c hli c h
g el ei st et wir d. Si e u mf a s s e n al s o ni c ht b e z a hlt e A u sf all st u n d e n, wi e z u m B ei s pi el f ür Url a u b o d er Kr a n k h eit.
V oll z eit ei n h eit e n si n d all e V oll z eit b e s c h äfti gt e n s o wi e di e e nt s pr e c h e n d i hr er g el ei st et e n Ar b eit s st u n d e n i n
V oll z eit ar b eit s pl ät z e u m g er e c h n et e n T eil z eit b e s c h äfti gt e n, g eri n gf ü gi g B e s c h äfti gt e n u n d A u s z u bil d e n d e n.

2. 2 N ut z er b e d arf
I n D e ut s c hl a n d w er d e n di e Er g e b ni s s e d er St ati sti k v o n d er B u n d e sr e gi er u n g u n d d e n L a n d e sr e gi er u n g e n, d e n
Ar b eit g e b er- u n d Ar b eit n e h m er or g a ni s ati o n e n, d e n r e gi o n al e n V ertr et u n g e n d er g e w er bli c h e n Wirt s c h aft, d er wirt s c h aft s-
u n d s o zi al wi s s e n s c h aftli c h e n F or s c h u n g s o wi e v o n U nt er n e h m e n u n d U nt er n e h m e n s b er at u n g e n g e n ut zt. F ür di e s e N ut z er
st e ht v or all e m d er i nt er n ati o n al e V er gl ei c h v o n Br a n c h e n er g e b ni s s e n i m F o k u s, al s o di e H ö h e d er Ar b eit s k o st e n j e
Ar b eit s st u n d e i n D e ut s c hl a n d g e g e n ü b er a n d er e n St a at e n d er E U b z w. w elt w eit. P oliti s c h i st f er n er di e z eitli c h e
E nt wi c kl u n g d e s A nt eil s d er L o h n n e b e n k o st e n, i n s b e s o n d er e d er g e s et zli c h i n d u zi ert e n, v o n B e d e ut u n g. B ei d e N ut z u n g e n
di e n e n d er B e o b a c ht u n g u n d B e urt eil u n g d er W ett b e w er b sf ä hi g k eit D e ut s c hl a n d s al s Pr o d u kti o n s st a n d ort.

A u c h a uf E b e n e d er E ur o p äi s c h e n U ni o n ( E ur o st at) d o mi ni er e n v er gl ei c h e n d e A u s w ert u n g e n z ur B e urt eil u n g v o n A s p e kt e n
d er W ett b e w er b sf ä hi g k eit. N e b e n d e n I n di k at or e n Ar b eit s k o st e n j e St u n d e u n d A nt eil d er L o h n n e b e n k o st e n s pi elt hi er
n o c h d er V er gl ei c h d er t at s ä c hli c h g el ei st et e n St u n d e n j e B e s c h äfti gt e n ei n e R oll e.

2. 3 N ut z er k o n s ult ati o n
I nf or m ati o n e n ü b er d e n D at e n b e d arf d er H a u pt n ut z er, i hr e B e urt eil u n g v o n V oll st ä n di g k eit o d er R e d u n d a n z s o wi e i hr e
Z ufri e d e n h eit mit d e n a n g e b ot e n e n D at e n w ur d e n ni c ht g e zi elt g e s a m m elt.

Di e B u n d e s mi ni st eri e n, di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er, di e k o m m u n al e n S pit z e n v er b ä n d e s o wi e V ertr et er a u s
Wirt s c h aft u n d Wi s s e n s c h aft si n d i m St ati sti s c h e n B eir at v ertr et e n, d er n a c h § 4 B St at G d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt i n
Gr u n d s at zfr a g e n b er ät. F a c h s p e zifi s c h e Fr a g e n o d er A nr e g u n g e n w er d e n d a b ei i n d e n v o m St ati sti s c h e n B eir at
ei n g e s et zt e n F a c h a u s s c h u s s „ Pr ei s e u n d V er di e n st e “ ei n g e br a c ht u n d a u c h i n d e n R ef er e nt e n b e s pr e c h u n g e n „ V er di e n st e
u n d Ar b eit s k o st e n “ di s k uti ert. N e b e n d e n i n stit uti o n ali si ert e n Gr e mi e n st e ht di e V er di e n st st ati sti k i n ei n e m a n d a u er n d e n
Di al o g mit V er b ä n d e n, Fir m e n, U ni v er sit ät e n u n d Pri v at n ut z er n, d er e n a u s d er pr a kti s c h e n Ar b eit e nt st e h e n d e n W ü n s c h e
e b e nf all s i n di e W eit er e nt wi c kl u n g d er St ati sti k ei nfli e ß e n.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d er D at e n g e wi n n u n g
Di e D at e n w ur d e n v or all e m d ur c h ei n e Er h e b u n g g e w o n n e n. F ür d e n Gr o ßt eil d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s l a g e n j e d o c h
b er eit s g e n ü g e n d D at e n v or n e h mli c h a u s d er P er s o n al st a n d st ati sti k v or, s o d a s s a uf ei n e Er h e b u n g v er zi c ht et u n d
st att d e s s e n ei n e B er e c h n u n g d ur c h g ef ü hrt w ur d e.

D ar st ell u n g s ei n h eit e n ( B etri e b e) d er Wirt s c h aft s a b s c h nitt e B bi s N, Q bi s S u n d Wirt s c h aft s gr u p p e n P 8 5. 5 u n d P 8 5. 6

Pri m är er h e b u n g b ei ei n er Sti c h pr o b e. Di e A u s w a hl gr u n dl a g e d er Sti c h pr o b e u mf a s st e all e U nt er n e h m e n mit z e h n u n d
m e hr s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n d er A b s c h nitt e B bi s N, Q bi s S u n d d er Gr u p p e n P 8 5. 5 u n d P 8 5. 6 d er W Z
2 0 0 8 s o w eit e s si c h u m Ei n h eit e n h a n d elt e, di e

- i m J a hr 2 0 2 0 wirts c h aftli c h a kti v t äti g w ar e n ( G ülti g k eit s d at u m 0 1. 0 1. 2 0 2 0),
- ni c ht i n ei n e m I n s ol v e n z v erf a hr e n b efi n dli c h w ar e n,
- k ei n e Ar b eit s g e m ei n s c h aft o d er ei n e n Fir m e n z us a m m e n s c hl uss d ar st ellt e n,
- mi n d est e n s z e h n s o zi al v er si c h er u n gs pfli c hti g B es c h äfti gt e mit ei n e m B e z u gs d at u m 0 1. 0 1. 2 0 1 8 o d er

j ü n g er a uf wi es e n.

V o n d e n wirt s c h aftli c h e n Ei n h eit e n d e s Wirt s c h aft s z w ei g s P 8 5 wir d – z u m A u s s c hl u s s ei n er d o p p elt e n Erf a s s u n g i n d e n
a u s d er P er s o n al st a n d st ati sti k g e w o n n e n e n Er h e b u n g s d at e n – z u s ät zli c h g ef or d ert, d a s s si e i m st ati sti s c h e n
U nt er n e h m e n sr e gi st er b ei m M er k m al „I n stit uti o n ell er S e kt or “ ni c ht mit „ St a at “ g e k e n n z ei c h n et si n d.

Di e Sti c h pr o b e w ur d e al s ei n st ufi g e Kl u m p e n sti c h pr o b e r e ali si ert. Ei n e Kl u m p e n sti c h pr o b e l a g i n s of er n v or, al s j e d e s
U nt er n e h m e n d er Sti c h pr o b e f ür all e s ei n e B etri e b e D at e n m el d e n m u s st e. Di e A u s w a hl gr u n dl a g e bil d et e d er a kt u ell e
St a n d d e s st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er s i m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt i m A u g u st 2 0 2 0. Di e A u s w a hl gr u n dl a g e
w ur d e g e s c hi c ht et n a c h d e m B u n d e sl a n d d e s U nt er n e h m e n s ( 1 6 B u n d e sl ä n d er), d e m Wirt s c h aft s z w ei g d e s
U nt er n e h m e n s ( 8 1 A bt eil u n g e n) u n d d er Z a hl d er B e s c h äfti gt e n d e s U nt er n e h m e n s (f ü nf Gr ö ß e n kl a s s e n). D er
Sti c h pr o b e n u mf a n g b etr u g 3 2 0 0 0 U nt er n e h m e n, d er A u s w a hl s at z i m D ur c h s c h nitt 8, 4 %. Gr o ß e U nt er n e h m e n w ur d e n mit
w eit h ö h er e n A u s w a hl s ät z e n ei n b e z o g e n, U nt er n e h m e n mit 1 0 0 0 u n d m e hr B e s c h äfti gt e n w ur d e n z u 1 0 0 % erf a s st
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( s o g e n a n nt e T ot al s c hi c ht e n). D ur c h di e 3 2 0 0 0 U nt er n e h m e n d er Sti c h pr o b e w ur d e n et w a 3 2 8 0 0 0 B etri e b e mit 1 1, 4
Milli o n e n B e s c h äfti gt e n erf a s st.

D ar st ell u n g s ei n h eit e n ( B etri e b e) d er Wirt s c h aft s a bt eil u n g O 8 4, d er Wirt s c h aft s gr u p p e n P 8 5. 1, P 8 5. 2, P 8 5. 3 u n d P 8 5. 4
s o wi e ei n e s T eil s d er Wirt s c h aft s gr u p p e Q 8 6. 1 d er W Z 2 0 0 8 ( Gr o ßt eil d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s)

Di e D at e n w ur d e n ni c ht pri m är st ati sti s c h er h o b e n, s o n d er n a u s a n d er e n St ati sti k e n a b g el eit et. Wi c hti g st e B a si s st ati sti k
w ar d a b ei di e P er s o n al st a n d st ati sti k 2 0 2 0. Di e P er s o n al st a n d st ati sti k i st ei n e V oll er h e b u n g d er B e s c h äfti gt e n d e s
öff e ntli c h e n Di e n st e s.

E s k o m mt z u k ei n er Ü b erl a p p u n g d er pri m är st ati sti s c h er h o b e n e n B etri e b e u n d d er er, f ür di e di e A n g a b e n a u s s e k u n d är e n
Q u ell e n a b g el eit et w ur d e n. Di e Q u ot e d er g e m ei n s a m e n Ei n h eit e n b etr ä gt s o mit N ull.

3. 2 V or b er eit u n g u n d D ur c hf ü hr u n g d er D at e n g e wi n n u n g
Pri m är er h e b u n g : Di e B efr a g u n g w ur d e d e z e ntr al v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er d ur c h g ef ü hrt. Di e M er k m al e
w ur d e n d ur c h ei n e s c hriftli c h e B efr a g u n g d er a u s g e w ä hlt e n U nt er n e h m e n er h o b e n. A u s k u nft s pfli c hti g w ar e n d a b ei di e
I n h a b er, d er i n di e Er h e b u n g ei n b e z o g e n e n U nt er n e h m e n s o wi e di e mit d er e n L eit u n g B e a uftr a gt e n. D er Fr a g e b o g e n
b efi n d et si c h i m A n h a n g. N a h e z u all e A u s k u nft s pfli c hti g e n ( 9 9, 8 %) ü b er mitt elt e n di e A n g a b e n el e ktr o ni s c h ü b er d a s
f or m ul ar b a si ert e M el d e v erf a hr e n I D E V (I nt er n et D at e n er h e b u n g i m V er b u n d).

A b bil d u n g 1: Z eitli c h er V erl a uf d er F el d ar b eit d er Ar b eit s k o st e n er h e b u n g 2 0 2 0

D at e n b er e c h n u n g : Di e D at e n d er wi c hti g st e n B a si s st ati sti k, d er P er s o n al st a n d st ati sti k, l a g e n i m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt
v or, ei n e D at e n g e wi n n u n g w ar ni c ht n öti g. Di e er g ä n z e n d v er w e n d et e n Er g e b ni s s e d er Fi n a n z st ati sti k l a g e n e b e nf all s i m
St ati sti s c h e n B u n d e s a mt v or. Di e i m J a hr 2 0 2 0 g ülti g e n t arifli c h e n P ar a m et er ( S o n d er z a hl u n g e n, Ar b eit s z eit e n,
Url a u b s a n s pr u c h) w ur d e n T arif v ertr ä g e n e nt n o m m e n, di e i m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt f ür di e T arif st ati sti k e n g e s a m m elt
w er d e n. A n g a b e n ü b er Kr a n k h eit st a g e, B eitr a g s s ät z e z ur S o zi al v er si c h er u n g u n d a n d er e P ar a m et er w ur d e n ei n s c hl ä gi g e n
V er öff e ntli c h u n g e n e nt n o m m e n. A g gr e gi ert e D at e n ü b er di e Z u s at z v er s or g u n g d er öff e ntli c h e n H a n d w ur d e n v o n d e n
Ei nri c ht u n g e n d er Z u s at z v er s or g u n g z u g eli ef ert.

3. 3 D at e n a uf b er eit u n g ( ei n s c hl. H o c hr e c h n u n g)
K orr e kt ur f e hl e n d er W ert e (It e m- N o n- R e s p o n s e)

Pri m är er h e b u n g : O b w o hl ei n Gr o ßt eil d er Er h e b u n g s m er k m al e d e n b etri e bli c h e n D at e n b a n k e n d er E nt g elt a br e c h n u n g
b e zi e h u n g s w ei s e d er P er s o n al wirt s c h aft e nt n o m m e n w ur d e, k a m e s z u z a hlr ei c h e n f e hl er h aft e n M el d u n g e n. Di e
U n sti m mi g k eit e n w ur d e n d ur c h R ü c kfr a g e n u n d N a c h m el d u n g e n i m dir e kt e n K o nt a kt mit d e n A u s k u nft s pfli c hti g e n d ur c h
di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er k orri gi ert. V er bl ei b e n d e f e hl e n d e A n g a b e n w ur d e n a n h a n d v o n pl a u si bl e n
V er gl ei c h s w ert e n i n di vi d u ell er g ä n zt.

U m di e B el a st u n g d er A u s k u nft s pfli c hti g e n z u mi ni mi er e n, w ur d e n ni c ht all e Zi el m er k m al e dir e kt er h o b e n. Di e
Zi el m er k m al e B eitr ä g e a n d e n P e n si o n s- Si c h er u n g s- V er ei n V V a G u n d A u s gl ei c h s a b g a b e n a c h S c h w er b e hi n d ert e nr e c ht
w ur d e n k o m pl ett a u s D at e n b er e c h n et, di e di e j e w eili g e n Ei n z u g s st ell e n b er eit st ellt e n. F ür a n d er e Zi el m er k m al e w ur d e n
M er k m al e er h o b e n, di e b e s s er z u m R e c h n u n g s w e s e n d er U nt er n e h m e n p a s st e n u n d a u s d e n e n di e Zi el m er k m al e
b er e c h n et w ur d e n. Di e B er e c h n u n g e n mit d e m v er m utli c h b e d e ut s a m st e n P ot e nti al ni c ht- sti c h pr o b e n b e di n gt er F e hl er
w er d e n i m F ol g e n d e n b e s c hri e b e n. Di e Q u a ntifi zi er u n g d er t at s ä c hli c h ei n g etr et e n e n F e hl er i st ni c ht m ö gli c h.
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S c h ät z u n g e n v o n Er g e b ni s s e n f ür örtli c h e Ei n h eit e n ( B etri e b e)

Di e d et ailli ert e n A n g a b e n z u Ar b eit n e h m er n, Ar b eit s k o st e n u n d Ar b eit s st u n d e n k o n nt e d a s U nt er n e h m e n al s G a n z e s al s
ei n e U nt er n e h m e n s m el d u n g, mit i hr e n U nt er n e h m e n st eil e n, st att f ür j e d e ei n z el n e örtli c h e Ei n h eit m el d e n. Di e z ur
Er st ell u n g d er St ati sti k u n v er zi c ht b ar e n A n g a b e n d er örtli c h e n Ei n h eit e n w ur d e n d a n n a uf w e ni g e K er n m er k m al e
b e s c hr ä n kt: B u n d e sl a n d, Wirt s c h aft s z w ei g, B e s c h äfti gt e, V er di e n st s u m m e, b e z a hlt e St u n d e n. All e örtli c h e n Ei n h eit e n
ei n e s B u n d e sl a n d e s u n d Wirt s c h aft s z w ei g e s k o n nt e n d a b ei i m Di e n stl ei st u n g s b er ei c h v o m U nt er n e h m e n z u ei n er
S a m m el m el d u n g z u s a m m e n g ef a s st w er d e n. Di e St ati sti s c h e n L a n d e s ä mt er err e c h n et e n di e ei g e ntli c h e n Zi el m er k m al e d er
örtli c h e n Ei n h eit e n m a s c hi n ell d ur c h pr o p orti o n al e A uft eil u n g d er U nt er n e h m e n s m el d u n g a n h a n d d er K er n m er k m al e.
Hi er b ei f a n d d er A s p e kt d er str u kt ur ell n o c h i m m er u nt er s c hi e dli c h a u s g e pr ä gt e n Ar b eit s k o st e n str u kt ur e n i n O st- u n d
W e st d e ut s c hl a n d B er ü c k si c hti g u n g, i n d e m di e A nt eil e d er K o st e n art e n v o n U nt er n e h m e n mit a u s s c hli e ßli c h B etri e b e n i m
O st e n u n d n ur B etri e b e n i m W e st e n a uf di ej e ni g e n U nt er n e h m e n ü b ertr a g e n w ur d e n, di e B etri e b e s o w o hl i m O st e n al s
a u c h i m W e st e n h att e n.

D a s V erf a hr e n b e d e ut et e l et ztli c h ei n e gl ei c h m ä ßi g e, ni v elli er e n d e V ert eil u n g d er Ar b eit s k o st e n ei n e s
M e hr b etri e b s u nt er n e h m e n s a uf di e Wirt s c h aft s z w ei g e u n d B u n d e sl ä n d er s ei n er örtli c h e n Ei n h eit e n. Di e g e w ä hlt e n
K er n m er k m al e st ellt e n si c h er, d a s s di e s z w ar f ür di e Str u kt ur, j e d o c h k a u m f ür d a s Ni v e a u d er Ar b eit s k o st e n g alt. A b er
a u c h f ür di e Str u kt ur i st d er ni v elli er e n d e Eff e kt m ei st b e s c hr ä n kt: D er A nt eil d er Ar b eit s k o st e n ( D) ei n e s
Wirt s c h aft s a b s c h nitt s, d er a u s M el d u n g e n st a m mt, di e z u m e hr al s 2 5 % a u c h örtli c h e Ei n h eit e n a n d er er
Wirt s c h aft s a b s c h nitt e a b d e c k e n, l a g z wi s c h e n 1, 3 % i m Wirt s c h aft s a b s c h nitt K u n d 2 8, 7 % i m Wirt s c h aft s a b s c h nitt B. D er
M e di a n l a g b ei 6, 0 9 %. F ür di e ti ef er e Gli e d er u n g n a c h Wirt s c h aft s a bt eil u n g e n l a g d er M e di a n d e s A nt eil s b ei 7, 1 8 %. F ür
f a st all e Wirt s c h aft s z w ei g e si n d k ei n e kriti s c h e n A u s wir k u n g e n d e s S c h ät z v erf a hr e n s a n z u n e h m e n. G e wi s s e
B e ei ntr ä c hti g u n g e n k ö n n e n all e nf all s f ür di e Wirt s c h aft s a bt eil u n g e n S 9 1 s o wi e C 2 7 u n d C 3 7 v er m ut et w er d e n, mit
A nt eil e n v o n 2 6 % bi s 4 3 %.

- S c h ät z u n g v o n D. 1 1 1 3 V er g üt u n g f ür ni c ht g e ar b eit et e T a g e, D. 1 2 2 1 * E nt g eltf ort z a hl u n g i m Kr a n k h eit sf all, D. 1 1 1 1 1
E nt g elt f ür di e g el ei st et e Ar b eit s z eit

N ur ei n kl ei n er T eil d er U nt er n e h m e n k a n n di e s e M er k m al e u n mitt el b ar u n d o h n e u mf a n gr ei c h e B er e c h n u n g e n b eri c ht e n.
D e s h al b w ur d e n i m Fr a g e b o g e n gr u n d s ät zli c h ni c ht di e M er k m al e D. 1 1 1 3 u n d D. 1 2 2 1 * erfr a gt, s o n d er n st ell v ertr et e n d di e
ü b er all e V oll z eit b e s c h äfti gt e n a uf s u m mi ert e n ni c ht g e ar b eit et e n T a g e w e g e n Url a u b ( S U M _ U), Kr a n k h eit ( S U M _ K) u n d
S o n sti g e m ( S U M _ S). Di e S u m m e d er ni c ht g e ar b eit et e n g e s et zli c h e n F ei ert a g e ( S U M _ F) w ur d e m a s c hi n ell g e s c h ät zt. Di e
Gr ö ß e n w ur d e n n ur f ür V oll z eit b e s c h äfti gt e er h o b e n, w eil T eil z eit b e s c h äfti gt e d a s Er g e b ni s w e g e n u nt er s c hi e dli c h er
Ar b eit s z eit m o d ell e v er z err e n k ö n nt e n. F ür j e d e örtli c h e Ei n h eit w ur d e n d a n n n ä h er u n g s w ei s e di e Zi el m er k m al e D. 1 1 1 1 1,
D. 1 1 1 3 u n d D. 1 2 2 1 * d ur c h A uft eil u n g d er r e g el m ä ßi g g e z a hlt e n V er di e n st e ( D. 1 1 1 1 1 + D. 1 1 1 3 + D. 1 2 2 1 *) a n h a n d d er
A nt eil e g e ar b eit et er b z w. ni c ht g e ar b eit et er T a g e a n all e n Ar b eit st a g e n d e s J a hr e s ( 2 0 2 0: 2 6 2 b ei F ü nf- T a g e- W o c h e)
g e s c h ät zt:

D. 1 1 1 3 _ i = ( D. 1 1 1 1 1 + D. 1 1 1 3 + D. 1 2 2 1 * ) * S U M _ i / [ 2 6 2 * A. 1 1] i = U, F, S

D. 1 2 2 1 * = ( D. 1 1 1 1 1 + D. 1 1 1 3 + D. 1 2 2 1 * ) * S U M _ K / [ 2 6 2 * A. 1 1]

D. 1 1 1 1 1 = ( D. 1 1 1 1 1 + D. 1 1 1 3 + D. 1 2 2 1 * ) - D. 1 1 1 3 - D. 1 2 2 1 *

D. 1 2 2 1 * b e z ei c h n et hi er d e n H a u pt b e st a n dt eil v o n D. 1 2 2 1, di e E nt g eltf ort z a hl u n g i m Kr a n k h eit sf all. D er z w eit e
B e st a n dt eil v o n D. 1 2 2 1, d er Ar b eit g e b er z u s c h u s s z u m M utt er s c h aft s g el d, wir d s p ät er hi n z u a d di ert. A. 1 1 b e z ei c h n et di e
j a hr e s d ur c h s c h nittli c h e Z a hl d er V oll z eit b e s c h äfti gt e n ( o h n e A u s z u bil d e n d e).

- S c h ät z u n g d er M er k m al e t at s ä c hli c h g el ei st et e St u n d e n d er V oll z eit b e s c h äfti gt e n ( B. 1 1), d er T eil z eit b e s c h äfti gt e n ( B. 1 2)
u n d d er A u s z u bil d e n d e n ( B. 1 3)

Di e M er k m al e ü b er di e Z a hl d er g el ei st et e n St u n d e n er wi e s e n si c h i n v er g a n g e n e n Er h e b u n g e n st et s al s b e s o n d er s
s c h wi eri g z u er h e b e n, d e n n n ur ei n T eil d er U nt er n e h m e n k o n nt e si e d e m b etri e bli c h e n R e c h n u n g s w e s e n e nt n e h m e n. Di e
g e m el d et e n A n g a b e n z u d e n g el ei st et e n St u n d e n w ur d e n i n d e n K o nt e xt err e c h n et er Gr e n z w ert e g e s et zt. F ür di e s e w ur d e
i m Gr u n d s at z v o n d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n di e Z a hl d er b er e c h n et e n g el ei st et e n St u n d e n er mitt elt, i n d e m v o n d er
er h o b e n e n Z a hl d er b e z a hlt e n St u n d e n j e n e St u n d e n i n A b z u g g e br a c ht w ur d e n, di e a uf b e z a hlt e, a b er ni c ht g e ar b eit et e
T a g e f ür Url a u b, Kr a n k h eit, F ei ert a g e u n d S o n sti g e s e ntfi el e n ( er h o b e n e S U M _ i , si e h e o b e n). Di e A u sf allt a g e w ur d e n d a z u
a n h a n d d er g e m el d et e n W o c h e n ar b eit s z eit i n A u sf all st u n d e n u m g er e c h n et. Z u s ät zli c h w ur d e b ei V oll z eit b e s c h äfti gt e n d er
v o n d e n er h o b e n e n b e z a hlt e n St u n d e n ni c ht erf a s st e A uf- o d er A b b a u u n b e z a hlt er Ü b er st u n d e n d ur c h
wirt s c h aft s a b s c h nitt s w ei s e Z u s c h ät z u n g v o n A n g a b e n d er Ar b eit s z eit v ol u m e nr e c h n u n g d e s I n stit ut e s f ür Ar b eit s m ar kt-
u n d B er uf sf or s c h u n g b er ü c k si c hti gt. B ei A u s z u bil d e n d e n w ur d e n z u s ät zli c h j e K o pf 2 8 0 B er uf s s c h ul st u n d e n i n A b z u g
g e br a c ht, d er W ert e nt st a m mt ei n er E m pf e hl u n g d er K ult u s mi ni st er k o nf er e n z z ur G e st alt u n g v o n R a h m e nl e hr pl ä n e n.

D at e n b er e c h n u n g : Di e M er k m al e w ur d e n a u s d e n v erf ü g b ar e n M er k m al e n d er P er s o n al st a n d st ati sti k a b g el eit et b z w. a uf
d er e n B a si s b er e c h n et. N ur w e ni g e M er k m al e d er P er s o n al st a n d st ati sti k k o n nt e n dir e kt ü b er n o m m e n w er d e n. D a z u
z ä hlt e n di e v ertr a gli c h e Ar b eit s z eit, d er A nt eil a n d er n or m al e n Ar b eit s z eit ei n e s v oll z eit b e s c h äfti gt e n Ar b eit n e h m er s
s o wi e d er Br utt o m o n at s v er di e n st i m J u ni 2 0 2 0 ( a uf d a s K al e n d erj a hr 2 0 2 0 h o c h g er e c h n et). All e a n d er e n M er k m al e
w ur d e n b er e c h n et. Di e B er e c h n u n g e n b z w. A bl eit u n g d er A n n a h m e n st üt zt e n si c h a uf Er g e b ni s s e d er Fi n a n z st ati sti k,
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t arifli c h e P ar a m et er ( S o n d er z a hl u n g e n, Ar b eit s z eit e n, Url a u b s a n s pr u c h), A n g a b e n ü b er Kr a n k h eit st a g e, B eitr a g s s ät z e z ur
S o zi al v er si c h er u n g b z w. z ur Z u s at z v er s or g u n g d er öff e ntli c h e n H a n d.

K orr e kt ur v o n e c ht e n A nt w ort a u sf äll e n ( U nit- N o n- R e s p o n s e)

Pri m är er h e b u n g : Di e g e s et zli c h e V er pfli c ht u n g z ur A u s k u nft si c h ert e ei n e s e hr h o h e U nit- R e s p o n s e- Q u ot e: 9 7, 5 % d er
a u s k u nft s pfli c hti g e n U nt er n e h m e n m el d et e n. D er U nit- N o n- R e s p o n s e w ur d e i m R a h m e n d er H o c hr e c h n u n g k orri gi ert.

D at e n b er e c h n u n g : K ei n U nit- N o n- R e s p o n s e m ö gli c h.

H o c hr e c h n u n g

E s w ur d e ei n e g e b u n d e n e H o c hr e c h n u n g n a c h d er M et h o d e G e n er ali s e d r e gr e s si o n e sti m at or ( G R E G) d ur c h g ef ü hrt. Di e f ür
G R E G t y pi s c h e n Hilf s v ari a bl e n w ar e n di e A n z a hl e n d er V oll z eit b e s c h äfti gt e n, d er T eil z eit b e s c h äfti gt e n u n d d er g eri n gf ü gi g
e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n d e s U nt er n e h m e n s i m J a hr e s d ur c h s c h nitt 2 0 2 0 l a ut V er w alt u n g s d at e n s p ei c h er 2 0 2 0 d er
st ati sti s c h e n Ä mt er.

3. 4 Pr ei s- u n d S ai s o n b er ei ni g u n g; a n d er e A n al y s e v erf a hr e n
Ei n e Pr ei s- o d er S ai s o n b er ei ni g u n g erf ol gt e ni c ht.

3. 5 B e a nt w ort u n g s a uf w a n d
Pri m är er h e b u n g : N a c h M e s s u n g e n i m dir e kt e n Z u s a m m e n h a n g mit d er Er h e b u n g d er Ar b eit s k o st e n er h e b u n g 2 0 2 0
b e n öti gt e ei n A u s k u nft s pfli c hti g er d ur c h s c h nittli c h r u n d 7, 5 St u n d e n, u m d e n Fr a g e b o g e n a u s z uf üll e n. All e B efr a gt e n
z u s a m m e n g e n o m m e n e nt s pri c ht di e s ( b ei ei n e m u nt er st ellt e n L o h n k o st e n s at z v o n 4 6, 0 3 E ur o pr o St u n d e) K o st e n v o n
r u n d elf Mill. E ur o. M a ß n a h m e n z ur E ntl a st u n g d er A u s k u nft s pfli c hti g e n: Di e g e s et zli c h e O b er gr e n z e v o n 3 4 0 0 0
U nt er n e h m e n w ur d e mit 3 2 0 0 0 ni c ht a u s g e s c h ö pft. Ei n e R ot ati o n d er M el d e pfli c hti g e n w ur d e erf ol gr ei c h d ur c h g ef ü hrt:
N ur 1 4, 1 % d er U nt er n e h m e n d er Sti c h pr o b e h att e n b er eit s z u m v or h eri g e n B eri c ht sj a hr 2 0 1 6 g e m el d et. U nt er kl ei n e n
U nt er n e h m e n mit 1 0 bi s 4 9 B e s c h äfti gt e n w ar e n l e di gli c h 0, 8 % b er eit s vi er J a hr e z u v or M el d er.

D at e n b er e c h n u n g : K ei n B e a nt w ort u n g s a uf w a n d.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v erl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit ati v e G e s a mt b e w ert u n g d er G e n a ui g k eit
Di e st ati sti s c h e n Er g e b ni s s e si n d v er gl ei c h s w ei s e g e n a u. Z u m ei n e n si n d di e ei n z el n e n er h o b e n e n A n g a b e n v o n s e hr
gr o ß er G e n a ui g k eit, w e n n si e u n mitt el b ar a u s d er P er s o n al v er w alt u n g d er B etri e b e st a m m e n, di e i nt er n e n s o wi e e xt er n e n
Pr üf u n g e n u nt erli e gt. D a s trifft a b er ni c ht f ür all e M er k m al e z u, b ei s pi el s w ei s e ni c ht i m m er f ür di e A n g a b e n z ur Ar b eit s z eit
u n d z u A u sf allt a g e n. Di e s e w ur d e n t eil w ei s e v o n d e n U nt er n e h m e n g e s c h ät zt. All e A n g a b e n w ur d e n v o n d e n St ati sti s c h e n
Ä mt er n d er L ä n d er u mf a n gr ei c h e n Ü b er pr üf u n g e n u nt er z o g e n, di e n a c h w ei sli c h z u er h e bli c h e n V er b e s s er u n g e n d er
G e n a ui g k eit f ü hrt e n. Z u m a n d er e n i st d er Sti c h pr o b e n u mf a n g hi nr ei c h e n d gr o ß, s o d a s s d er u n v er m ei d b ar e Z uf all sf e hl er
d er Sti c h pr o b e z u mi n d e st f ür di e G e s a mt wirt s c h aft v er gl ei c h s w ei s e g eri n g a u sf ällt. A u c h b e st a n d ei n e Pfli c ht z ur A u s k u nft,
s o d a s s V er z err u n g e n d ur c h s el e kti v e T eil n a h m e b z w. Ni c htt eil n a h m e a u s g e s c hl o s s e n w er d e n k ö n n e n.

4. 2 Sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er
D er r el ati v e St a n d ar df e hl er f ür d e n wi c hti g st e n I n di k at or, N ett o ar b eit s k o st e n j e g el ei st et e St u n d e, b etr u g 0, 2 %. N a c h
Br a n c h e n a uf g e gli e d ert e Er g e b ni s s e h a b e n h ö h er e r el ati v e St a n d ar df e hl er. A uf E b e n e d er 8 2 a b g e d e c kt e n
Wirt s c h aft s a bt eil u n g e n d er W Z 2 0 0 8 l a g d er r el ati v e St a n d ar df e hl er d e s I n di k at or s z wi s c h e n 0 u n d 9, 2 %. I n d er R e g el
n a h m di e Pr ä zi si o n mit d er Z a hl d er B e s c h äfti gt e n d er Br a n c h e z u.

F ür ei n z el n e, i n d er Gr u n d g e s a mt h eit st ar k str e u e n d e M er k m al e, er g a b e n si c h d e utli c h h ö h er e r el ati v e St a n d ar df e hl er,
z u m B ei s pi el f ür A uf w e n d u n g e n f ür di e b etri e bli c h e Alt er s v er s or g u n g ( 0, 8 %) u n d L o h n s u b v e nti o n e n ( 2, 7 %).

4. 3 Ni c ht- Sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er
S y st e m ati s c h e F e hl er d ur c h M ä n g el i n d er Erf a s s u n g s- / A u s w a hl gr u n dl a g e

Pri m är er h e b u n g : Di e A u s w a hl gr u n dl a g e bil d et e d er a kt u ell e St a n d d e s st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er s i m
St ati sti s c h e n B u n d e s a mt i m A u g u st 2 0 2 0. Di e Ü b er erf a s s u n g s q u ot e d er Z uf all s sti c h pr o b e v o n 3 2 0 0 0 U nt er n e h m e n a u s
d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er b etr u g 2, 4 %. Vi er u n d z w a n zi g v o n 1 0 0 0 Sti c h pr o b e n u nt er n e h m e n g e h ört e n s o mit ni c ht z ur
Gr u n d g e s a mt h eit. D a v o n h att e n 1 3 i hr e T äti g k eit ei n g e st ellt, s e c h s l a g e n u nt er h al b d er A b s c h n ei d e gr e n z e, z w ei w ar e n
D o p p el erf a s s u n g e n u n d ei n s l a g a uf gr u n d d er wirt s c h aftli c h e n T äti g k eit a u ß er h al b d e s Erf a s s u n g s b er ei c h s.

D at e n b er e c h n u n g : Di e wi c hti g st e B a si s st ati sti k w ar di e P er s o n al st a n d st ati sti k 2 0 2 0. Si e i st ei n e V oll er h e b u n g all er
B e s c h äfti gt e n d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s u n d d er Ei nri c ht u n g e n i n pri v at er R e c ht sf or m mit ü b er wi e g e n d öff e ntli c h er
B et eili g u n g. V er w e n d et w ur d e a u s s c hli e ßli c h d er T eil d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s. Hi er wi e s di e Erf a s s u n g s gr u n dl a g e k ei n e
n e n n e n s w ert e n s y st e m ati s c h e n M ä n g el a uf.

Di e A u s w a hl gr u n dl a g e d er Pri m är er h e b u n g u n d d er A b d e c k u n g s b er ei c h d er D at e n b er e c h n u n g m u s st e n s o a uf ei n a n d er
a b g e sti m mt w er d e n, d a s s e s w e d er z u D o p p el erf a s s u n g e n n o c h z u A b d e c k u n g sl ü c k e n k o m mt. B ei d e s k a n n z u
V er z err u n g e n d er Er g e b ni s s e f ü hr e n. Di e A b gr e n z u n g erf ol gt e a n h a n d d e s Wirt s c h aft s z w ei g s. D o p p el erf a s s u n g e n k o n nt e n
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s o w eit g e h e n d a u s g e s c hl o s s e n w er d e n, A b d e c k u n g sl ü c k e n j e d o c h ni c ht. Di e b e d e ut s a m st e A b d e c k u n g sl ü c k e b e st e ht i n
Ki n d er g ärt e n, S c h ul e n u n d H o c h s c h ul e n i n pri v at er Tr ä g er s c h aft, di e z u d e n Wirt s c h aft s gr u p p e n P 8 5. 1 bi s P 8 5. 4 g e h ör e n
u n d di e ni c ht i n d er P er s o n al st a n d st ati sti k erf a s st w er d e n. I n wi e w eit Er g e b ni s s e d a d ur c h v er z errt si n d, i st ni c ht b e k a n nt.

V er z err u n g e n d ur c h A nt w ort a u sf äll e a uf E b e n e d er Ei n h eit e n u n d M er k m al e

Pri m är er h e b u n g : E b e n e d er Ei n h eit e n: Di e g e s et zli c h e V er pfli c ht u n g z ur A u s k u nft si c h ert e ei n e s e hr ni e dri g e Q u ot e e c ht er
A nt w ort a u sf äll e ( U nit- N o n- R e s p o n s e). 2, 5 % d er a u s k u nft s pfli c hti g e n U nt er n e h m e n m el d et e n ni c ht. D er U nit- N o n-
R e s p o n s e w ur d e i m R a h m e n d er H o c hr e c h n u n g k o m p e n si ert. E b e n e d er M er k m al e: I n d er Ar b eit s k o st e n er h e b u n g w er d e n
all e M er k m al e al s Pfli c ht m er k m al e er h o b e n. D a s Er h e b u n g si n str u m e nt I D E V l ä s st k ei n e A nt w ort a u sf äll e b ei ei n z el n e n
M er k m al e n z u.

D at e n b er e c h n u n g : K ei n A nt w ort a u sf all m ö gli c h.

Di e B er e c h n u n g d er D at e n f ür di e Wirt s c h aft s z w ei g e O ( v oll st ä n di g), P ( ü b er wi e g e n d) u n d Q 8 6. 1 (t eil w ei s e) a uf B a si s v or
all e m d er P er s o n al st a n d st ati sti k b er u ht a uf vi el e n M o d ell a n n a h m e n, d er e n P ot e nti al f ür ni c ht- sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er
ni c ht q u a ntifi zi ert w er d e n k a n n. Di e wi c hti g st e n A s p e kt e d e s V erf a hr e n s si n d f ol g e n d e: D a s Gr u n d g er ü st d er S c h ät z u n g
bil d et e n di e a uf n a h e z u i n di vi d u ell er E b e n e v orli e g e n d e n D at e n s ät z e v o n 4, 3 Mill. B e s c h äfti gt e n d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s
a u s d er P er s o n al st a n d st ati sti k z u m 3 0. J u ni 2 0 2 0 mit d e m st e u er pfli c hti g e n Br utt o m o n at s v er di e n st i m J u ni 2 0 2 0 u n d d e n
v er di e n st b e sti m m e n d e n M er k m al e n, d ar u nt er B e s c h äfti g u n g s b er ei c h ( Ar b eit g e b er), B e s ol d u n g s-, V er g üt u n g s- u n d
L o h n gr u p p e s o wi e v ertr a gli c h e W o c h e n ar b eit s z eit. F ür j e d e n D at e n s at z w ur d e n d er Br utt oj a hr e s v er di e n st s o wi e di e d ar a n
g e k o p p elt e n z u s ät zli c h e n K o st e n d er Ar b eit g e b er f ür S o zi al v er si c h er u n g u n d b etri e bli c h e Alt er s v er s or g u n g g e s c h ät zt.
F er n er w ur d e n Er g e b ni s s e d er Fi n a n z st ati sti k z u d e n B ei hilf e n f ür B e a mt e u n d d e n K o st e n f ür di e b er ufli c h e A u s- u n d
W eit er bil d u n g s o wi e G e s c h äft s- u n d R e c h n u n g s er g e b ni s s e d er U nf all v er si c h er u n g str ä g er d er öff e ntli c h e n H a n d
v er ar b eit et. F ür B e a mt e w ur d e n a n al o g z u m V erf a hr e n i n d e n V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n u nt er st ellt e
S o zi al b eitr ä g e d er Ar b eit g e b er f ür di e Alt er s v er s or g u n g err e c h n et. Ei n e S c h ät z u n g d er S a c hl ei st u n g e n, d e s
Ar b eit g e b er z u s c h u s s e s z u m M utt er s c h aft s g el d, d er A n w er b u n g s k o st e n u n d A bfi n d u n g e n w ar ni c ht m ö gli c h. Hi er w ur d e n
Er g e b ni s s e d er Pri m är er h e b u n g ei n g e s et zt. I n d er S c h ät z u n g d er Ar b eit s z eit k o n nt e n Ü b er st u n d e n b z w. Z eit ar b eit s k o nt e n
ni c ht b er ü c k si c hti gt w er d e n.

V er z err u n g e n d ur c h M e s s- u n d A uf b er eit u n g sf e hl er

Pri m är er h e b u n g : Di e g e m el d et e n D at e n w ur d e n u mf a n gr ei c h e n Pr üf u n g e n a uf Pl a u si bilit ät u nt er z o g e n. I m Z w eif el sf all
w ur d e n di e A u s k u nft s pfli c hti g e n z ur K orr e kt ur a uf g ef or d ert. A m h ä ufi g st e n w ur d e n di e M er k m al e z u Ar b eit s z eit u n d
A u sf allt a g e n, di e f ür di e B er e c h n u n g d er Z a hl d er t at s ä c hli c h g el ei st et e n Ar b eit s st u n d e n b e n öti gt w ur d e n, k orri gi ert. Hi er
l a g di e Q u ot e d er k orri gi ert e n F äll e j e n a c h M er k m al z wi s c h e n n e u n Pr o z e nt all er M el d u n g e n ( s o n sti g e b e z a hlt e
ar b eit sfr ei e T a g e d er V oll z eit b e s c h äfti gt e n) u n d 2 6 % ( b e z a hlt e St u n d e n d er V oll z eit b e s c h äfti gt e n). Di e K orr e kt ur e n h a b e n
vi el e F e hl er b e h o b e n, j e d o c h i st a n z u n e h m e n, d a s s b ei h ä ufi g k orri gi ert e n M er k m al e n a u c h u n e nt d e c kt e R e stf e hl er e h er
h ä ufi g a uftr et e n u n d V er z err u n g e n a u sl ö s e n k ö n n e n.

D at e n b er e c h n u n g : F ür di e wi c hti g st e B a si s st ati sti k, di e P er s o n al st a n d st ati sti k, si n d k ei n e hi er r el e v a nt e n b e k a n nt e n
V er z err u n g e n b e k a n nt ( si e h e „ Q u alit ät s b eri c ht - P er s o n al st a n d st ati sti k 2 0 2 0 “).

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s gr u n d s ät z e

E s w er d e n k ei n e v orl ä ufi g e n Er g e b ni s s e v er öff e ntli c ht. D a h er g elt e n v er öff e ntli c ht e D at e n al s e n d g ülti g.

4. 4. 2 R e vi si o n s v erf a hr e n

E s w er d e n k ei n e v orl ä ufi g e n Er g e b ni s s e v er öff e ntli c ht. D a h er g elt e n v er öff e ntli c ht e D at e n al s e n d g ülti g.

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n

E s w er d e n k ei n e v orl ä ufi g e n Er g e b ni s s e v er öff e ntli c ht. D a h er g elt e n v er öff e ntli c ht e D at e n al s e n d g ülti g.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
Er st e Er g e b ni s s e w ur d e n 1 8 M o n at e n a c h d e m E n d e d e s B eri c ht sj a hr e s v er öff e ntli c ht ( Pr e s s e mitt eil u n g v o m 0 4. J uli 2 0 2 2).

D a di e Er h e b u n g r ü c k bli c k e n d A n g a b e n f ür d a s g e s a mt e B eri c ht sj a hr erf a s st, k a n n si e er st i m J a n u ar d e s a uf d a s
B eri c ht sj a hr f ol g e n d e n J a hr e s b e gi n n e n. Di e F el d- u n d A uf b er eit u n g s p h a s e d a u ert a n g e si c ht s d er vi el e n
Er h e b u n g s m er k m al e u n d d er z a hlr ei c h e n R ü c kfr a g e n u n d K orr e kt ur e n bi s z u m M är z / A pril d e s z w eit e n, a uf d a s
B eri c ht sj a hr f ol g e n d e n J a hr e s.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Ei n e St ati sti k i st p ü n ktli c h, w e n n di e Er g e b ni s s e z u d e m v or a b g e pl a nt e n u n d g gf. b e k a n nt g e g e b e n e n T er mi n
v er öff e ntli c ht w er d e n. Di e Er g e b ni s s e di e s er St ati sti k w ur d e n E ur o st at p ü n ktli c h v or d e m g e s et zli c h f e st g el e gt e n T er mi n
( 3 0. J u ni 2 0 2 2) a m 3 0. M ai 2 0 2 2 ü b er mitt elt. Di e n ati o n al e V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e erf ol gt e e b e nf all s p ü n ktli c h
mit d er Fr ei g a b e d er O nli n e- D at e n b a n k u n d ei n er er st e n Pr e s s e mitt eil u n g a m 0 4. J uli 2 0 2 2.
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6 V er gl ei c h b ar k eit

6. 1 R ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit
Di e Er h e b u n g b a si ert a uf V er or d n u n g e n d er E ur o p äi s c h e n U ni o n, wir d i n all e n Mit gli e d st a at e n d ur c h g ef ü hrt u n d
e nt s pr e c h e n d si n d di e Er g e b ni s s e E U- w eit v er gl ei c h b ar, i n ti ef st er r e gi o n al er E b e n e n a c h N U T S 1 [ „ N o m e n cl at ur e d e s
u nit é s t errit ori al e s st ati sti q u e s “ ( S y st e m ati k d er G e bi et s ei n h eit e n f ür di e St ati sti k)], w a s i n D e ut s c hl a n d d e n
B u n d e sl ä n d er n e nt s pri c ht. Er g e b ni s s e a uf E b e n e d er Kr ei s e u n d G e m ei n d e n k ö n n e n ni c ht er st ellt w er d e n, d e n n di e s e
A n g a b e n w er d e n ni c ht erf a s st.

6. 2 Z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit
Di e Er h e b u n g d e c kt e i n d er j ü n g er e n V er g a n g e n h eit f ol g e n d e Wirt s c h aft s z w ei g e a b:

• 1 9 9 2: A b s c h nitt e C, D, E, F, G (t eil w ei s e), J (t eil w ei s e) d er Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 1 9 9 3

• 1 9 9 6, 2 0 0 0: A b s c h nitt e C, D, E, F, G, H, J d er Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 1 9 9 3

• 2 0 0 4: A b s c h nitt e C bi s O d er Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 3

• 2 0 0 8, 2 0 1 2, 2 0 1 6, 2 0 2 0: A b s c h nitt e B bi s S d er Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8

Di e ei n b e z o g e n e n Wirt s c h aft s z w ei g e h a b e n gr o ß e n Ei nfl u s s a uf all e st ati sti s c h e n Er g e b ni s s e. F ür z eitli c h e V er gl ei c h e i st
e s u n a b di n g b ar, i d e nti s c h e Wirt s c h aft s z w ei g e z u Gr u n d e z u l e g e n. A uf B a si s d er j e w eili g e n V er öff e ntli c h u n g e n l a s s e n si c h
di e Er g e b ni s s e f ür d a s Pr o d u zi er e n d e G e w er b e a b B eri c ht sj a hr 1 9 6 6 al s l ä n g st e v erf ü g b ar e Z eitr ei h e z u s a m m e n st ell e n. I n
d er D at e n b a n k G E N E SI S- O nli n e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s si n d Er g e b ni s s e a b B eri c ht sj a hr 1 9 9 2 v erf ü g b ar.

Di e Er g e b ni s s e d er Ar b eit s k o st e n er h e b u n g 2 0 2 0 si n d tr ot z m et h o di s c h er Ä n d er u n g b ei d er S c h ät z u n g örtli c h er Ei n h eit e n
( B etri e b e) a u s U nt er n e h m e n s m el d u n g e n ( si e h e 4. 3) u n ei n g e s c hr ä n kt mit Er g e b ni s s e n d er Er h e b u n g 2 0 0 8, 2 0 1 2 u n d 2 0 1 6
v er gl ei c h b ar.

F ür di e A b gr e n z u n g B bi s S b e d e ut et di e s hi n si c htli c h d e s Q u alit ät si n di k at or s „ L ä n g e d er Z eitr ei h e mit v er gl ei c h b ar e n
W ert e n “, d a s s a kt u ell vi er R ef er e n z p eri o d e n dir e kt v er gl ei c h b ar si n d.

7 K o h är e n z

7. 1 St ati sti k ü b er gr eif e n d e K o h är e n z
Di e Ar b eit s k o st e n er h e b u n g bil d et mit Ar b eit s k o st e ni n d e x u n d J a hr e s s c h ät z u n g Ar b eit s k o st e n d a s i nt e gri ert e S y st e m d er
St ati sti k e n z u Ar b eit s k o st e n. Di e dr ei St ati sti k e n si n d d efi nit ori s c h a uf ei n a n d er a b g e sti m mt. Ar b eit s k o st e ni n d e x u n d
J a hr e s s c h ät z u n g Ar b eit s k o st e n w er d e n a n h a n d d er Ar b eit s k o st e n er h e b u n g i m S e pt e m b er 2 0 2 2 r e vi di ert ( B e n c h m ar ki n g).
D a d ur c h b e st e ht m a xi m al e K o h är e n z d er dr ei St ati sti k e n.

Di e b e d e ut s a m st e Ar b eit s k o st e n art, d a s Ar b eit n e h m er e nt g elt ( D. 1), i st d efi nit ori s c h mit d er gl ei c h n a mi g e n K o st e n art d e s
E ur o p äi s c h e n S y st e m s V ol k s wirt s c h aftli c h er G e s a mtr e c h n u n g e n ( E S V G) a b g e sti m mt, s o d a s s gr u n d s ät zli c h K o h är e n z z u
d e n V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n b e st e ht. Di e Ar b eit s k o st e n er h e b u n g gli e d ert d a s Ar b eit n e h m er e nt g elt ( D. 1)
j e d o c h d et ailli ert er al s di e V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n. U nt er s c hi e dli c h e Er g e b ni s s e l a s s e n si c h a uf
u nt er s c hi e dli c h e A b d e c k u n g s b er ei c h e ( di e Ar b eit s k o st e n er h e b u n g d e c kt U nt er n e h m e n mit w e ni g er al s z e h n B e s c h äfti gt e n
ni c ht a b) u n d u nt er s c hi e dli c h e B u c h u n g s m et h o d e n z ur ü c kf ü hr e n.

Br utt o v er di e n st u n d b e z a hlt e Ar b eit s st u n d e n w ur d e n i m Fr a g e b o g e n a n al o g z ur Vi ert elj ä hrli c h e n V er di e n st er h e b u n g
er h o b e n. Tr ot z ei ni g er U nt er s c hi e d e i n d er A b d e c k u n g ( Alt er st eil z eit) l a g e n di e er h o b e n e n Er g e b ni s s e f ür d a s B eri c ht sj a hr
2 0 2 0 di c ht b ei ei n a n d er: d ur c h s c h nittli c h er Br utt o st u n d e n v er di e n st ( ei n s c hli e ßli c h S o n d er z a hl u n g e n, o h n e
A u s z u bil d e n d e): Ar b eit s k o st e n er h e b u n g 2 5, 7 5 E ur o, Vi ert elj ä hrli c h e V er di e n st er h e b u n g 2 5, 4 0 E ur o. B ei V er gl ei c h e n a uf
B a si s v o n V er öff e ntli c h u n g e n i st j e d o c h z u b e a c ht e n, d a s s di e Ar b eit s k o st e n er h e b u n g d e n Br utt o v er di e n st ni c ht wi e
er h o b e n v er öff e ntli c ht, s o n d er n k orri gi ert i n A b gr e n z u n g d er D efi niti o n d er K o st e n art D. 1 1. Di e s er V er di e n st b e griff e nt h ält
ni c ht di e E nt g eltf ort z a hl u n g i m Kr a n k h eit sf all.

7. 2 St ati sti ki nt er n e K o h är e n z
St ati sti ki nt er n e K o h är e n z i st d a s A u s m a ß, z u d e m f ür di e b e s c hri e b e n e St ati sti k Er g e b ni s s e z u u nt er s c hi e dli c h e n
M er k m al e n k o n si st e nt si n d.

F ür di e s e St ati sti k si n d bi s a uf ei n e A u s n a h m e k ei n e i nt er n e n I n k o h är e n z e n b e k a n nt. I n d e n D at e n b er e c h n u n g e n f ür d e n
Gr o ßt eil d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s g el a n g e s ni c ht, ei n e mit pri v at wirt s c h aftli c h e n U nt er n e h m e n v er gl ei c h b ar e Gr ö ß e d e s
U nt er n e h m e n s f e st z ul e g e n. Di e Er g e b ni s s e w ur d e n ei n h eitli c h d er h ö c h st e n Gr ö ß e n kl a s s e „ U nt er n e h m e n mit 1 0 0 0 u n d
m e hr B e s c h äfti gt e n “ z u g e or d n et. Di e Er g e b ni s s e d er Wirt s c h aft s a bt eil u n g e n O 8 4 u n d P 8 5 si n d i n d er Gli e d er u n g n a c h d er
Gr ö ß e d e s U nt er n e h m e n s n ur u nt er B e a c ht u n g di e s er Ei n s c hr ä n k u n g mit a n d er e n Wirt s c h aft s z w ei g e n v er gl ei c h b ar.

7. 3 I n p ut f ür a n d er e St ati sti k e n
Di e Ar b eit s k o st e n er h e b u n g st ellt all e vi er J a hr e di e B a si s d at e n b er eit, di e v o m Ar b eit s k o st e ni n d e x ( E V A S- St ati sti k 6 2 4 2 1)
vi ert elj ä hrli c h u n d v o n d er J a hr e s s c h ät z u n g Ar b eit s k o st e n ( E V A S- St ati sti k 6 2 4 3 1) j ä hrli c h f ort g e s c hri e b e n w er d e n.
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Er g e b ni s s e z u m Ar b eit n e h m er e nt g elt ( D. 1) w er d e n i n d e n V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n d e s B u n d e s u n d d er
L ä n d er ( E V A S- St ati sti k 8 1 1 1 1) v er w e n d et.

Er g e b ni s s e z u ar b eit g e b erfi n a n zi ert e n S o zi all ei st u n g e n w er d e n i n d er B er e c h n u n g d e s S o zi al b u d g et s d e s
B u n d e s mi ni st eri u m s f ür Ar b eit u n d S o zi al e s v er w e n d et.

8 V er br eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V er br eit u n g s w e g e

Pr e s s e mitt eil u n g e n

Pr e s s e mitt eil u n g v o m 0 4. J uli 2 0 2 2.

All e Pr e s s e m at eri ali e n si n d k o st e nl o s er h ältli c h a uf d er I nt er n et- S eit e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s
(htt p: / / w w w. d e st ati s. d e ) u nt er „ Pr e s s e “.

V er öff e ntli c h u n g e n

F a c h s eri e 1 6 „ V er di e n st e u n d Ar b eit s k o st e n “, Ar b eit s k o st e n i m Pr o d u zi er e n d e n G e w er b e u n d i m Di e n stl ei st u n g s b er ei c h.

O nli n e- D at e n b a n k

Di e D at e n b a n k G E N E SI S- O nli n e ( htt p s: / / w w w- g e n e si s. d e st ati s. d e / g e n e si s / o nli n e ) d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s e nt h ält
Er g e b ni s s e f ür B u n d u n d L ä n d er.

E ur o st at ( htt p: / / e p p. e ur o st at. e c. e ur o p a. e u ) u nt er h ält u nt er St ati sti k e n n a c h T h e m e n b er ei c h -> T h e m a B e v öl k er u n g u n d
s o zi al e B e di n g u n g e n -> Ar b eit s m ar kt -> Ar b eit s k o st e n -> Ar b eit s k o st e n er h e b u n g ei n e O nli n e- D at e n b a n k mit Er g e b ni s s e n
all er Mit gli e d st a at e n.

Di e I nt er n ati o n al e Ar b eit s or g a ni s ati o n ( htt p: / / w w w.il o. or g /il o st at /f a c e s / h o m e / st ati sti c al d at a ) u nt er h ält ei n e O nli n e-
D at e n b a n k mit Er g e b ni s s e n vi el er St a at e n: Br o w s e b y s u bj e ct -> L a b o ur c o st -> M e a n n o mi n al h o url y l a b o ur c o st p er
e m pl o y e e.

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

Mi kr o d at e n si n d ni c ht v erf ü g b ar.

S o n sti g e V er br eit u n g s w e g e

Er g e b ni s s e f ür B u n d e sl ä n d er k ö n n e n ü b er di e H o m e p a g e d e s j e w eili g e n L a n d e s a mt e s a b g er uf e n w er d e n. Di e s e si n d u. a.
ü b er di e H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s z u err ei c h e n ( htt p: / / w w w. d e st ati s. d e ). Er g ä n z e n d w er d e n
Er g e b ni st a b ell e n i m St ati sti k p ort al a n g e b ot e n.

Di e St ati sti s c h e n Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er g e b e n all e n I nt er e s s e nt e n A u s k u nft ü b er Er g e b ni s s e u n d f ü hr e n g gf.
a uf W u n s c h w eit er e A u s w ert u n g e n d ur c h.

8. 2 M et h o d e n p a pi er e / D o k u m e nt ati o n d er M et h o di k
G ü nt h er, R.: „ Ar b eit s k o st e n er h e b u n g 2 0 1 2 “ i n Wirt s c h aft u n d St ati sti k 1 2 / 2 0 1 4, S. 7 8 2ff.

8. 3 Ri c htli ni e n d er V er br eit u n g

V er öff e ntli c h u n g s k al e n d er

Di e V er öff e ntli c h u n g e n di e s er St ati sti k w er d e n ni c ht i m J a hr e s v er öff e ntli c h u n g s k al e n d er d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s
a n g e k ü n di gt. Pr e s s e mitt eil u n g e n d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s b e z ü gli c h di e s er St ati sti k w er d e n wi e all e
Pr e s s e mitt eil u n g e n fr eit a g s 1 0: 0 0 U hr i n d er T er mi n v or s c h a u f ür di e F ol g e w o c h e a n g e k ü n di gt.

Z u griff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d er

Di e T er mi n v or s c h a u d er Pr e s s e mitt eil u n g e n i st a uf d er I nt er n et s eit e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s
(htt p: / / w w w. d e st ati s. d e ) öff e ntli c h ei n s e h b ar.

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d er N ut z er /-i n n e n

All e V er öff e ntli c h u n g e n st e h e n all e n N ut z er n z u m s el b e n Z eit p u n kt z ur V erf ü g u n g.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
E s gi bt k ei n e s o n sti g e n f a c h st ati sti s c h e n Hi n w ei s e.
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Rücksendung bitte bisArbeitskostenerhebung 2020
Angaben zum Unternehmen

AKE
Ansprechperson für Rückfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-Bitte beachten Sie bei der Beantwor-Bitte beachten Sie bei der Beantwor
tung der Fragen die Erläuterungen zu 
1 50 auf den Seiten 1 bis 5 in der 

separaten Unterlage.

Beachten Sie:
Die Erhebung richtet sich an Personen des öffentlichen und 
privaten Rechts, insbesondere Unternehmen, Körperschaften 
und Stiftungen sowie Anstalten des öffentlichen Rechts  
(Gesamteinheiten), sowie an deren räumlich getrennte Teile,  
insbesondere die Haupt- und Zweigniederlassungen sowie 
die Betriebe von Unternehmen (Teileinheiten), soweit bei 
ihnen Personen in einem Beschäftigungsverhältnis stehen. 
Als Unternehmen gelten auch Einrichtungen, die eine der in 
§18 Absatz 1 Nummer 1 Satz 2 des Einkommensteuerge-
setzes bezeichneten (freiberuflichen) Tätigkeiten betreiben. 
Falls Sie sich nicht sicher sind, ob dies auf Sie zutrifft, wenden  
Sie sich bitte an das oben angegebene statistische Amt.  

Bestehen mehrere Betriebsstätten bzw. Niederlassungen, 
füllen Sie bitte zusätzlich die Bogen „Angaben zu Unter-füllen Sie bitte zusätzlich die Bogen „Angaben zu Unter-füllen Sie bitte zusätzlich die Bogen „Angaben zu Unter

teilen“ aus. Bitte beachten Sie dabei die „Hinweise 
für Unternehmen mit mehreren Betriebsstätten oder 
Niederlassungen“.
Die Zahlen in eckigen Klammern nach den Erhebungsmerk-
malen im Fragebogen verweisen auf wichtige Ausführungen 
in den „Erläuterungen zum Fragebogen“. Die dreistelligen 
Nummern direkt neben den auszufüllenden Feldern bezeich-
nen die Fragebogenpositionen, auf die in den „Erläuterungen 
zum Fragebogen“ bei Bedarf verwiesen wird.

A Allgemeine Angaben
Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Unternehmens

Nachfolgend sind nur dann Eintragungen erforderlich, falls die Tätigkeit von unseren 
Vorgaben abweicht. Bei Ausführung verschiedenartiger Tätigkeiten bitte diejenige 
angeben, in der die überwiegende Anzahl der Beschäftigten tätig ist.

010
Bitte nicht ausfüllen.

(bei Rückfragen bitte angeben)

Identnummer

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
Bitte beachten Sie bei der Beantwor

MUSTER
Bitte beachten Sie bei der Beantwor
tung der Fragen die Erläuterungen zu 

MUSTER
tung der Fragen die Erläuterungen zu 

MUSTER1

MUSTER1  bis 

MUSTER bis  bis 

MUSTER bis 

MUSTER50

MUSTER50 auf den Seiten 1 bis 5 in der 

MUSTER auf den Seiten 1 bis 5 in der  auf den Seiten 1 bis 5 in der 

MUSTER auf den Seiten 1 bis 5 in der 
separaten Unterlage.

MUSTERseparaten Unterlage.

privaten Rechts, insbesondere Unternehmen, Körperschaften 

MUSTER
privaten Rechts, insbesondere Unternehmen, Körperschaften 

(Gesamteinheiten), sowie an deren räumlich getrennte Teile,  

MUSTER
(Gesamteinheiten), sowie an deren räumlich getrennte Teile,  
insbesondere die Haupt- und Zweigniederlassungen sowie 

MUSTER
insbesondere die Haupt- und Zweigniederlassungen sowie 
die Betriebe von Unternehmen (Teileinheiten), soweit bei 

MUSTER
die Betriebe von Unternehmen (Teileinheiten), soweit bei 
ihnen Personen in einem Beschäftigungsverhältnis stehen. 

MUSTER
ihnen Personen in einem Beschäftigungsverhältnis stehen. 
Als Unternehmen gelten auch Einrichtungen, die eine der in 

MUSTER
Als Unternehmen gelten auch Einrichtungen, die eine der in 

mmer 1 Satz 2 des Einkommensteuerge-

MUSTER
mmer 1 Satz 2 des Einkommensteuerge-

setzes bezeichneten (freiberuflichen) Tätigkeiten betreiben. 

MUSTER
setzes bezeichneten (freiberuflichen) Tätigkeiten betreiben. 
Falls Sie sich nicht sicher sind, ob dies auf Sie zutrifft, wenden  

MUSTER
Falls Sie sich nicht sicher sind, ob dies auf Sie zutrifft, wenden  
Sie sich bitte an das oben angegebene statistische Amt.  

MUSTER
Sie sich bitte an das oben angegebene statistische Amt.  

Bestehen mehrere Betriebsstätten bzw. Niederlassungen, 

MUSTER
Bestehen mehrere Betriebsstätten bzw. Niederlassungen, 
füllen Sie bitte zusätzlich die Bogen „Angaben zu Unter

MUSTER
füllen Sie bitte zusätzlich die Bogen „Angaben zu Unter
nehmens

MUSTER
nehmensteilen“ aus. Bitte beachten Sie dabei die „Hinweise 

MUSTER
teilen“ aus. Bitte beachten Sie dabei die „Hinweise 

für Unternehmen mit mehreren Betriebsstätten oder 

MUSTER
für Unternehmen mit mehreren Betriebsstätten oder 
Niederlassungen“.

MUSTER
Niederlassungen“.
Die Zahlen in eckigen Klammern nach den Erhebungsmerk

MUSTER
Die Zahlen in eckigen Klammern nach den Erhebungsmerk
malen im Fragebogen verweisen auf wichtige Ausführungen 

MUSTER
malen im Fragebogen verweisen auf wichtige Ausführungen 
in den „Erläuterungen zum Fragebogen“. Die dreistelligen 

MUSTER
in den „Erläuterungen zum Fragebogen“. Die dreistelligen 
Nummern direkt neben den auszufüllenden Feldern bezeich

MUSTER
Nummern direkt neben den auszufüllenden Feldern bezeich
nen die Fragebogenpositionen, auf die in den „Erläuterungen 

MUSTER
nen die Fragebogenpositionen, auf die in den „Erläuterungen 
zum Fragebogen“ bei Bedarf verwiesen wird.

MUSTER
zum Fragebogen“ bei Bedarf verwiesen wird.

Allgemeine Angaben

MUSTER
Allgemeine Angaben
Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Unternehmens

MUSTER
Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Unternehmens

MUSTER

MUSTER

Nachfolgend sind nur dann Eintragungen erforderlich, falls die Tätigkeit von unseren MUSTER

Nachfolgend sind nur dann Eintragungen erforderlich, falls die Tätigkeit von unseren 
 abweicht. Bei Ausführung verschiedenartiger Tätigkeiten bitte diejenige MUSTER

 abweicht. Bei Ausführung verschiedenartiger Tätigkeiten bitte diejenige 
angeben, in der die überwiegende Anzahl der Beschäftigten tätig ist.MUSTER

angeben, in der die überwiegende Anzahl der Beschäftigten tätig ist.

Identnummer

MUSTERIdentnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)

MUSTER(bei Rückfragen bitte angeben)

MUSTER

MUSTER

MUSTERIdentnummer

MUSTERIdentnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER
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Identnummer
noch:
A Allgemeine Angaben

Geschäftsjahr, wenn abweichend vom Kalenderjahr
Alle Angaben sollen sich auf das Kalenderjahr 2020 beziehen. Stimmt Ihr 
Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 2020 überein, legen Sie bitte  
nur für die Angaben, für die keine Kalenderjahresangaben vorliegen, das 
Geschäftsjahr zu Grunde. Das zu Grunde liegende Geschäftsjahr sollte  
bis 31. März 2021 enden. Der Zeitraum sollte 12 Monate umfassen.

vom bis

012U1
TT MM JJJJ TT MM JJJJ

012U2

B Beschäftigte im Kalenderjahr 2020  1

Nicht einzubeziehen sind Beamte und Beamtinnen, Personen, die keinen 
Verdienst für ihre Leistung erhalten (ehrenamtlich Tätige und Ähnliche), 
tätige Inhaber/Inhaberinnen, Mitinhaber/Mitinhaberinnen und Familien-
angehörige ohne Arbeitsvertrag, ausschließlich auf Provisions- oder 
Honorarbasis bezahlte Personen, Personen im Vorruhestand, Personen 
in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung (sogenannte 
Ein-Euro-Jobs) und Leiharbeitnehmer/Leiharbeitnehmerinnen.

Monat

Zahl der Beschäftigten am Monatsende

Vollzeitbeschäftigte  2
Teilzeitbeschäftigte

( einschließlich  
Altersteilzeit )  3

4 Auszubildende  5

Januar .................. 025 026 028

Februar ................ 029 030 032

März ..................... 033 035 036

April ...................... 037 039 040

Mai ........................ 041 043 044

Juni ....................... 045 047 048

Juli ........................ 049 051 052

August ................. 055 056

September .......... 058 059 060

Oktober 062 063 064

November 066 067 068

Dezember ........... 070 071 072MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTERZahl der Beschäftigten am Monatsende

MUSTERZahl der Beschäftigten am Monatsende

Teilzeitbeschäftigte

MUSTERTeilzeitbeschäftigte
( einschließlich  

MUSTER( einschließlich  
Altersteilzeit )  

MUSTERAltersteilzeit )  

MUSTER3

MUSTER3

Geringfügig 

MUSTERGeringfügig 
Beschäftigte  

MUSTERBeschäftigte  

MUSTER4

MUSTER4

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
027

MUSTER
027

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
031

MUSTER
031

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
034

MUSTER
034

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
035

MUSTER
035

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
038

MUSTER
038

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
042

MUSTER
042

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
046

MUSTER
046

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
050

MUSTER
050

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
053

MUSTER
053

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
054

MUSTER
054

MUSTER
..........

MUSTER
.......... 057

MUSTER
057

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

Oktober MUSTER

Oktober ............... MUSTER

............... 061MUSTER

061MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

November MUSTER

November ........... MUSTER

........... 065MUSTER

065MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

........... MUSTER

........... 069MUSTER

069MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
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C Arbeitskosten im Kalenderjahr 2020
Bitte geben Sie im Folgenden alle Arbeitskosten für die unter  
Abschnitt B eingetragenen Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten 
(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) an. 
Aufwendungen für im Laufe eines Monats ausgeschiedene 
Beschäftigte sind mit einzutragen.

Sollte für einzelne Positionen nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

1 Bruttoverdienstsumme 
(ohne Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) Volle Euro

Bruttoverdienstsumme ............................................................................................... 6 120

Einzelne Bestandteile der Bruttoverdienstsumme  
(Gesamtbruttoentgelt inklusive Sonderzahlungen)

Sonderzahlungen insgesamt (ohne Leistungen des Arbeitgebers 
zur Vermögensbildung der Beschäftigten) ................................................................ 7 121

darunter: von persönlichen Leistungen und vom Unternehmens-
erfolg abhängige Zahlungen ...................................................................... 7

Leistungen des Arbeitgebers zur Vermögensbildung
der Beschäftigten ............................................................................................................ 8

2 Arbeitgeberbeiträge
(ohne Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende

Gesetzliche Arbeitgeberbeiträge zur sozialen 
Sicherung der Beschäftigten

Sozialbeiträge des Arbeitgebers sind abzüglich etwaiger 
Subventionen bzw. Rückerstattungen zu melden. Nicht zu  
melden sind damit unter anderem auch gezahlte und ent- 
sprechend §2 Kurzarbeiterverordnung dem Arbeitgeber 
zurückerstattete Sozialabgaben für Kurzarbeit. Sozialbeiträge, 
die im Jahr 2020 angefallen sind, aber erst im Folgejahr 
gezahlt werden, sind für das Berichtsjahr 2020 zu melden. 
Entscheidend ist nicht der Auszahlungszeitpunkt, sondern 
der Zeitpunkt, in der die zugrundeliegende Arbeitsleistung 
erbracht wurde. Volle Euro

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Rentenversicherung ............................................... 9 126

darunter: Aufstockungsbeiträge zur Rentenversicherung für 
Personen in Altersteilzeit ............................................................................ 12 127

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Arbeitslosenversicherung ..................................... 10 128

Arbeitgeberpflichtbeiträge an gesetzliche und private Krankenkassen
nach §257 Absatz 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) 
(ohne Umlagen U1 und U2) .......................................................................................... 13 129

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Pflegeversicherung ................................................ 11 130

Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung laut Beitragsbescheid 
der Berufsgenossenschaft oder der Unfallkassen .................................................. 14 132

Umlage für das Insolvenzgeld ...................................................................................... 15 133

U2-Umlage zum Mutterschaftsgeld nach §§13, 14  
Mutterschutzgesetz (MuSchG) .................................................................................... 16 134

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Winterbeschäftigungs-Umlage im 
Baugewerbe inklusive SOKA-Bau (Sozialkassen der Bauwirtschaft)................. 17 135

Identnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER7

MUSTER7 122

MUSTER122

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER............................................................................................................

MUSTER............................................................................................................

MUSTER8

MUSTER8 123

MUSTER123

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
und Auszubildende

MUSTER
und Auszubildende)

MUSTER
)

Sozialbeiträge des Arbeitgebers sind abzüglich etwaiger 

MUSTER
Sozialbeiträge des Arbeitgebers sind abzüglich etwaiger 

entionen bzw. Rückerstattungen zu melden. Nicht zu  

MUSTER
entionen bzw. Rückerstattungen zu melden. Nicht zu  

melden sind damit unter anderem auch gezahlte und ent- 

MUSTER
melden sind damit unter anderem auch gezahlte und ent- 

arbeiterverordnung dem Arbeitgeber 

MUSTER
arbeiterverordnung dem Arbeitgeber 

zurückerstattete Sozialabgaben für Kurzarbeit. Sozialbeiträge, 

MUSTER
zurückerstattete Sozialabgaben für Kurzarbeit. Sozialbeiträge, 
die im Jahr 2020 angefallen sind, aber erst im Folgejahr 

MUSTER
die im Jahr 2020 angefallen sind, aber erst im Folgejahr 
gezahlt werden, sind für das Berichtsjahr 2020 zu melden. 

MUSTER
gezahlt werden, sind für das Berichtsjahr 2020 zu melden. 
Entscheidend ist nicht der Auszahlungszeitpunkt, sondern 

MUSTER
Entscheidend ist nicht der Auszahlungszeitpunkt, sondern 
der Zeitpunkt, in der die zugrundeliegende Arbeitsleistung 

MUSTER
der Zeitpunkt, in der die zugrundeliegende Arbeitsleistung 

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Rentenversicherung 

MUSTER
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Rentenversicherung 

Aufstockungsbeiträge zur Rentenversicherung für 

MUSTER
Aufstockungsbeiträge zur Rentenversicherung für 
Personen in Altersteilzeit 

MUSTER

Personen in Altersteilzeit ............................................................................

MUSTER

............................................................................

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Arbeitslosenversicherung MUSTER

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Arbeitslosenversicherung 

Arbeitgeberpflichtbeiträge an gesetzliche und private KrankenkassenMUSTER

Arbeitgeberpflichtbeiträge an gesetzliche und private Krankenkassen
257 Abs MUSTER

257 Absatz 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) MUSTER

atz 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) 
(ohne Umlagen U1 und U2) MUSTER

(ohne Umlagen U1 und U2) 
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noch:
C Arbeitskosten im Kalenderjahr 2020
3 Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung

(ohne Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende)
Bitte geben Sie im Folgenden alle Arbeitskosten für die unter  
Abschnitt B eingetragenen Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten an. 
Aufwendungen für im Laufe eines Monats ausgeschiedene  
Beschäftigte sind mit einzutragen.

Sollte für einzelne Positionen nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung im Kalenderjahr 2020

Direktzusagen 19

Volle Euro 
Pensionsrückstellungen nach §6a Einkommensteuergesetz (EStG) 
zu Beginn des Geschäftsjahres ......................................................................................... 220

Pensionsrückstellungen nach §6a Einkommensteuergesetz (EStG) 
am Ende des Geschäftsjahres ........................................................................................... 221

Übertragungen (Abflüsse) im Geschäftsjahr ............................................................ 20

Übertragungen (Zuflüsse) im Geschäftsjahr ............................................................ 22

Leistungszahlungen (zum Beispiel Renten) aufgrund von Direktzusagen
im Geschäftsjahr ....................................................................................................................

Aufwendungen der Beschäftigten durch Entgeltumwandlung
zugunsten einer Direktzusage im Geschäftsjahr .................................................... 21

Unterstützungskassen  19

Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Entgeltumwandlung) ........................................................................................... 21 230

Aufwendungen der Beschäftigten durch Entgeltumwandlung
im gesamten Kalenderjahr 2020 .................................................................................. 21 231

Direktversicherungen (z. 19

Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge)  .............................................................. 21 240

Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 
im gesamten Kalenderjahr 2020 .................................................................................. 21 241

Identnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
221

MUSTER
221

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER20

MUSTER20 222

MUSTER222

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER............................................................

MUSTER............................................................

MUSTER22

MUSTER22 223

MUSTER223

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTERLeistungszahlungen (zum Beispiel Renten) aufgrund von Direktzusagen

MUSTERLeistungszahlungen (zum Beispiel Renten) aufgrund von Direktzusagen
....................................................................................................................

MUSTER.................................................................................................................... 224

MUSTER224

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
Aufwendungen der Beschäftigten durch Entgeltumwandlung

MUSTER
Aufwendungen der Beschäftigten durch Entgeltumwandlung

....................................................

MUSTER
....................................................

MUSTER
21

MUSTER
21 277

MUSTER
277

MUSTER
Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 

MUSTER
Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 

...........................................................................................

MUSTER
...........................................................................................

Aufwendungen der Beschäftigten durch Entgeltumwandlung

MUSTER
Aufwendungen der Beschäftigten durch Entgeltumwandlung
im gesamten Kalenderjahr 2020 

MUSTER
im gesamten Kalenderjahr 2020 ..................................................................................

MUSTER
..................................................................................

Direktversicherungen (z.

MUSTER
Direktversicherungen (z.B. Leben

MUSTER
B. Lebensversicherung)

MUSTER
sversicherung)  

MUSTER
  

MUSTER
19

MUSTER
19

Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 

MUSTER
Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge)  

MUSTER
(ohne Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge)  ..............................................................

MUSTER
..............................................................

Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 

MUSTER
Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 
im gesamten Kalenderjahr 2020 MUSTER

im gesamten Kalenderjahr 2020 ..................................................................................MUSTER

..................................................................................
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noch:
C Arbeitskosten im Kalenderjahr 2020
4 Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung 

(ohne Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) 
Bitte geben Sie im Folgenden alle Arbeitskosten für die unter  
Abschnitt B eingetragenen Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten an. 
Aufwendungen für im Laufe eines Monats ausgeschiedene Be-
schäftigte sind mit einzutragen.

Sollte für einzelne Positionen nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung im Kalenderjahr 2020

Pensionskassen (ohne Zusatzversorgungseinrichtungen des 
öffentlichen und kirchlichen Dienstes)  19

Volle Euro
Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Entgeltumwandlung, Eigenbeträge) ................................................................ 21 250

Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 
im gesamten Kalenderjahr 2020 .................................................................................. 21

Zusatzversorgungseinrichtungen des öffentlichen und kirchlichen
Dienstes  19

Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Arbeitnehmerumlage, Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge, 
Eigenbeteiligung) ............................................................................................................. 21

Aufwendungen der Beschäftigten (Arbeitnehmerumlage, Entgelt-
umwandlung, Eigenbeiträge, Eigenbeteiligung) im gesamten  
Kalenderjahr 2020 ........................................................................................................... 21 271

Pensionsfonds  19

Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) ............................................................... 21 260

Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 
im gesamten Kalenderjahr 2020 .................................................................................. 21 261

Identnummer

MUSTER
Volle Euro

MUSTER
Volle Euro

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER21

MUSTER21 251

MUSTER251

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTERZusatzversorgungseinrichtungen des öffentlichen und kirchlichen

MUSTERZusatzversorgungseinrichtungen des öffentlichen und kirchlichen

Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 

MUSTERAufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Arbeitnehmerumlage, Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge, 

MUSTER
(ohne Arbeitnehmerumlage, Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge, 

.............................................................................................................

MUSTER
.............................................................................................................

MUSTER
21

MUSTER
21 270

MUSTER
270

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
Aufwendungen der Beschäftigten (Arbeitnehmerumlage, Entgelt-

MUSTER
Aufwendungen der Beschäftigten (Arbeitnehmerumlage, Entgelt-
umwandlung, Eigenbeiträge, Eigenbeteiligung) im gesamten  

MUSTER
umwandlung, Eigenbeiträge, Eigenbeteiligung) im gesamten  

...........................................................................................................

MUSTER
...........................................................................................................

MUSTER
21

MUSTER
21

MUSTER
Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 

MUSTER
Aufwendungen des Arbeitgebers im gesamten Kalenderjahr 2020 
(ohne Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 

MUSTER
(ohne Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) ...............................................................

MUSTER
...............................................................

Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 

MUSTER
Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, Eigenbeiträge) 
im gesamten Kalenderjahr 2020 

MUSTER
im gesamten Kalenderjahr 2020 ..................................................................................

MUSTER
..................................................................................
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noch:
C Arbeitskosten im Kalenderjahr 2020
5 Weitere Aufwendungen  

(ohne Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende)
Bitte geben Sie im Folgenden alle Arbeitskosten für die unter Abschnitt B 
eingetragenen Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten an. 
Aufwendungen für im Laufe eines Monats ausgeschiedene Beschäftigte 
sind mit einzutragen.
Beachten Sie bitte:  
Bei einzelnen der folgenden Aufwendungen müssen auch die gegebenen-
falls bereits in der Bruttoverdienstsumme (Seite 3, Feldnummer 120)  
enthaltenen Beiträge angegeben werden. Bei diesen Aufwendungsarten 
muss zusätzlich nach dem bereits dort enthaltenen Betrag gefragt werden, 
um den Personalaufwand ohne Doppelzählungen nachweisen zu können.

Sollte für einzelne Positionen nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

Weitere Aufwendungen
Insgesamt davon in der  

Bruttoverdienstsumme enthalten

Entschädigungen und Abfindungen bei 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses ...................... 23 148

Aufstockungsbeträge zu den Bruttoverdiensten 
für Personen in Altersteilzeit ....................................... 24 150

Zuschüsse zum Krankengeld und sonstige 
Sozialleistungen des Arbeitgebers ............................ 25 152 153

Sachleistungen (Naturalleistungen, Personal-
rabatte, Job-Tickets, Zinsersparnisse,  
Firmenwagen) ................................................................. 26 155

darunter: Sachleistungen – Firmenwagen 27 157

Kosten für Belegschaftseinrichtungen 28

Aktienoptionen ............................................................... 29

Aktienkaufpläne ............................................................. 30 160

Anwerbungskosten, vom Arbeitgeber 
gestellte Berufsbekleidung .......................................... 31 161

6 Kosten für berufliche Aus- und Weiterbildung
Beachten Sie bitte:  
Geben Sie hier die Kosten für berufliche Aus- und Weiterbildung für  
alle Beschäftigte an, die in Abschnitt B eingetragen wurden (Vollzeit, 
Teilzeit, geringfügig Beschäftigte und Auszubildende).

Sollte für diese Position nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

Kosten für berufliche Aus- und Weiterbildung 
(ohne Vergütungen und Arbeitgeber-
sozialbeiträge für Auszubildende) ............................. 32 162

Volle Euro

Identnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
Bruttoverdienstsumme enthalten

MUSTER
Bruttoverdienstsumme enthalten

Volle Euro

MUSTERVolle Euro

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER149

MUSTER149

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER151

MUSTER151

MUSTER
152

MUSTER
152

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
.................................................................

MUSTER
.................................................................

MUSTER
26

MUSTER
26 154

MUSTER
154

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
darunter: Sachleistungen – Firmenwagen

MUSTER
darunter: Sachleistungen – Firmenwagen ..............

MUSTER
..............

MUSTER
27

MUSTER
27 156

MUSTER
156

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
Kosten für Belegschaftseinrichtungen

MUSTER
Kosten für Belegschaftseinrichtungen .....................

MUSTER
.....................

MUSTER
28

MUSTER
28 158

MUSTER
158

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
...............................................................

MUSTER
...............................................................

MUSTER
29

MUSTER
29 159

MUSTER
159

MUSTER
.............................................................

MUSTER
.............................................................

MUSTER
30

MUSTER
30

Anwerbungskosten, vom Arbeitgeber 

MUSTER
Anwerbungskosten, vom Arbeitgeber 
gestellte Berufsbekleidung

MUSTER
gestellte Berufsbekleidung ..........................................

MUSTER
..........................................

MUSTER

6 Kosten für berufliche Aus- und WeiterbildungMUSTER

6 Kosten für berufliche Aus- und Weiterbildung
Beachten Sie bitte:  MUSTER

Beachten Sie bitte:  
n Sie hier die Kosten für berufliche Aus- und Weiterbildung für  MUSTER

n Sie hier die Kosten für berufliche Aus- und Weiterbildung für  
alle BeschäftigteMUSTER

alle Beschäftigte an, die in Abschnitt B eingetragen wurden (Vollzeit, MUSTER

 an, die in Abschnitt B eingetragen wurden (Vollzeit, 
Teilzeit, geringfügig Beschäftigte und Auszubildende).MUSTER

Teilzeit, geringfügig Beschäftigte und Auszubildende).
Sollte für diese Position nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.MUSTER

Sollte für diese Position nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.



Seite 7AKE

D Arbeitszeit im Kalenderjahr 2020

Welche Arbeitswoche wird im Unternehmen am häufigsten angewendet?

Kreuzen Sie bitte an, welche Arbeitswoche im  
Unternehmen am häufigsten angewendet wird. 4-Tagewoche 5-Tagewoche 6-Tagewoche 7-Tagewoche4-Tagewoche 5-Tagewoche 6-Tagewoche 7-Tagewoche4-Tagewoche 5-Tagewoche 6-Tagewoche 7-Tagewoche4-Tagewoche 5-Tagewoche 6-Tagewoche 7-Tagewoche

Bitte nur eine Möglichkeit ankreuzen. ............................ 307 307 307 307

Sollte für einzelne Positionen nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ bzw. „0,00“ ein.

Arbeitszeit
Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte Geringfügig Beschäftigte Auszubildende

Anzahl (ohne Nachkommastellen)

Bezahlte Stunden (inklusive bezahlte Über- 
stunden, Urlaub, Krankheit und sonstige  
bezahlte Tage) ................................................................. 33 300 302 313

darunter: Bezahlte Überstunden ............................... 34 301 303 320 321

Genommene Urlaubstage ........................................... 35 304 317 323

Zeiten der Lohnfortzahlung in Tagen 
(bezahlte Krankheitstage) ........................................... 36 305 318 325

Sonstige bezahlte arbeitsfreie Tage 
(ohne gesetzliche Feiertage) ...................................... 37 306 327 328

Geleistete Stunden ........................................................ 38 329 331 332

Stunden (mit maximal 2 Nachkommastellen)

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
(zum Beispiel 25,75) ..................................................... 39 312 , 333 , 334 ,

Stunden

E Arbeitskosten aller geringfügig Beschäftigten und enden im Kalenderjahr 2020

Arbeitskosten
Geringfügig Beschäftigte Auszubildende

Volle Euro

Bruttoverdienstsumme 
(Gesamtbruttoentgelt inkl. Sonderzahlungen) ....... 6 124 125

Sozialbeiträge der Arbeitgeber 
für Auszubildende .......................................................... 40 147

Identnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTERGeringfügig Beschäftigte

MUSTERGeringfügig Beschäftigte

Anzahl (ohne Nachkommastellen)

MUSTERAnzahl (ohne Nachkommastellen)

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER319

MUSTER319

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
320

MUSTER
320

MUSTER
322

MUSTER
322

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
324

MUSTER
324

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
326

MUSTER
326

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
330

MUSTER
330

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
311

MUSTER
311

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
,

MUSTER
,

Stunden

MUSTER
Stunden

Arbeitskosten aller geringfügig Beschäftigten und MUSTER

Arbeitskosten aller geringfügig Beschäftigten und AuszuMUSTER

AuszubildMUSTER

bildenden im Kalenderjahr 2020MUSTER

enden im Kalenderjahr 2020

Geringfügig BeschäftigteMUSTER

Geringfügig Beschäftigte
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bitte zurücksenden an

F Dem Arbeitgeber erstattete Lohn- und Gehaltszahlungen  
für alle Beschäftigten im Kalenderjahr 2020
(einschließlich Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende)
Sollte für diese Position nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

Erstattete Lohn- und Gehaltszahlungen  
(ohne Erstattungen der Krankenkasse und  
Kurzarbeitergeld) ............................................................ 41

Erstattungen nach Altersteilzeitgesetz  
(ohne Erstattungen der zusätzlichen Renten- 
versicherungsbeiträge).................................................. 42

G Nicht zuordenbare Personalaufwendungen
Bitte tragen Sie Personalaufwendungen, die Sie keiner Position zuordnen können, 
mit der entsprechenden Bezeichnung ein.

Bemerkungen
Umstände mit besonderen Einflüssen auf die Arbeitskosten
Sollten außergewöhnliche Ereignisse (zum Beispiel Kurzarbeit) die Angaben beeinflusst 
haben oder bereiten einzelne Fragebogenpositionen besondere Schwierigkeiten, bitte
zur Vermeidung von Rückfragen entsprechende Hinweise eintragen.

Identnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER(einschließlich Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende)

MUSTER(einschließlich Angaben für geringfügig Beschäftigte und Auszubildende)
Sollte für diese Position nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

MUSTER
Sollte für diese Position nichts anfallen, tragen Sie bitte eine „0“ ein.

MUSTER
41

MUSTER
41 163

MUSTER
163

Volle Euro 

MUSTER
Volle Euro 

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
(ohne Erstattungen der zusätzlichen Renten- 

MUSTER
(ohne Erstattungen der zusätzlichen Renten- 

..................................................

MUSTER
..................................................

MUSTER
42

MUSTER
42 164

MUSTER
164

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
Nicht zuordenbare Personalaufwendungen

MUSTER
Nicht zuordenbare Personalaufwendungen
Bitte tragen Sie Personalaufwendungen, die Sie keiner Position zuordnen können, 

MUSTER
Bitte tragen Sie Personalaufwendungen, die Sie keiner Position zuordnen können, 
mit der entsprechenden Bezeichnung ein.

MUSTER
mit der entsprechenden Bezeichnung ein.

MUSTER

MUSTER

MUSTERIdentnummer

MUSTERIdentnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER
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Arbeitskostenerhebung 2020
Angaben zu Unternehmensteilen

AKE
Name und Anschrift des Befragten oder Unternehmens
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Identnummer des Unternehmensteils ..................................... 001U3
Identnummer

Anzahl der Einheiten ............................................................. 43 013

Anzahl der Vollzeitbeschäftigten 
am Monatsende Oktober 2020 ........................................... 44

Anzahl der Teilzeitbeschäftigten 
am Monatsende Oktober 2020 ........................................... 45

Anzahl der geringfügig Beschäftigten 
am Monatsende Oktober 2020 ........................................... 46

Anzahl der Auszubildenden 
am Monatsende Oktober 2020 ........................................... 47

Bruttoverdienstsumme in vollen Euro 
im Kalenderjahr 2020 
(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) 48 120

Anzahl der bezahlten Stunden der Vollzeit- 
beschäftigten im Kalenderjahr 2020  
(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) ..... 49 300

Anzahl der bezahlten Stunden der Teilzeit-
beschäftigten im Kalenderjahr 2020  
(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) ..... 50 302

Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des 
Unternehmensteils .......................................................................

Nachfolgend sind nur Eintragungen erforderlich, falls 
Ihre Tätigkeit von unseren Vorgaben abweicht .....................

011 015
(wird vom statistischen Amt ausgefüllt)

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTERIdentnummer

MUSTERIdentnummer

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
061

MUSTER
061

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
...........................................

MUSTER
...........................................

MUSTER
45

MUSTER
45 062

MUSTER
062

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
...........................................

MUSTER
...........................................

MUSTER
46

MUSTER
46 063

MUSTER
063

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
...........................................

MUSTER
...........................................

MUSTER
47

MUSTER
47 064

MUSTER
064

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER
Bruttoverdienstsumme in vollen Euro 

MUSTER
Bruttoverdienstsumme in vollen Euro 

(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) 

MUSTER
(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) .....

MUSTER
.....

MUSTER
48

MUSTER
48

Anzahl der bezahlten Stunden der Vollzeit- 

MUSTER
Anzahl der bezahlten Stunden der Vollzeit- 
beschäftigten im Kalenderjahr 2020  

MUSTER
beschäftigten im Kalenderjahr 2020  
(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) 

MUSTER
(ohne geringfügig Beschäftigte und Auszubildende) 
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Was ist im Fragebogen „Angaben zum Unternehmen“ 
einzutragen?
Unternehmen sind natürliche oder juristische Personen oder 
rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbst-
ständigen beruflichen Tätigkeit handeln.
Tragen Sie hier bitte Angaben für das gesamte Unternehmen 
ein. 

Was ist im Fragebogen „Angaben zu Unternehmens-
teilen“ einzutragen?
„Unternehmensteile“ sind Betriebe, Niederlassungen, Filialen 
und andere örtliche Einheiten eines Unternehmens, die nicht 
als rechtlich selbstständige Einheit tätig sind.
Tragen Sie in diesen Bogen die Angaben für jeden Ihrer 
Unternehmensteile ein. 
Achten Sie darauf, dass die Summe der „Bruttoverdienst-
summen“ aller Unternehmensteile genau den Wert der
„Bruttoverdienstsumme“ im Bogen „Angaben zum Unter-„Bruttoverdienstsumme“ im Bogen „Angaben zum Unter-„Bruttoverdienstsumme“ im Bogen „Angaben zum Unter
nehmen“ ergeben muss. 
Analog müssen die aufsummierten Anzahlen der bezahlten 
Stunden der Vollzeitbeschäftigten und der Teilzeitbeschäf
tigten aller Unternehmensteile den jeweiligen Anzahlen im  
Bogen „Angaben zum Unternehmen“ entsprechen.
Für die bereits bekannten Betriebe wurden die Adressen in 
den Unternehmensteilbogen vorgedruckt.
Existierte ein solcher Betrieb im Kalenderjahr 2020 nicht, 
streichen Sie nur die Anschrift durch und geben Sie kurz den 
Grund an, ohne weitere Angaben einzutragen.
Fehlt ein vorgedruckter Unternehmensteilbogen für einen im 
Kalenderjahr 2020 existierenden Betrieb, ergänzen Sie diesen 
Unternehmensteil, indem Sie diesen Betrieb mit Anschrift und 
allen Angaben zusätzlich aufführen.
Benötigen Sie dafür weitere Fragebogen, fordern Sie diese 
bitte beim statistischen Amt an.

Zusammenmelden von Unternehmensteilen
Sind mehrere Unternehmensteile innerhalb eines Bundes-
landes und eines Wirtschaftszweig-Dreistellers tätig, kann für 
diese Unternehmensteile zusammen gemeldet werden.
Da ein solcherart gebildeter Unternehmensteil aus mehreren 
Niederlassungen bestehen kann, geben Sie die Anzahl der 
darin zusammengefassten Niederlassungen im Feld „Anzahl 
der Einheiten“ an. Als Niederlassung betrachten Sie dabei alle 
räumlich getrennten Einheiten, an denen Beschäftigte dauer-räumlich getrennten Einheiten, an denen Beschäftigte dauer-räumlich getrennten Einheiten, an denen Beschäftigte dauer
haft tätig sind (zum Beispiel Verkaufsfilialen, Zweigstellen).
Tragen Sie dazu in einem leeren Adressfeld das Bundesland 
sowie im dafür vorgesehenen Feld die wirtschaftliche Tätigkeit 
ein und geben für den neu angelegten Unternehmensteil die 
erforderlichen Angaben an.
Beispiel
Sie haben drei Einzelhandelsfilialen in Hessen, für Nieder- 
lassungen in Hessen gab es aber keinen vorgedruckten Bogen 
„Angaben zu Unternehmensteilen“. 
Tragen Sie bitte Folgendes ein:

In ein leeres Adressfeld: Alle Niederlassungen 
in Hessen

In der wirtschaftlichen
Tätigkeit:

Einzelhandel mit 
Antiquitäten

Bei Anzahl der Einheiten: 3

Ergänzen Sie dann die restlichen Angaben für diesen
neu aufgenommenen Unternehmensteil als Zusammen-
fassungen der drei Filialen („Bruttoverdienstsumme“ und
so weiter).
Benötigen Sie hierzu weitere Fragebogen, fordern Sie 
diese bitte beim statistischen Amt an.

Hinweise für Unternehmen mit mehreren 
Betriebsstätten oder Niederlassungen

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
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Erläuterungen zum Fragebogen
Zu den Beschäftigten zählen
– Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (einschließlich

Beschäftigte in Altersteilzeit und Auszubildende),
– leitende Angestellte (auch Geschäftsführer/Geschäfts-

führerinnen einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(GmbH) und Vorstände einer Aktiengesellschaft (AG))
mit einem Arbeitsvertrag, die zumindest teilweise feste,
das heißt gewinnunabhängige Verdienstbestandteile für
die geleistete Arbeit erhalten,

– geringfügig und kurzfristig Beschäftigte,
– Saison- oder Gelegenheitsarbeiter/Gelegenheits-

arbeiterinnen, auch wenn sie nicht in der deutschen
Sozialversicherung gemeldet sind und

– Aushilfskräfte, die als abhängig Beschäftigte eine
bezahlte Leistung für den Betrieb erbringen.

Nicht zu den Beschäftigten zählen
– Beamte/Beamtinnen,
– tätige Inhaber/Inhaberinnen, Mitinhaber/Mitinhaberinnen

und Familienangehörige ohne Arbeitsvertrag,
– ausschließlich auf Provisions- oder Honorarbasis

bezahlte Personen,
– Personen im Vorruhestand,
– betreute Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe oder

in Werkstätten für Behinderte,
– Personen in berufsfördernden Maßnahmen zur

Rehabilitation,
– Personen, die infolge von Krankheit arbeitsunfähig sind,

nach Ablauf der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
(Langzeitkranke),

– Personen in Mutterschutz, sofern sie keinen Verdienst
(Arbeitsentgelt) erhalten,

– Personen in Elternzeit, sofern sie keinen Verdienst
(Arbeitsentgelt) erhalten,

– Personen im Bundesfreiwilligendienst,
– Personen im freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahr,
– Personen in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwands-

entschädigung (sogenannte Ein-Euro-Jobs) und
– Personen, die keinen Verdienst für ihre Leistung

erhalten (ehrenamtlich Tätige, Volontäre/Volontärinnen
und Ähnliche).

Leih- oder Zeitarbeitnehmer/Zeitarbeitnehmerinnen 
sind bei den Verleihern beziehungsweise den Zeitarbeits-
firmen nachzuweisen und nicht dort, wo sie ihre Arbeits-
leistung erbringen.

Als Vollzeitbeschäftigte gelten Personen mit einem  
Arbeitsvertrag über die volle tarifliche beziehungsweise 
betriebsübliche Arbeitszeit. Das sind die Beschäftigten, 
denen nach der 2. Datenerfassungs- und Übermittlungs-
verordnung (DEÜV) im Lohnabrechnungssystem für die 
9. Stelle des Tätigkeitsschlüssels, der Vertragsform,
die Ziffern 1 oder 3 zugeordnet wurden.

Als Teilzeitbeschäftigte (einschließlich Altersteilzeit)  
gelten Personen mit einem Arbeitsvertrag über weniger 
als die volle tarifliche beziehungsweise betriebsübliche 
Arbeitszeit. Das sind die Beschäftigten, denen nach der 
2. Datenerfassungs- und Übermittlungsverordnung (DEÜV)
im Lohnabrechnungssystem für die 9. Stelle des Tätigkeits-
schlüssels, der Vertragsform, die Ziffern 2 oder 4 zu- 
geordnet wurden.
Ferner sind hier die Beschäftigten in Altersteilzeit mit  
Personengruppenschlüssel 103 und 142 einzutragen.
Nicht einzutragen sind geringfügig Entlohnte nach
§8 Absatz 1 Nummer 1 des Vierten Buches Sozial-
gesetzbuch (SGB IV).

Als geri  gelten Personen 
gemäß § s Vierten Buches Sozialgesetz- 
buch (SGB IV), für die ein Arbeitsentgelt bis einschließ-
lich der Geringfügigkeitsgrenze vereinbart ist (Minijobs 
beziehungsweise 450 Euro-Jobs) oder die nur kurzfristig 
beschäftigt sind. Das sind die Beschäftigten, denen nach 

ungs- und Übermittlungsverordnung 
(DEÜV) im Lohnabrechnungssystem die Personen-

nschlüssel 109 und 110 zugeordnet wurden.

Auszubildende gelten alle Beschäftigten, deren  
Tätigkeit überwiegend ihrer Ausbildung dient, auch 
Berufsakademiestudenten/Berufsakademiestudentinnen 
sowie Studenten und Studentinnen einer Dualen Hoch-
schule. Das sind die Beschäftigten, denen nach der 2. 
Datenerfassungs- und Übermittlungsverordnung (DEÜV) 
im Lohnabrechnungssystem die Personengruppenschlüs-
sel 102, 121, 122, 141 und 144 zugeordnet wurden.

Zur Bruttoverdienstsumme zählt das Gesamtbrutto-
entgelt gemäß Entgeltbescheinigungsverordnung (EBV)
§1 Absatz 2 Nummer 2c. Hierbei handelt es sich in der
Regel um die Summe aller im Kalenderjahr 2020 gezahlten 
laufenden und einmaligen Bezüge, dabei spielt es keine 
Rolle, ob es sich um einen steuerpflichtigen oder steuer-
freien Verdienst handelt. Wird vom Arbeitgeber ein Auf-
stockungsbetrag zum Kurzarbeitergeld gezahlt, ist dieser 
ebenfalls in der Bruttoverdienstsumme anzugeben. Arbeits- 
oder tarifvertraglich vereinbarte Aufstockungsbeträge zum 
Kurzarbeitergeld sind ergänzend unter „Zuschüsse zum 
Krankengeld und sonstige Sozialleistungen des Arbeit-
gebers“ auf der Formularseite C5 zu melden.

Nicht in der Bruttoverdienstsumme zu berücksichtigen, 
sind das Kurzarbeitergeld der Bundesagentur für Arbeit 
sowie Zahlungen für quarantänebedingte Ausfalltage, die 
entsprechend des Infektionsschutzgesetz (IfSG) für den 
Arbeitgeber erstattungsfähig sind.

Als Sonderzahlungen sind die „sonstigen Bezüge“ 
des steuerpflichtigen Arbeitslohns gemäß Entgeltbe-
scheinigungsverordnung (EBV) §1 Absatz 2 Nummer 2a 
anzugeben (z.B. Urlaubs- und/oder Weihnachtsgeld), 
zuzüglich steuerfreier Beträge für betriebliche Altersver-zuzüglich steuerfreier Beträge für betriebliche Altersver-zuzüglich steuerfreier Beträge für betriebliche Altersver
sorgung aus arbeitnehmerfinanzierter Entgeltumwandlung, 

1

2

3

4

5

6

7

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

MUSTER
 Inhaber/Inhaberinnen, Mitinhaber/Mitinhaberinnen

MUSTER
 Inhaber/Inhaberinnen, Mitinhaber/Mitinhaberinnen

ließlich auf Provisions- oder Honorarbasis

MUSTER
ließlich auf Provisions- oder Honorarbasis

te Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe oder

MUSTER
te Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe oder

 in berufsfördernden Maßnahmen zur

MUSTER
 in berufsfördernden Maßnahmen zur

en, die infolge von Krankheit arbeitsunfähig sind,

MUSTER
en, die infolge von Krankheit arbeitsunfähig sind,

nach Ablauf der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

MUSTER
nach Ablauf der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

en in Mutterschutz, sofern sie keinen Verdienst

MUSTER
en in Mutterschutz, sofern sie keinen Verdienst

(Arbeitsentgelt) erhalten,

MUSTER
(Arbeitsentgelt) erhalten,

en in Elternzeit, sofern sie keinen Verdienst

MUSTER
en in Elternzeit, sofern sie keinen Verdienst

(Arbeitsentgelt) erhalten,MUSTER

(Arbeitsentgelt) erhalten,
Personen MUSTER

Personen im Bundesfreiwilligendienst,MUSTER

 im Bundesfreiwilligendienst,
Personen MUSTER

Personen im freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahr,MUSTER

 im freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahr,
 in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwands-MUSTER

 in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwands-
entschädigung (sogenannte Ein-Euro-Jobs) undMUSTER

entschädigung (sogenannte Ein-Euro-Jobs) und
en, die keinen Verdienst für ihre LeistungMUSTER

en, die keinen Verdienst für ihre Leistung

schlüssels, der Vertragsform, die Ziffern 2 oder 4 zu- 

MUSTER
schlüssels, der Vertragsform, die Ziffern 2 oder 4 zu- 

ind hier die Beschäftigten in Altersteilzeit mit  

MUSTER
ind hier die Beschäftigten in Altersteilzeit mit  

Personengruppenschlüssel 103 und 142 einzutragen.

MUSTER
Personengruppenschlüssel 103 und 142 einzutragen.

nzutragen

MUSTERnzutragen sind geringfügig Entlohnte nach

MUSTER sind geringfügig Entlohnte nach
8 Absatz 1 Nu

MUSTER8 Absatz 1 Nummer 1 des Vierten Buches Sozial

MUSTERmmer 1 des Vierten Buches Sozial
buch (SGB IV).

MUSTERbuch (SGB IV).

geri

MUSTERgeringfügig Beschäftigte

MUSTERngfügig Beschäftigte gelten Personen 

MUSTER gelten Personen 
gemäß §

MUSTERgemäß §8 Absatz 1 de

MUSTER8 Absatz 1 des Vierten Buches Sozialgesetz

MUSTERs Vierten Buches Sozialgesetz
buch (S

MUSTERbuch (SGB IV), für die ein Arbeitsentgelt bis einschließ-

MUSTERGB IV), für die ein Arbeitsentgelt bis einschließ-
lich der Geringfügigkeitsgrenze vereinbart ist (Minijobs 

MUSTERlich der Geringfügigkeitsgrenze vereinbart ist (Minijobs 
beziehungsweise 450 Euro-Jobs) oder die nur kurzfristig 

MUSTER
beziehungsweise 450 Euro-Jobs) oder die nur kurzfristig 
beschäftigt sind. Das sind die 

MUSTER
beschäftigt sind. Das sind die 
der 2. Daten

MUSTER
der 2. Datenerfass

MUSTER
erfassungs- und Übermittlungsverordnung 

MUSTER
ungs- und Übermittlungsverordnung 

(DEÜV) im Lohnabrechnungssystem die Personen

MUSTER
(DEÜV) im Lohnabrechnungssystem die Personen
gruppe

MUSTER
gruppenschlüssel 109 und 110 zugeordnet wurden.

MUSTER
nschlüssel 109 und 110 zugeordnet wurden.

Als 

MUSTER
Als Auszu

MUSTER
Auszu

Tätigkeit überwiegend ihrer Ausbildung dient, auch 

MUSTER
Tätigkeit überwiegend ihrer Ausbildung dient, auch 
Berufsakademiestudenten/Berufsakademiestudentinnen 

MUSTER
Berufsakademiestudenten/Berufsakademiestudentinnen 
sowie Studenten und Studentinnen einer Dualen Hoch

MUSTER
sowie Studenten und Studentinnen einer Dualen Hoch

MUSTER
5

MUSTER
5



AKESeite 2

die unregelmäßig, also nicht jeden Monat, an die einbezo-
genen Beschäftigten im Berichtsjahr geleistet wurden. Hier 
sind auch Zahlbeträge der einmaligen steuerfreien Corona-
beihilfe zu melden.
Die von persönlichen Leistungen und vom Unternehmens-
erfolg abhängigen Zahlungen (z.B. Provisionen, Tantie-
men) sind als Bestandteil von Feldnummer 121 und noch 
einmal separat in Feldnummer 122 anzugeben.
Erfolgten für „Aktienoptionsprogramme“ oder „Beleg-
schaftsaktien“ Aufwendungen als Geldleistungen
(Barausgleich), sind sie hier ebenfalls anzugeben. 
Unbare Aufwendungen sind für „Aktienoptionsprogramme“ 
oder „Belegschaftsaktien“ unter den Feldnummern 159 
bzw. 160 anzugeben.

Leistungen des Arbeitgebers zur Vermögensbildung 
der Beschäftigten sind Leistungen nach dem Vermögens-
bildungsgesetz, Sparförderungsprogramme des Unterneh-
mens, aber auch weitere Leistungen des Arbeitgebers, die 
auf die Vermögensbildung in Arbeitnehmerhand abzielen. 
Leistungen für Belegschaftsaktien und Aktienoptions-
programme sind in den Feldnummern 121, 122 oder  
159, 160 anzugeben.

Hier bitte nur den Arbeitgeberanteil des gesetzlichen 
Beitragssatzes zur Rentenversicherung (einschließlich 
des zusätzlichen Rentenversicherungsbeitrags des Arbeit-
gebers für Personen in Altersteilzeit und des Beitrags des 
Arbeitgebers zu berufsständischen Versorgungswerken, 
zum Beispiel für Ärzte) angeben.

Hier bitte nur den Arbeitgeberanteil des gesetzlichen 
Beitragssatzes zur Arbeitslosenversicherung angeben.

Hier bitte nur den Arbeitgeberanteil des gesetzlichen 
Beitragssatzes zur Pflegeversicherung angeben.

Hier bitte nur die zusätzlichen Rentenversicherungs
beiträge des Arbeitgebers für Personen in Altersteilzeit
(§3 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b Altersteilzeitgesetz 
(AltTZG)) angeben.
Nicht einzutragen sind Aufstockungsbeträge zu den 
Bruttoverdiensten an Personen in Altersteilzeit. Sie sind 
im Abschnitt „Aufwendungen“ auf Seite 6 anzugeben.

Zu den Pflichtbeiträgen des Arbeitgebers zur Kranken-
versicherung gehören die Beiträge an die Orts-, Innungs-, 
Betriebs- und Ersatzkassen und die Bundesknappschaft 
sowie die Arbeitgeberbeiträge gemäß §257 Absatz 1 des 
Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) an private 
Krankenkassen. Ebenfalls sind Sach- und Fremdkosten 
für die Betriebskrankenkassen hier einzutragen.
Nicht einzutragen sind an Krankenkassen abgeführte 
Umlagebeträge im Ausgleichsverfahren der Entgeltfort-
zahlung im Krankheitsfall (U1-Umlage) oder bei Mutter-zahlung im Krankheitsfall (U1-Umlage) oder bei Mutter-zahlung im Krankheitsfall (U1-Umlage) oder bei Mutter
schaft (U2-Umlage).

Hier bitte die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversiche-
rung laut Beitragsbescheid der Berufsgenossenschaft 
oder der Unfallkasse für das Kalenderjahr 2020 eintragen. 
Bitte den Gesamtbeitrag laut Bescheid eintragen, also  
unter Berücksichtigung etwaiger Zuschläge, Nachlässe und 
Prämien und einschließlich eventueller Beiträge für Lasten-
verteilung, arbeitsmedizinischen Dienst oder sicherheits-
technischen Dienst. 
Liegt der Beitragsbescheid für 2020 noch nicht vor, so ist 
der Beitragsbescheid für 2019 zu verwenden.

Beiträge wegen Unternehmerpflichtversicherung oder 
freiwilliger Versicherung für Unternehmer und unter-freiwilliger Versicherung für Unternehmer und unter-freiwilliger Versicherung für Unternehmer und unter
nehmerähnliche Personen sind nicht anzugeben.

15 Hier bitte den Betrag der Umlage für das Insolvenz- 
geld nach §358 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch  
(SGB III) eintragen. Arbeitgeber, die im Kalenderjahr 2020 
nicht umlagepflichtig waren, zum Beispiel Körperschaften 
des öffentlichen Rechts, tragen bitte „0“ (Null) ein.

Hier bitte die Beträge der U2-Umlage der Kranken-
kassen im Ausgleichsverfahren der Entgeltfortzahlung 
bei Mutterschaft nach §7 Aufwendungsausgleichsgesetz 
(AAG) angeben.

Hier bitte nur den Arbeitgeberanteil der Beiträge zur  
Winterbeschäftigungs-Umlage im Baugewerbe nach  
§2 Winterbeschäftigungsverordnung (WinterbeschV) 
eintragen.

Betriebliche Altersversorgung (bAV) liegt vor, wenn der  
Arbeitgeber seinen Beschäftigten aus Anlass eines 
Arbeitsverhältnisses Versorgungsleistungen im Alter, bei 
Invalidität oder Tod zusagt. Meist ist das eine Rente. Die 
Zusage begründet einen Rechtsanspruch der Beschäftig-
ten gegenüber dem Arbeitgeber. Dieser Rechtsanspruch 
wird bis zum Beginn der Versorgung (zum Beispiel dem 
Renteneintritt) als Anwartschaft bezeichnet. Der Arbeit-

kann sich fünf verschiedener Durchführungswege 
zur Erbringung zugesagter Versorgungsleistungen 

B. Rückstellungen)
stützungskasse
versicherung (z.B. Lebens-, Kapital-, Renten- und 

Berufsunfähigkeitsversicherung)
Pensionskasse
Pensionsfonds

Bei der Direktzusage ist der Arbeitgeber selbst Träger 
der Altersversorgung und zahlt die Renten unmittelbar an 
die ehemaligen Beschäftigten. Zur Finanzierung müssen 
Rückstellungen nach §6 a Einkommensteuergesetz  
(EStG) gebildet werden. Erfolgt eine Entgeltumwandlung 
zugunsten einer Direktzusage, so ist der Betrag des Ge-
haltsverzichts im Geschäftsjahr, nicht aber der Zuführungs-
betrag zur Pensionsrückstellung einzutragen.
Nicht anzugeben sind unter Leistungszahlungen etwaige 
Renten aus Pensions- oder Unterstützungskassen, 
Pensionsfonds und Lebensversicherungen.

Eine Unterstützungskasse ist eine mit einem Vermögen 
ausgestattete, rechtlich selbstständige Einrichtung für die 
betriebliche Altersversorgung, derer sich der Arbeitgeber 
bedient, um seiner Betriebsrentenzusage zu entsprechen. 
Hat das Trägerunternehmen in Vertretung der Unterstüt-
zungskasse Rentenzahlungen geleistet, sind diese den 
Aufwendungen des Arbeitgebers zuzuschlagen. 

Bei der Direktversicherung schließt das Unternehmen  
mit einem Versicherungsunternehmen eine Lebensver-
sicherung (zum Beispiel Kapital-, Renten- oder Berufs-
unfähigkeits-Versicherung) zugunsten der Beschäftigten 
und/oder ihrer Hinterbliebenen ab.
Nicht anzugeben sind Beiträge an Lebensversicherungen, 
die die Beschäftigten im Rahmen des Vermögensbildungs-
gesetzes abgeschlossen haben. Diese Aufwendungen sind 
unter „Leistungen des Arbeitgebers zur Vermögensbildung 
der Beschäftigten“ auf Seite 3 anzugeben.
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Eine Pensionskasse ist eine rechtlich selbstständige Ver- ist eine rechtlich selbstständige Ver- ist eine rechtlich selbstständige Ver
sorgungseinrichtung für die betriebliche Altersversorgung, 
in privatrechtlicher Form als Versicherungs-Aktiengesell-
schaft oder als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 
( VVaG ) und im Kapitaldeckungsverfahren finanziert. Zu 
den privatrechtlichen Pensionskassen zählen auch die
überbetrieblichen Zusatzversorgungskassen des Bau-
gewerbes, der Steine- und Erdenindustrie, des Beton- 
stein- und des Bäckerhandwerks sowie der Brot- und 
Backwarenindustrie, ferner das Versorgungswerk der 
Presse. 

Im öffentlichen und kirchlichen Dienst sind die Zusatzver-
sorgungseinrichtungen im Sinne von §18 Absatz 1  
BetrAVG überwiegend als Anstalt oder Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, wie zum Beispiel die Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Länder (VBL), die 24 kom-
munalen und kirchlichen Zusatzversorgungskassen, die 
Versorgungsanstalt der Deutschen Bundespost (VAP), die 
Bahn-Versicherungsanstalt (BVA) und die Pensionskasse 
Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen organisiert. 
Die Zusatzversorgungseinrichtungen des öffentlichen und 
kirchlichen Dienstes können sich im Umlage- oder im Ka-
pitaldeckungsverfahren finanzieren. Die Sanierungsgelder 
nach §17 des Tarifvertrags über die betriebliche Altersver-
sorgung der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes (ATV 
und ATV-K) sind anzugeben.

Ein Pensionsfonds ist eine rechtlich selbstständige  
Einrichtung für die betriebliche Altersversorgung, meist 
in Form einer Aktiengesellschaft (AG), aber auch als 
Pensionsfondsverein auf Gegenseitigkeit (PVaG).

Wenn im Geschäftsjahr Versorgungsverpflichtungen 
aus Direktzusagen an einen neuen Arbeitgeber nach §
des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Alters
versorgung (BetrAVG), einen Pensionsfonds nach §
mer 66 Einkommensteuergesetz (EStG) bzw. an eine soge-
nannte „Rentner-GmbH“ nach §123 Umw
(UmwG) ausgelagert wurden oder Bestandsübertragungen 
nach §613a Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) stattfanden, 
bitte hier den entsprechenden tatsächlich gezahlten Betrag 
eintragen, nicht den steuerlichen Betrag.

Die betriebliche Altersversorgung wird durch den Arbeit-
geber, die Beschäftigten oder beide finanziert. In diesem 
Fragebogen werden nicht alle, sondern nur bestimmte  
Aufwendungen erfasst. Erfasst werden einerseits alle 
Aufwendungen, die wirtschaftlich vom Arbeitgeber 
getragen werden. Dazu zählen auch Sonderzahlungen 
nach §19 Absatz 1 Nummer 3 Einkommensteuergesetz 
(EStG), zum Beispiel außerordentliche Aufwendungen
zugunsten nichtversicherungsförmiger Pensionsfonds 
oder regulierter Pensionskassen. Erfasst werden anderer-oder regulierter Pensionskassen. Erfasst werden anderer-oder regulierter Pensionskassen. Erfasst werden anderer
seits die Aufwendungen der Beschäftigten durch Ent-
geltumwandlung, Eigenbeiträge und Eigenbeteiligung. 
Anzugeben sind die Aufwendungen aller Betriebsrenten-
Anwartschaften, auch wenn deren Begünstigter/Begüns-
tigte am Stichtag 31.12.2020 nicht mehr im Unternehmen 
beschäftigt war. Die Hinweise zu speziellen Aufwendungs-
arten einzelner Durchführungswege unter 19 sind zu   sind zu  
beachten.
Nicht anzugeben sind Beiträge an den Pensions-Siche-
rungs-Verein VVaG (PSVaG). Sie werden zur Entlastung 
der Wirtschaft Statistiken des PSVaG entnommen. 

Wenn im Geschäftsjahr Übertragungen nach §4 des  
Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Alters-
versorgung (BetrAVG) von einem ehemaligen Arbeit-
geber empfangen wurden oder Bestandsübertragungen 

nach §613a BGB von einem ehemaligen Arbeitgeber 
stattfanden, bitte hier den entsprechenden tatsächlich
gezahlten Betrag eintragen, nicht den steuerlichen Betrag.

Hier bitte vom Unternehmen geleistete Zahlungen  
eintragen wie
– Entlassungsentschädigungen, 
– Übergangsgelder und Abfindungen (auch im Rahmen 

eines Sozialplans) und
– Vorruhestandsleistungen wie Übergangsgelder und 

Aufstockungsbeträge zum Arbeitslosengeld (zum 
Beispiel nach 58er-Regelung).

Hier bitte nur die Aufstockungsbeträge zu den Brutto-
verdiensten an Personen in Altersteilzeit eintragen.
Nicht einzutragen sind Arbeitgeberpflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung für diese Personen. Sie sind im Ab-
schnitt „Gesetzliche Arbeitgeberbeiträge zur sozialen 
Sicherung“ auf Seite 3 anzugeben.

Hier bitte Zuschüsse zum Krankengeld, Beihilfen zu Kosten 
für Arztleistungen, Kuren und Zahnersatz des Arbeitgebers 
sowie vertraglich vereinbarte Aufstockungsbeträge des 
Arbeitgebers zum Kurzarbeitergeld melden. Diese können 
entweder tarifvertraglich oder aber auch einzelvertraglich 
vereinbart sein. 

u melden sind vertraglich nicht vereinbarte (vom 
Arbeitgeber freiwillig gezahlte) Aufstockungsbeträge für 
Kurzarbeit. Diese sind als Teil der Bruttoverdienstsumme in 

nummer 154 bitte den Gesamtbetrag unbarer 
individueller Leistungen eintragen, auch wenn sie lohn-
steuerfrei sind. Der von den Beschäftigten zu versteuernde 

werte Vorteil“ nach §8 Absatz 2 Einkommensteuer-inkommensteuer-inkommensteuer
gesetz (EStG) ist Bestandteil von Feldnummer 154 und  
ist zusätzlich separat in Feldnummer 155 einzutragen.
Aufwendungen, die nicht einzelnen Personen sondern 
lediglich der gesamten Belegschaft zugeordnet werden 
können, sind in Feldnummer 158 einzutragen.

In Feldnummer 156 bitte den nach §8 Absatz 2 Ein-
kommensteuergesetz (EStG) zu versteuernden „geld-
werten Vorteil“ für Firmenwagen eintragen. Sofern dieser 
Betrag wie gefordert auch in Feldnummer 120 mit ange-
geben wurde, ist er zusätzlich auch in Feldnummer 157 
einzutragen.

Zu den Kosten für Belegschaftseinrichtungen zählen
– Aufwendungen für firmenfremdes Kantinenpersonal,
– Abschreibungen auf das Anlagevermögen für Beleg-

schaftseinrichtungen (zum Beispiel Kantine),
– Reparatur- und Unterhaltskosten der Belegschafts- 

einrichtungen,
– Zuschüsse an betriebliche Freizeitgruppen,
– Sach- und Fremdkosten für betriebliche Ferien- 

einrichtungen,
– Aufwendungen für Kindergärten und Kindertagesstätten,
– Fahrdienste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte,
– Zahlungen an Gewerkschaftsfonds,
– Kosten des Betriebsrates und
– Betriebsausflüge, Weihnachtsfeiern
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Hier bitte unbare Aufwendungen für Aktienoptions-
programme eintragen. Dabei sind die Aufwendungen 
im Kalenderjahr entsprechend den Bilanzierungsricht-
linien des International Financial Reporting Standards 2 
„Share-based Payment“ anzusetzen. Ersatzweise kann  
der nach dem Einkommensteuergesetz (EStG) versteuerte 
Wert verwendet werden. Erfolgten die Aufwendungen 
als Geldleistungen (Barausgleich), sind sie unter „Sonder-als Geldleistungen (Barausgleich), sind sie unter „Sonder-als Geldleistungen (Barausgleich), sind sie unter „Sonder
zahlungen insgesamt“ auf Seite 3 anzugeben.

Hier bitte unbare Aufwendungen für die Ausgabe von  
Belegschaftsaktien eintragen. Dabei sind die Auf-
wendungen im Kalenderjahr entsprechend den Bilanzie-
rungsrichtlinien des International Financial Reporting 
Standards 2 „Share-based Payment“ anzusetzen. Ersatz-
weise kann der nach dem Einkommensteuergesetz (EStG) 
versteuerte Wert verwendet werden. Erfolgten die Aufwen-
dungen als Geldleistungen (Barausgleich), sind sie unter 
„Sonderzahlungen insgesamt“ auf Seite 3 anzugeben.

31 Anwerbungskosten sind Aufwendungen für
– Stellenanzeigen, 
– Erstattung der Reisekosten für Vorstellungsgespräche  

sowie Umzugskostenerstattungen und
– Einrichtungsbeihilfen bei Einstellungen.
Aufwendungen für vom Arbeitgeber gestellte Berufs-
kleidung (soweit es sich nicht um besondere Schutz-
kleidung handelt) sowie Erstattungen an die Beschäftigten, 
soweit die Berufskleidung von ihnen gekauft wurde, sind 
ebenfalls hier anzugeben. Aufwendungen dieser Art sind 
jedoch nur dann als Arbeitskosten zu erfassen, wenn der 
Anschaffungswert 500 Euro nicht übersteigt; darüber 
hinaus gehende Anschaffungskosten (je Kauf) stellen 
Investitionen dar und sind somit keine Arbeitskosten.

Hier bitte Kosten für die berufliche Aus- und  
Weiterbildung eintragen:
– Sachkosten für den laufenden Betrieb, Abschreibungen 

für Räume und Einrichtungen, die der beruflichen Aus- 
und Weiterbildung dienen

– Vergütungen für firmenfremdes Ausbildungspersonal
– Stipendien zur Gewinnung beruflich qualifizierter 

Nachwuchskräfte
– Kosten für Lehrgänge, verwendetes Material für die  

Aus- und Weiterbildung
– Prüfungs
– Beitragszahlungen an Sozialkassen für Zwecke der 

Berufsausbildung (zum Beispiel im Baugewerbe)
Alle Aufwendungen sind um Erstattungen (zum Beispiel 
von Sozialkassen) zu vermindern; negative Salden sind 
möglich. 

Hier bitte die bezahlten Stunden angeben, die der 
Verdienstsumme zugrunde liegen. Hierzu gehören im 
Einzelnen
– die im Berichtszeitraum geleistete und bezahlte Arbeits-

zeit einschließlich Überstunden sowie
– die bezahlten arbeitsfreien Stunden des Kalenderjahres, 

zum Beispiel vom Arbeitgeber bezahlte Krankheits-, 
Urlaubs und gesetzliche Feiertage und sonstige be-
zahlte arbeitsfreie Zeiten (zum Beispiel Hochzeit,  
Geburt, Todesfall in der Familie, Betriebsausflüge),  
die auf das Berichtsjahr entfallen.

Bei Altersteilzeit geben Sie bitte die laut Arbeitsvertrag  
vereinbarten Stunden an, bei Blockmodell also die Hälfte 

der Arbeitszeit der Arbeitsphase. Das gilt sowohl für die  
Arbeitsphase, als auch für die Freistellungsphase.
Für Beschäftigte (Voll- und Teilzeit), die nicht stunden-
weise entlohnt werden, können die bezahlten Stunden auf 
Grundlage der vertraglichen Wochenarbeitszeit errechnet 
werden. Dazu wird die vertragliche Wochenarbeitszeit, zum 
Beispiel 40 Stunden, mit 52,29 (Anzahl der Wochen im 
Kalenderjahr) multipliziert. Das ergibt die jährliche Arbeits-
zeit. Wurden zusätzlich Überstunden bezahlt, so sind diese 
hinzuzuzählen.
Liegt für Vollzeitbeschäftigte keine vertragliche Arbeitszeit 
vor, so verwenden Sie ersatzweise die betriebsübliche 
Arbeitszeit.
Wurden im Kalenderjahr 2019 geleistete Stunden im Kalen-
derjahr 2020 bezahlt oder Stunden im Kalenderjahr 2020 
bezahlt, die im Kalenderjahr 2021 noch (ohne Vergütung) 
nachzuarbeiten sind, so sind sie hier gleichfalls anzugeben. 
Im Baugewerbe zählen hierzu auch die im Kalenderjahr 
2020 bei witterungsbedingtem Arbeitsausfall bezahlten 
Stunden, wenn die Beschäftigten eingesetzte Stunden aus 
Arbeitszeitguthaben in Anspruch nehmen, die im Kalender-Arbeitszeitguthaben in Anspruch nehmen, die im Kalender-Arbeitszeitguthaben in Anspruch nehmen, die im Kalender
jahr 2019 vor- oder im Kalenderjahr 2021 nachgearbeitet 
wurden.
Werden wegen gesundheitsgefährdender Arbeit oder be-
sonderer Erschwernisse mehr Stunden bezahlt als geleistet 
worden sind, so ist nur die Zahl der tatsächlich geleisteten 

Bei reinem Stückakkord ohne kontrollierte Anwesenheits-
zeiten im Betrieb sind die Stunden zu berücksichtigen, die 
der Akkordberechnung zugrunde liegen.
Für Auszubildende sind die bezahlten Stunden  
einschließlich Berufsschulzeiten einzutragen.

anzugeben sind im Berichtsjahr geleistete Arbeits-
stunden, die in diesem Jahr nicht vergütet wurden sowie 
arbeitsfreie Stunden, die aus Mitteln der Bundesagentur  
für Arbeit als konjunkturelle oder saisonale Kurzarbeit ab-
gegolten werden. Dies gilt auch, wenn der Arbeitgeber dem 
Arbeitnehmer einen vertraglich vorgegebenen oder frei-
willigen Aufstockungsbetrag zum Kurzarbeitergeld bezahlt. 
Ebenfalls nicht zu melden sind quarantänebedingte Ausfall-
tage entsprechend Infektionsschutzgesetz (IfSG).

Als bezahlte Überstunden gelten im Kalenderjahr geleis-
tete Arbeitsstunden, die über die vereinbarte Arbeitszeit  
hinaus geleistet und bezahlt und nicht durch Gewährung  
von Freizeit an anderen Tagen ausgeglichen wurden, 
unabhängig davon, ob für diese Stunden ein Zuschlag 
bezahlt wird oder nicht.

Hier bitte die tatsächlich in Anspruch genommenen  
Urlaubstage einschließlich Zusatzurlaub für schwer  
behinderte Menschen eintragen.

Hier bitte nur jene Krankheitstage angeben, für die auch 
tatsächlich eine Entgeltfortzahlung gewährt wurde. Arbeits-
freie Tage sind nicht einzubeziehen.

Hier bitte alle – nicht als Urlaub einzustufenden – tariflich 
oder freiwillig gewährten bezahlten arbeitsfreien Tage
angeben.
Dazu zählen
– bezahlte Tage aus besonderem Anlass (Heirat, Geburt, 

Trauerfall usw.),
– besondere Tage des Jahres (Heiligabend, Rosen-

montag) und
– bezahlte, tariflich vereinbarte Freischichten.
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ebenfalls hier anzugeben. Aufwendungen dieser Art sind 
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ebenfalls hier anzugeben. Aufwendungen dieser Art sind 
jedoch nur dann als Arbeitskosten zu erfassen, wenn der 

MUSTER
jedoch nur dann als Arbeitskosten zu erfassen, wenn der 
Anschaffungswert 500 Euro nicht übersteigt; darüber 

MUSTER
Anschaffungswert 500 Euro nicht übersteigt; darüber 
hinaus gehende Anschaffungskosten (je Kauf) stellen 

MUSTER
hinaus gehende Anschaffungskosten (je Kauf) stellen 
Investitionen dar und sind somit keine Arbeitskosten.
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für Räume und Einrichtungen, die der beruflichen Aus- 
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Beitra MUSTER

Beitragszahlungen an Sozialkassen für Zwecke der MUSTER
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Berufsausbildung (zum Beispiel im Baugewerbe)MUSTER

Berufsausbildung (zum Beispiel im Baugewerbe)
Aufwendungen sind um Erstattungen (zum Beispiel MUSTER

Aufwendungen sind um Erstattungen (zum Beispiel 
von Sozialkassen) zu vermindern; negative Salden sind MUSTER

von Sozialkassen) zu vermindern; negative Salden sind 

nachzuarbeiten sind, so sind sie hier gleichfalls anzugeben. 
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Im Baugewerbe zählen hierzu auch die im Kalenderjahr 

MUSTER
Im Baugewerbe zählen hierzu auch die im Kalenderjahr 
2020 bei witterungsbedingtem Arbeitsausfall bezahlten 
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Stunden, wenn die Beschäftigten eingesetzte Stunden aus 
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Arbeitszeitguthaben in Anspruch nehmen, die im Kalender
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jahr 2019 vor- oder im Kalenderjahr 2021 nachgearbeitet 

MUSTERjahr 2019 vor- oder im Kalenderjahr 2021 nachgearbeitet 
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MUSTERWerden wegen gesundheitsgefährdender Arbeit oder be
sonderer Erschwernisse mehr Stunden bezahlt als geleistet 

MUSTERsonderer Erschwernisse mehr Stunden bezahlt als geleistet 
worden sind, so ist nur die Zahl der tatsächlich geleisteten 

MUSTERworden sind, so ist nur die Zahl der tatsächlich geleisteten 
Stunden zu berücksichtigen.
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Bei reinem Stückakkord ohne kontrollierte Anwesenheits

MUSTER
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zeiten im Betrieb sind die Stunden zu berücksichtigen, die 
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zeiten im Betrieb sind die Stunden zu berücksichtigen, die 
der Akkordberechnung zugrunde liegen.
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der Akkordberechnung zugrunde liegen.
Für Auszubildende sind die bezahlten Stunden  
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Für Auszubildende sind die bezahlten Stunden  
einschließlich Berufsschulzeiten einzutragen.
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einschließlich Berufsschulzeiten einzutragen.
Nicht 
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Nicht anzugeben
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stunden, die in diesem Jahr nicht vergütet wurden sowie 
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stunden, die in diesem Jahr nicht vergütet wurden sowie 
arbeitsfreie Stunden, die aus Mitteln der Bundesagentur  
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arbeitsfreie Stunden, die aus Mitteln der Bundesagentur  
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gegolten werden. Dies gilt auch, wenn der Arbeitgeber dem 
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Nicht anzugeben sind dagegen
– durch Überschreiten der tariflichen Wochenarbeitszeit 

eingearbeitete Freischichten und Brückentage und
– bezahlte gesetzliche Feiertage.
– arbeitsfreie Tage, die durch Kurzarbeit oder quarantäne-

bedingte Arbeitsausfälle begründet sind.

Die Angaben, die als „Arbeitsstunden“ nach der 2. Daten-
erfassungs- und Übermittlungsverordnung (DEÜV) zu 
melden sind.

Hier bitte die durchschnittliche (arithmetisches Mittel)  
vertragliche Wochenarbeitszeit der Beschäftigten ein-
tragen. Falls die Berechnung nicht möglich ist, genügt  
eine fundierte Schätzung.

Hier bitte die Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Renten-,  
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung sowie alle 
sonstigen gesetzlichen, tariflichen und freiwilligen sozialen 
Aufwendungen für Auszubildende eintragen.

Hier bitte nur jenen Teil empfangener Zuschüsse der 
Bundesagentur für Arbeit eintragen, der direkte Lohn- oder 
Gehaltszahlungen teilweise oder ganz erstattet. Einzube-
ziehen sind Einstellungszuschüsse und Eingliederungs-
zuschüsse (zum Beispiel auf Grund einer Behinderung), 
Lohnzuschüsse zum Kombilohn sowie Minderleistungs-
ausgleich. Ebenfalls hier zu melden sind empfangene 
Leistungen im Rahmen des coronabedingten Bundes-
programmes „Ausbildungsplätze sichern“.
Nicht einzubeziehen sind Saison-Kurzarbeitergeld und 
Transfer-Kurzarbeitergeld, Zuschüsse zur Finanzierung 
der Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung oder 
der Berufsausbildung, Erstattungen der Krankenkassen 
nach U1- oder U2-Umlage. Erstattungsbeträge der Agentur 
für Arbeit nach Altersteilzeitgesetz sind unter 
nummer 164 einzutragen.nummer 164 einzutragen.nummer

Hier bitte jene empfangenen Erstattungen
welche die Bundesagentur für Arbeit für die Wiederbe-
setzung von Arbeitsplätzen nach dem Altersteilzeitgesetz 
gewährt. Einzubeziehen sind nur die Erstattungen der  
Aufstockungsbeträge zu Lohn und Gehalt. 
Nicht einzubeziehen sind die Erstattungen der zusätz-
lichen Rentenversicherungsbeiträge.
Hier bitte die Anzahl der zu einem Unternehmensteil  
zusammengefassten Niederlassungen eintragen. Als 
Niederlassung gelten alle räumlich getrennten Einheiten,  
an denen  dauerhaft tätig sind (zum Beispiel 
Verkaufsfilialen, Zweigstellen).

Hier bitte die Anzahl der Vollzeitbeschäftigten am  
Monatsende Oktober 2020 eintragen. Unterschied sich
die Beschäftigung im Oktober 2020 aufgrund besonderer 
Umstände deutlich vom Jahresmittel, verwenden Sie 
bitte einen anderen Monat, der eher dem Jahresmittel  
entsprach. Zur Definition der Vollzeitbeschäftigten siehe 
Erläuterungspunkt 2 .

Hier bitte die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten am  
Monatsende Oktober 2020 eintragen. Unterschied sich
die Beschäftigung im Oktober 2020 aufgrund besonderer 
Umstände deutlich vom Jahresmittel, verwenden Sie 
bitte einen anderen Monat, der eher dem Jahresmittel  
entsprach. Zur Definition der Teilzeitbeschäftigten siehe
Erläuterungspunkt 3 . 

Hier bitte die Anzahl der geringfügig Beschäftigten am  
Monatsende Oktober 2020 eintragen. Unterschied sich
die Beschäftigung im Oktober 2020 aufgrund besonderer 
Umstände deutlich vom Jahresmittel, verwenden Sie 
bitte einen anderen Monat, der eher dem Jahresmittel  
entsprach. Zur Definition der geringfügig Beschäftigten 
siehe Erläuterungspunkt 4 .

Hier bitte die Anzahl der Auszubildenden am Monats-
ende Oktober 2020 eintragen. Unterschied sich die 
Beschäftigung im Oktober 2020 aufgrund besonderer
Umstände deutlich vom Jahresmittel, verwenden Sie 
bitte einen anderen Monat, der eher dem Jahresmittel 
entsprach. Zur Definition der Auszubildenden siehe 
Erläuterungspunkt 5 .

Hier bitte die Bruttoverdienstsumme des Kalender-
jahres 2020 eintragen, die auf diesen Unternehmensteil 
entfällt. Die Summe der Bruttoverdienstsumme aller  
Unternehmensteile muss der Angabe „Bruttoverdienst-
summe“ (Feldnummer 120) des Bogens „Angaben zum 
Unternehmen“ entsprechen. Die Bestandteile der Brutto-
verdienstsumme sind in Erläuterungspunkt 6  erläutert.
Nicht einzubeziehen sind die Bruttoverdienste der  
Auszubildenden und der geringfügig Beschäftigten.

Hier bi bezahlten Arbeitsstunden des Kalender-
jahres 2020 eintragen, die auf diesen Unternehmensteil 
entfallen. Die Summe der Stunden aller Unternehmensteile 
muss der Angabe „Bezahlte Stunden“ (Feldnummer 300) 
für Vollzeitbeschäftigte des Bogens „Angaben zum Unter-
nehmen“ entsprechen. Die bezahlten Arbeitsstunden sind 
in Erläuterungspunkt 33 erläutert.

einzubeziehen sind die Arbeitsstunden der 
Auszubildenden und der geringfügig Beschäftigten.

50 Hier bitte die bezahlten Arbeitsstunden des Kalender-
jahres 2020 eintragen, die auf diesen Unternehmensteil 
entfallen. Die Summe der Stunden aller Unternehmensteile 
muss der Angabe „Bezahlte Stunden“ (Feldnummer 302) 
für Teilzeitbeschäftigte des Bogens „Angaben zum Unter-
nehmen“ entsprechen. Die bezahlten Arbeitsstunden sind 
in Erläuterungspunkt 33 erläutert.
Nicht einzubeziehen sind die Arbeitsstunden der 
Auszubildenden und der geringfügig Beschäftigten.
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AKEArbeitskostenerhebung 2020
Angaben zum Unternehmen

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebung der Struktur der Arbeitskosten (Arbeitskostenerhebung) wird im 
Abstand von vier Jahren durchgeführt. Sie bildet die Arbeitskosten und Arbeitszeiten  
in den Betrieben und Unternehmen ab, insbesondere die über die Bruttoverdienste  
hinausgehenden Kostenbestandteile wie die Sozialleistungen der Arbeitgeber. Die Höhe 
und die strukturelle Zusammensetzung der gesamten Kosten des Produktionsfaktors 
Arbeit ist für die Beurteilung der Wettbewerbsverhältnisse in der deutschen Wirtschaft 
und der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik von Bedeutung. Außerdem bilden die Ergebnisse 
eine wichtige Unterlage für die Vertragsverhandlungen der Tarifparteien. Dem einzelnen 
Unternehmen geben die Daten die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unter-Unternehmen geben die Daten die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unter-Unternehmen geben die Daten die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unter
nehmens mit dem Durchschnittswert der Branche oder anderer Wirtschaftszweige im 
In- und Ausland zu vergleichen.
Mit der Arbeitskostenerhebung werden darüber hinaus Verpflichtungen gegenüber 
dem Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften zur Lieferung von Daten 
über Arbeitskosten erfüllt. Die Mitgliedstaaten erlangen so vergleichbare Angaben für 
wirtschafts-, sozial- und regionalpolitische Aufgaben. In Deutschland wird die Arbeits
kostenerhebung als Stichprobenerhebung durchgeführt. Einbezogen werden also nicht 
alle, sondern bundesweit höchstens 34000 repräsentativ ausgewählte Unternehmen  
mit zehn und mehr Arbeitnehmern, die etwa zehn Prozent des Erhebungsbereichs 
abdecken. Hierdurch werden die Erhebungskosten bei den Unternehmen und den 
statistischen Ämtern erheblich reduziert.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Verdienststatistikgesetz (Verd G) in Verbindung mit dem 
B Stat G. Erhoben werden die Angaben zu §5 Absatz 1 Ve
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus §8 Absatz 1 Verd Stat G in Verbindung mit §15 
B Stat G. Hiernach sind die Inhaberinnen/Inhaber der in die Erhebung einbezogenen 
Erhebungseinheiten sowie die mit deren Leitung Beauftragten im Rahmen der ihnen 
übertragenen Aufgaben und Befugnisse auskunftspflichtig. 
Nach §11a Absatz 2 B Stat G sind alle Unternehmen und Betriebe verpflichtet, ihre  
Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Ämter zu übermitteln. Hierzu 
sind die von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfahren zu 
nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme von der Online-
Meldung vereinbart werden. Dies ist auf formlosen Antrag möglich. Die Verpflichtung, die 
geforderten Auskünfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehen.
Nach §8 Absatz 2 Ve G besteht für Unternehmen, deren Inhaberinnen/Inhaber 
Existenzgründerinnen/Existenzgründer sind, im Kalenderjahr der Betriebseröffnung keine 
Auskunftspflicht. In den beiden folgenden Kalenderjahren besteht dann keine Auskunfts-
pflicht, wenn das Unternehmen im jeweils letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr  
Umsätze in Höhe von weniger als 800 000 Euro erwirtschaftet hat. Gesellschaften  
können sich auf die Befreiung von der Auskunftspflicht berufen, wenn alle an der  
Gesellschaft Beteiligten Existenzgründerinnen/Existenzgründer sind. Nach §8 Absatz 3  
Verd Stat G sind Existenzgründerinnen/Existenzgründer natürliche Personen, die eine 
gewerbliche oder freiberufliche Tätigkeit in Form einer Neugründung, einer Übernahme 
oder einer tätigen Beteiligung aus abhängiger Beschäftigung oder aus der Nichtbeschäf-
tigung heraus aufnehmen. Existenzgründerinnen/Existenzgründer, die von ihrem Recht, 
keine Auskunft zu erteilen, Gebrauch machen wollen, haben das Vorliegen der vorge-
nannten Voraussetzungen nachzuweisen. Es steht ihnen jedoch frei, die Auskünfte zu 
erteilen.
Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollständige, keine richtige oder nicht rechtzeitig 
Auskunft, können sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangsgeld nach den  
Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder angehalten werden.

Unterrichtung nach §17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016/679 (D S-G V O)2

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der  
Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
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Nach §23 B Stat G handelt darüber hinaus ordnungswidrig, wer
– vorsätzlich oder fahrlässig entgegen §15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 Satz 1 

B Stat G eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder nicht wahrheits-
gemäß erteilt,

– entgegen §15 Absatz 3 B StatG eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen Form  
erteilt oder

– entgegen §11a Absatz 2 Satz 1 B StatG ein dort genanntes Verfahren nicht nutzt.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet  
werden.
Nach §15 Absatz 7 B Stat G haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die  
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung. 
Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die Verarbeitung 
der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt 
erst für die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
betroffen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach §16 B Stat G grundsätzlich geheim gehalten. 
Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben 
übermittelt werden.
Eine Übermittlung von Einzelangaben ist grundsätzlich zulässig an:
– öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, die mit  

der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut sind (z.
Statistischen Ämter der Länder, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der 
Europäischen Union [Eurostat]),

– Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (z.B. I T ZBu
der Länder).

Nach §9 Verd Stat G dürfen an die obersten Bundes- und Landesbehörden für die  
Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der 
Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen Bundesamt 
und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen mit statistischen Ergebnissen 
übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.
Nach §16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen Einrich-
tungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchfüh-
rung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass 

sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft 
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können (faktisch anonymisierte 
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der 
statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift 
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, wenn wirksame Vorkehrungen 
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, Identnummer, Löschung, Statistikregister
Name und Anschrift der Erhebungseinheit sowie Name und Kontaktdaten der 
Ansprechperson/-en sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung  
der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- 
und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den 
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die 
Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist. 
Name und Anschrift der Erhebungseinheit sowie die Identnummer werden zusammen 
mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen „Wirtschaftszweig“ und „Zahl der 
Beschäftigten“ im Unternehmensregister für statistische Verwendungszwecke  
(Statistikregister) gespeichert (§13 Absatz 1 B Stat G in Verbindung mit §1 Absatz 1 
Statistikregistergesetz).Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der in 
die Erhebung einbezogenen Erhebungseinheiten sowie der rationellen Aufbereitung‚
und besteht aus einer frei vergebenen laufenden Nummer. Die Identnummer darf in 
den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu 30 Jahren 
aufbewahrt werden. Danach wird sie gelöscht.

MUSTERtliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, die mit  

MUSTERtliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, die mit  
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rden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- 
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, können
– eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
– die Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
– die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
– die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O
der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D S-G V O  
widersprechen.
Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die zuständige 
öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Die antrag-
stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre Identität nachzuweisen, bevor 
weitere Maßnahmen ergriffen werden.
Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen 
können jederzeit an die behördlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts-
behörden gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter  
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

MUSTER
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AKEArbeitskostenerhebung 2020
Angaben zum Unternehmen

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebung der Struktur der Arbeitskosten (Arbeitskostenerhebung) wird im 
Abstand von vier Jahren durchgeführt. Sie bildet die Arbeitskosten und Arbeitszeiten  
in den Betrieben und Unternehmen ab, insbesondere die über die Bruttoverdienste  
hinausgehenden Kostenbestandteile wie die Sozialleistungen der Arbeitgeber. Die Höhe 
und die strukturelle Zusammensetzung der gesamten Kosten des Produktionsfaktors 
Arbeit ist für die Beurteilung der Wettbewerbsverhältnisse in der deutschen Wirtschaft 
und der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik von Bedeutung. Außerdem bilden die Ergebnisse 
eine wichtige Unterlage für die Vertragsverhandlungen der Tarifparteien. Dem einzelnen 
Unternehmen geben die Daten die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unter-Unternehmen geben die Daten die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unter-Unternehmen geben die Daten die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unter
nehmens mit dem Durchschnittswert der Branche oder anderer Wirtschaftszweige im 
In- und Ausland zu vergleichen.
Mit der Arbeitskostenerhebung werden darüber hinaus Verpflichtungen gegenüber 
dem Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften zur Lieferung von Daten 
über Arbeitskosten erfüllt. Die Mitgliedstaaten erlangen so vergleichbare Angaben für 
wirtschafts-, sozial- und regionalpolitische Aufgaben. In Deutschland wird die Arbeits
kostenerhebung als Stichprobenerhebung durchgeführt. Einbezogen werden also nicht 
alle, sondern bundesweit höchstens 34000 repräsentativ ausgewählte Unternehmen  
mit zehn und mehr Arbeitnehmern, die etwa zehn Prozent des Erhebungsbereichs 
abdecken. Hierdurch werden die Erhebungskosten bei den Unternehmen und den 
statistischen Ämtern erheblich reduziert.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Verdienststatistikgesetz (Verd Stat G) in Verbindung mit dem 
B Stat G. Erhoben werden die Angaben zu §5 Absatz 1 Ve
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus §8 Absatz 1 Verd Stat G in Verbindung mit §15 
B Stat G. Hiernach sind die Inhaberinnen/Inhaber der in die Erhebung einbezogenen 
Erhebungseinheiten sowie die mit deren Leitung Beauftragten im Rahmen der ihnen 
übertragenen Aufgaben und Befugnisse auskunftspflichtig. 
Nach §11a Absatz 1 B Stat G sind Stellen, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung 
wahrnehmen und bereits standardisierte elektronische Verfahren nutzen, verpflichtet, 
diese auch für die Übermittlung von Daten an die statistischen Ämter zu verwenden.  
Soweit diese Stellen keine standardisierten Verfahren für den Datenaustausch einsetzen, 
sind elektronische Verfahren nach Absprache mit den statistischen Ämtern zu  
verwenden. 
Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollständige, keine richtige oder nicht rechtzeitig 
Auskunft, können sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangsgeld nach den  
Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder angehalten werden.
Nach §23 B Stat G handelt darüber hinaus ordnungswidrig, wer
– vorsätzlich oder fahrlässig entgegen §15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 Satz 1 

B Stat G eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder nicht wahrheits-
gemäß erteilt,

– entgegen §15 Absatz 3 B Stat G eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen Form erteilt 
oder

– entgegen §11a Absatz 2 Satz 1 B Stat G ein dort genanntes Verfahren nicht nutzt.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet 
werden.
Nach §15 Absatz 7 B Stat G haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die 
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung. 

Unterrichtung nach §17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016/679 (D S-G V O)2

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der  
Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die Verarbeitung 
der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt 
erst für die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
betroffen.

Geheimhaltung
Die Geheimhaltung der erhobenen Einzelangaben richtet sich nach §16 B Stat G.

Hilfsmerkmale, Identnummer, Löschung, Statistikregister
Name und Anschrift der Erhebungseinheit sowie Name und Kontaktdaten der Ansprech-
person/-en sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung 
dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese 
Hilfsmerkmale nach Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf 
ihre Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen 
werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich ist. 
Name und Anschrift der Erhebungseinheit sowie die Identnummer werden zusammen 
mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen „Wirtschaftszweig“ und „Zahl der 
Beschäftigten“ im Unternehmensregister für statistische Verwendungszwecke (Statistik-
register) gespeichert (§13 Absatz 1 B  Stat  G in Verbindung mit §1 Absatz 1 Statistik-
registergesetz). Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der in die 
Erhebung einbezogenen Erhebungseinheiten sowie der rationellen Aufbereitung und 
besteht aus einer frei vergebenen laufenden Nummer. Die Identnummer darf in den 
Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu 30 Jahren 
aufbewahrt werden. Danach wird sie gelöscht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, können
– eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
– die Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
– die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
– die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S
der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D S G V O  
widersprechen.
Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die zuständige 
öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Die antrag-
stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre Identität nachzuweisen, bevor 
weitere Maßnahmen ergriffen werden.
Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen 
können jederzeit an die behördlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts-
behörden gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter  
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.MUSTERErhebung einbezogenen Erhebungseinheiten sowie der rationellen Aufbereitung und 
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       ----------  
       Baustein Y  
       ----------  
 Y001 1 - 13 13 STR Kennnummer der Meldung  

 1 Y001U1 1 - 9 9 NOV09K00 Kennnummer des Unternehmens  
       (URS) bzw. AP-spezifisch für Sonderfälle  

 2 Y001U2 10   1 NOV01K00 Kennzeichen Sammelmeldung  
       0 keine Sammelmeldung  
       1 Sammelmeldung  

 3 Y001U3 11 - 13 3 NOV03K00 Kennnummer des Unternehmensteils (AP-spezifisch)  
       000 Sammelmeldung  
       001 Unternehmensteil Nr.1  
         

 4 Y002 14   1 NOV01K00 Art der Meldung  
       1 Meldung auf Unternehmensbogen  
       2 Meldung auf Betriebsliste  
         

 5 Y003 15   1 ALN Meldeweg (Mit Wert 0 vorbelegt)  
       0 = Papierfragebogen  
       1 = Papierfragebogen mit Software erstellt  
       2 = IDEV-Onlinefragebogen  
         
         
       ----------  
       Baustein A  
       ----------  
       Allgemeine Angaben  
         

 6 A010 16 - 20 5 ALN Wirtschaftszweig des Unternehmens  
        nach Systematik WZ 2008  
         

 7 A011 21 - 25 5 ALN Wirtschaftszweig des Unternehmensteils  
        nach Systematik WZ2008  
         
 A012 26 - 41 16 STR Leer  

 8 A012U1 26 - 33 8 ALN Leer  
 9 A012U2 34 - 41 8 ALN Leer  
 10 A013 42 - 46 5 NOV05K00 Anzahl der Einheiten  

       (falls Y002=1 mit 1 vorbelegen)  
         

 11 A014 47 - 48 2 ALN Land des Unternehmens  
       01-16  
         

 12 A015 49 - 50 2 ALN Land des Unternehmensteils  
       01-16  
         

 13 A016 51 - 52 2 ALN Größenklasse des Unternehmens (typisiert)  
       01 =   10 - 19  
       02 =   20 - 49  
       03 =   50 - 99  
       04 =  100 - 199  
       05 =  200 - 249  
       06 =  250 - 499  
       07 =  500 - 999  
       08 = 1000 - 2999  
       09 = 3000 - 4999  
       10 = 5000 und mehr Beschäftigte  
         
         
         
         
         
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 16   
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       ----------------  
       noch: Baustein A  
       ----------------  

 14 A017 53 - 63 11 ALN Tabelliernummer Wirtschaftszweig für das Unternehmen  
       (typisiert)  

 15 A018 64 - 74 11 ALN Tabelliernummer Wirtschaftszweig für den Betrieb   
       (typisiert)  

 16 A019 75 - 77 3 ALN Tabelliernummer Region für das Unternehmen  
       (typisiert)  

 17 A020 78 - 80 3 ALN Tabelliernummer Region für den Betrieb  
       (typisiert)  

 18 A021 81 - 84 4 ALN Tabelliernummer Größenklasse für das Unternehmen  
       (typisiert)  

 19 A022 85 - 88 4 ALN Tabelliernummer Größenklasse für den Betrieb  
       (typisiert)  
         
       ----------  
       Baustein B  
       ----------  
       Beschäftigte  
         
       Zahl der Beschäftigten (VZ/TZ/GB/Auszubildende)  
       Januar  

 20 B025 89 - 94 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 21 B026 95 - 100 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 22 B027 101 - 106 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 23 B028 107 - 112 6 NOV06K00 Auszubildende  

       Februar  
 24 B029 113 - 118 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 25 B030 119 - 124 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 26 B031 125 - 130 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 27 B032 131 - 136 6 NOV06K00 Auszubildende  

       März  
 28 B033 137 - 142 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 29 B034 143 - 148 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 30 B035 149 - 154 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 31 B036 155 - 160 6 NOV06K00 Auszubildende  

       April  
 32 B037 161 - 166 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 33 B038 167 - 172 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 34 B039 173 - 178 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 35 B040 179 - 184 6 NOV06K00 Auszubildende  

       Mai  
 36 B041 185 - 190 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 37 B042 191 - 196 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 38 B043 197 - 202 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 39 B044 203 - 208 6 NOV06K00 Auszubildende  

       Juni  
 40 B045 209 - 214 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 41 B046 215 - 220 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 42 B047 221 - 226 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 43 B048 227 - 232 6 NOV06K00 Auszubildende  

       Juli  
 44 B049 233 - 238 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 45 B050 239 - 244 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 46 B051 245 - 250 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 47 B052 251 - 256 6 NOV06K00 Auszubildende  

       August  
 48 B053 257 - 262 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 49 B054 263 - 268 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 50 B055 269 - 274 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 51 B056 275 - 280 6 NOV06K00 Auszubildende  

         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 16   
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       ----------------  
       noch: Baustein B  
       ----------------  
       September  

 52 B057 281 - 286 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 53 B058 287 - 292 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 54 B059 293 - 298 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 55 B060 299 - 304 6 NOV06K00 Auszubildende  

       Oktober  
 56 B061 305 - 310 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 57 B062 311 - 316 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 58 B063 317 - 322 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 59 B064 323 - 328 6 NOV06K00 Auszubildende  

       November  
 60 B065 329 - 334 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 61 B066 335 - 340 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 62 B067 341 - 346 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 63 B068 347 - 352 6 NOV06K00 Auszubildende  

       Dezember  
 64 B069 353 - 358 6 NOV06K00 Vollzeitbeschäftigte  
 65 B070 359 - 364 6 NOV06K00 Teilzeitbeschäftigte  
 66 B071 365 - 370 6 NOV06K00 Geringfügig Beschäftigte  
 67 B072 371 - 376 6 NOV06K00 Auszubildende  

         
       Jahresdurchschnitt berechnet in FA AKE  

 68 B073 377 - 384 8 NOV08K02 Vollzeitbeschäftigte  
 69 B074 385 - 392 8 NOV08K02 Teilzeitbeschäftigte  
 70 B075 393 - 400 8 NOV08K02 Geringfügig Beschäftigte  
 71 B076 401 - 408 8 NOV08K02 Auszubildende  

         
       Vollzeiteinheiten  

 72 B077 409 - 416 8 NOV08K02 Vollzeiteinheiten der Vollzeitbeschäftigten  
       (ohne AZUBIS berechnet)  

 73 B078 417 - 424 8 NOV08K02 Vollzeiteinheiten der Teilzeitbeschäftigten  
       (ohne AZUBIS berechnet)  

 74 B079 425 - 432 8 NOV08K02 Vollzeiteinheiten der geringfügig Beschäftigten  
       (berechnet)  

 75 B080 433 - 440 8 NOV08K02 Vollzeiteinheiten der Auszubildenden  
       (berechnet)  

 76 B081 441 - 448 8 NOV08K02 Vollzeiteinheiten Tabellierung (VZ+TZ+GB)  
       (typisiert)  

 77 B082 449 - 456 8 NOV08K02 Vollzeiteinheiten Tabellierung (VZ+TZ+GB+AZUBI)  
       (typisiert)  
         
       Zahl der Beschäftigten mit Anwartschaften  

 78 B083 457 - 462 6 NOV06K00 Leer  
 79 B084 463 - 468 6 NOV06K00 Leer  
 80 B085 469 - 474 6 NOV06K00 Leer  
 81 B086 475 - 480 6 NOV06K00 Leer  
 82 B087 481 - 486 6 NOV06K00 Leer  
 83 B088 487 - 492 6 NOV06K00 Leer  
 84 B089 493 - 498 6 NOV06K00 Leer  
 85 B090 499 - 504 6 NOV06K00 Leer  
 86 B091 505 - 510 6 NOV06K00 Leer  
 87 B092 511 - 516 6 NOV06K00 Leer  
 88 B093 517 - 522 6 NOV06K00 Leer  
 89 B094 523 - 528 6 NOV06K00 Leer  
 90 B095 529 - 534 6 NOV06K00 Leer  
 91 B096 535 - 540 6 NOV06K00 Leer  

         
         
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 16   
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       ----------  
       Baustein C  
       ----------  
       Arbeitskosten im Kalenderjahr  
         

 92 C100 541 - 553 13 NMV13K00 Bruttoarbeitskosten (typisiert)  
 93 C101 554 - 566 13 NMV13K00 Lohnnebenkosten (typisiert)  
 94 C102 567 - 579 13 NMV13K00 Gesetzliche Lohnnebenkosten (typisiert)  
 95 C103 580 - 592 13 NMV13K00 Personalnebenkosten insgesamt (typisiert)  
 96 C104 593 - 605 13 NMV13K00 Gesetzliche Personalnebenkosten (typisiert)  

         
 97 C120 606 - 618 13 NOV13K00 Bruttoverdienstsumme insgesamt  

       (ohne Ausbildungsvergütung)  
 98 C121 619 - 631 13 NOV13K00 Sonderzahlungen insgesamt (ohne Leistungen des  

       Arbeitgebers zur Vermögensbildung der Beschäftigten)  
 99 C122 632 - 644 13 NOV13K00 darunter: von persönlichen Leistungen und vom  

       Unternehmenserfolg abhängige Zahlungen  
 100 C123 645 - 657 13 NOV13K00 Leistungen des Arbeitgebers zur Vermögensbildung  

       der Beschäftigen  
 101 C124 658 - 670 13 NOV13K00 Bruttoverdienstsumme der geringfügig  

       Beschäftigten  
 102 C125 671 - 683 13 NOV13K00 Bruttoverdienstsumme der Auszubildenden  

         
 103 C126 684 - 696 13 NOV13K00 Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Rentenversicherung  

         
 104 C127 697 - 709 13 NOV13K00 darunter: Aufstockungsbeiträge zur Rentenversicherung  

       für Personen in Altersteilzeit  
 105 C128 710 - 722 13 NOV13K00 Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Arbeitslosenversicherung  

         
 106 C129 723 - 735 13 NOV13K00 Arbeitgeberpflichtbeiträge an gesetzliche und an private  

       Krankenkassen nach §257 SGB V (ohne Umlage U1 und U2)  
 107 C130 736 - 748 13 NOV13K00 Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Pflegeversicherung  

         
 108 C131 749 - 761 13 NOV13K00 Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge (inkl. gering-   

       fügig B.)(typisiert)  
         

 109 C132 762 - 774 13 NOV13K00 Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung  
         

 110 C133 775 - 787 13 NOV13K00 Umlage für das Insolvenzgeld nach §360 SGB III  
         

 111 C134 788 - 800 13 NOV13K00 U2-Umlage zum Mutterschaftsgeld nach   
        13, 14 MuSchG  
         

 112 C135 801 - 813 13 NOV13K00 Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Winterbeschäftigungs-  
       Umlage im Baugewerbe  

 113 C136 814 - 826 13 NOV13K00 Urlaubsvergütung für alle Beschäftigten (inkl. gering-  
       fügig B., ohne Auszubildende) (berechnet)  

 114 C137 827 - 839 13 NOV13K00 Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall für alle   
       Beschäftigten (inkl. geringfügig B, ohne Auszubildende)   
       (berechnet)  

 115 C138 840 - 852 13 NOV13K00 Vergütung von gesetzlichen Feiertagen für alle  
       Beschäftigten (inkl. geringfügig B., ohne Auszubildende)   
       (berechnet)  

 116 C139 853 - 865 13 NOV13K00 Vergütung von sonstigen betrieblichen oder tariflichen  
       arbeitsfreien Tagen für alle Beschäftigten (inkl. gering-  
       fügig B., ohne Auszubildende) (berechnet)  

 117 C140 866 - 878 13 NOV13K00 Vergütung von Krankheitstagen der Auszubildenden  
       (berechnet)  

 118 C141 879 - 891 13 NOV13K00 Unterstellte Sozialbeiträge zur Gesundheitsversorgung  
       (Beihilfen) bei Beamten (berechnet)  

 119 C142 892 - 904 13 NOV13K00 Unterstellte Sozialbeträge zur Altersversorgung  
       bei Beamten (berechnet)  

 120 C143 905 - 917 13 NOV13K00 Ausgleichsabgaben nach dem Schwerbehindertengesetz  
       (berechnet)  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 16   
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       ----------------  
       noch: Baustein C  
       ----------------  

 121 C144 918 - 930 13 NOV13K00 Rentenversicherungsbeitrag für geringfügig  
       Beschäftigte (berechnet)  

 122 C145 931 - 943 13 NOV13K00 Krankenversicherungsbeitrag für geringfügig  
       Beschäftigte (berechnet)  

 123 C146 944 - 956 13 NOV13K00 Umlage für Arbeitgeberaufwand im Krankheitsfall für   
       geringfügig Beschäftigte (berechnet)  

 124 C147 957 - 969 13 NOV13K00 Sozialbeiträge der Arbeitgeber für Auszubildende  
         

 125 C148 970 - 982 13 NOV13K00 Entschädigungen und Abfindungen bei Beendigung  
       des Arbeitsverhältnisses  

 126 C149 983 - 995 13 NOV13K00 Davon in der Bruttoverdienstsumme enthalten  
         

 127 C150 996 - 1008 13 NOV13K00 Aufstockungsbeträge zu den Bruttoverdiensten  
       für Personen in Altersteilzeit  

 128 C151 1009 - 1021 13 NOV13K00 Davon in der Bruttoverdienstsumme enthalten  
         

 129 C152 1022 - 1034 13 NOV13K00 Zuschüsse zum Krankengeld, Beihilfe zu Kosten für  
       Arztleistungen, Kuren und Zahnersatz  

 130 C153 1035 - 1047 13 NOV13K00 Davon in der Bruttoverdienstsumme enthalten  
         

 131 C154 1048 - 1060 13 NOV13K00 Sachleistungen (Naturalleistungen, Personalrabatte,  
       Job-Tickets, Zinsersparnisse, Firmenwagen)  

 132 C155 1061 - 1073 13 NOV13K00 Davon in der Bruttoverdienstsumme enthalten  
         

 133 C156 1074 - 1086 13 NOV13K00 darunter: Sachleistungen - Firmenwagen  
         

 134 C157 1087 - 1099 13 NOV13K00 Davon in der Bruttoverdienstsumme enthalten  
         

 135 C158 1100 - 1112 13 NOV13K00 Kosten für Belegschaftseinrichtungen  
         

 136 C159 1113 - 1125 13 NOV13K00 Aktienoptionen  
         

 137 C160 1126 - 1138 13 NOV13K00 Aktienkaufpläne  
         

 138 C161V 1139   1 ALN Vorzeichen zu Kosten für berufliche Aus- und Weiter-  
       bildung(ohne Vergütungen und Arbeitgebersozialbeiträge   
       für Auszubildende)  
         

 139 C161 1140 - 1151 12 NOV12K00 Kosten für berufliche Aus- und Weiterbildung (ohne Ver-  
       gütungen und Arbeitgebersozialbeiträge für Auszubildende)  

 140 C162 1152 - 1164 13 NOV13K00 Anwerbungskosten, vom Arbeitgeber gestellte  
       Berufskleidung  

 141 C163 1165 - 1177 13 NOV13K00 Erstattete Lohn- und Gehaltssummen  
         

 142 C164 1178 - 1190 13 NOV13K00 Erstattungen nach Altersteilzeitgesetz  
         

 143 C165 1191 - 1203 13 NMV13K00 Aufstockungsbeträge zu den Bruttoverdiensten für Personen  
       in Altersteilzeit saldiert mit Erstattungen nach Alters  
       teilzeit (typisiert)  
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 16   
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       ----------------  
       noch: Baustein C  
       ----------------  
       Aufwendungen für betriebliche Altersversorgung  
         

 144 C200 1204 - 1216 13 NMV13K00 Aufwendungen für betriebliche Ruhegeldzusagen  
       (typisiert)  

 145 C201 1217 - 1229 13 NOV13K00 Zuwendungen an Pensionskassen  
       (typisiert)  

 146 C202 1230 - 1242 13 NOV13K00 Zuwendungen an Unterstützungskassen  
       (typisiert)  

 147 C203 1243 - 1255 13 NOV13K00 Beiträge zu Direktversicherungen  
       (typisiert)  

 148 C204 1256 - 1268 13 NOV13K00 Beiträge an Pensionsfonds  
       (typisiert)  

 149 C205 1269 - 1281 13 NOV13K00 Zuwendungen an Zusatzversorgungskassen  
       (typisiert)  

 150 C206 1282 - 1294 13 NOV13K00 Aufwendungen der Beschäftigten (typisiert)  
 151 C207 1295 - 1307 13 NOV13K00 Beiträge an den Pensionssicherungsverein (PSVaG)  

       (berechnet)  
         
       Direktzusage  
         

 152 C220 1308 - 1320 13 NOV13K00 Pensionsrückstellungen  
       zu Beginn des Geschäftsjahres  

 153 C221 1321 - 1333 13 NOV13K00 Pensionsrückstellungen  
       am Ende des Geschäftsjahres  

 154 C222 1334 - 1346 13 NOV13K00 Übertragungen (Abflüsse)  
         

 155 C223 1347 - 1359 13 NOV13K00 Übertragungen (Zuflüsse)  
         

 156 C224 1360 - 1372 13 NOV13K00 Leistungszahlungen aufgrund von Direktzusagen  
         
       Unterstützungskasse  
         

 157 C230 1373 - 1381 9 NOV09K00 Aufwendungen des Arbeitgebers (UK)  
 158 C231 1382 - 1390 9 NOV09K00 Aufwendungen der Beschäftigten (UK)  

         
       Direktversicherung  
         

 159 C240 1391 - 1399 9 NOV09K00 Aufwendungen des Arbeitgebers (DV)  
 160 C241 1400 - 1408 9 NOV09K00 Aufwendungen der Beschäftigten (DV)  
 161 C242 1409 - 1417 9 NOV09K00 Leer  
 162 C243 1418 - 1426 9 NOV09K00 Leer  
 163 C244 1427 - 1435 9 NOV09K00 Leer  
 164 C245 1436 - 1444 9 NOV09K00 Leer  
 165 C246 1445 - 1453 9 NOV09K00 Leer  

         
       Pensionskasse  
         

 166 C250 1454 - 1462 9 NOV09K00 Aufwendungen des Arbeitgebers (PK)  
 167 C251 1463 - 1471 9 NOV09K00 Aufwendungen der Beschäftigten (PK)  
 168 C252 1472 - 1480 9 NOV09K00 Leer  
 169 C253 1481 - 1489 9 NOV09K00 Leer  
 170 C254 1490 - 1498 9 NOV09K00 Leer  
 171 C255 1499 - 1507 9 NOV09K00 Leer  
 172 C256 1508 - 1516 9 NOV09K00 Leer  
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       ----------------  
       noch: Baustein C  
       ----------------  
       Pensionsfonds  
         

 173 C260 1517 - 1525 9 NOV09K00 Aufwendungen des Arbeitgebers (PF)  
 174 C261 1526 - 1534 9 NOV09K00 Aufwendungen der Beschäftigten (PF)  
 175 C262 1535 - 1543 9 NOV09K00 Leer  
 176 C263 1544 - 1552 9 NOV09K00 Leer  
 177 C264 1553 - 1561 9 NOV09K00 Leer  

         
       Zusatzversorgungseinrichtungen  
         

 178 C270 1562 - 1570 9 NOV09K00 Aufwendungen des Arbeitgebers (ZV)  
 179 C271 1571 - 1579 9 NOV09K00 Aufwendungen der Beschäftigten (ZV)  
 180 C272 1580 - 1588 9 NOV09K00 Leer  
 181 C273 1589 - 1597 9 NOV09K00 Leer  
 182 C274 1598 - 1606 9 NOV09K00 Leer  
 183 C275 1607 - 1615 9 NOV09K00 Umlage für das Insolvenzgeld nach §360 SGB III für   

       geringfügig Beschäftigte (berechnet)  
 184 C276 1616 - 1624 9 NOV09K00 U2-Umlage zum Mutterschaftsgeld nach 13, 14 MuSchG für  

       geringfügig Beschäftigte (berechnet)  
         
       ----------  
       Noch zu Direktzusage  
       ----------  
         

 185 C277 1625 - 1633 9 NOV09K00 Aufwendungen der Beschäftigten (Entgeltumwandlung, DZ)  
       ----------  
       Baustein D  
       ----------  
       Arbeitszeit im Kalenderjahr  
         

 186 D300 1634 - 1646 13 NOV13K00 Bezahlte Stunden aller Vollzeitbeschäftigten  
 187 D301 1647 - 1659 13 NOV13K00 darunter: Bezahlte Überstunden aller   

       Vollzeitbeschäftigten  
 188 D302 1660 - 1672 13 NOV13K00 Bezahlte Stunden aller Teilzeitbeschäftigten (ohne   

       geringfügig B.)  
 189 D303 1673 - 1685 13 NOV13K00 darunter: Bezahlte Überstunden aller   

       Teilzeitbeschäftigten  
 190 D304 1686 - 1698 13 NOV13K00 Genommene Urlaubstage der Vollzeitbeschäftigten  
 191 D305 1699 - 1711 13 NOV13K00 Bezahlte Krankheitstage der Vollzeitbeschäftigten  
 192 D306 1712 - 1724 13 NOV13K00 Sonstige bezahlte arbeitsfreie Tage  
 193 D307 1725   1 ALN Schlüssel für die Umrechnung der Arbeitstage               

       4 = 4-Tage-Woche         
       5 = 5-Tage-Woche  
       6 = 6-Tage-Woche                                           
       7 = 7-Tage-Woche  

 194 D308 1726 - 1738 13 NOV13K00 Effektiv geleistete Stunden der Beschäftigten (ohne   
       Auszubildende) (typisiert)  

 195 D309 1739 - 1751 13 NOV13K00 Effektiv geleistete Stunden  
       aller Vollzeitbeschäftigten (berechnet)  

 196 D310 1752 - 1764 13 NOV13K00 Effektiv geleistete Stunden aller Teilzeitbeschäftigten   
       (ohne geringfügig B.) (berechnet)  

 197 D311 1765 - 1768 4 NOV04K02 Durchschnittliche Wochenarbeitszeit,  
       Vollzeitbeschäftigte xx,xx  

 198 D312 1769 - 1772 4 NOV04K02 Durchschnittliche Wochenarbeitszeit,  
       Teilzeitbeschäftigte xx,xx  

 199 D313 1773 - 1785 13 NOV13K00 Bezahlte Stunden aller Auszubildenden  
 200 D314 1786 - 1798 13 NOV13K00 Effektiv geleistete Stunden aller Auszubildenden  

       (berechnet)  
 201 D315 1799 - 1811 13 NOV13K00 leer (Wird in 2016 erfragt. Siehe D319)  
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       ----------  
       Noch Baustein D  
       ----------  
       Arbeitszeit im Kalenderjahr  
         

 202 D316 1812 - 1824 13 NOV13K00 Effektiv geleistete Stunden der geringfügig  
       Beschäftigten (berechnet)  

 203 D317 1825 - 1837 13 NOV13K00 Genommene Urlaubstage der geringfügig  
       Beschäftigten  

 204 D318 1838 - 1850 13 NOV13K00 Bezahlte Krankheitstage geringfügig  
       Beschäftigter  

 205 D319 1851 - 1863 13 NOV13K00 Bezahlte Stunden geringfügig Beschäftigte  
 206 D320 1864 - 1876 13 NOV13K00 darunter: Bezahlte Überstunden geringfügig Beschäftigte  
 207 D321 1877 - 1889 13 NOV13K00 darunter: Bezahlte Überstunden Auszubildende  
 208 D322 1890 - 1902 13 NOV13K00 Genommene Urlaubstage Teilzeitbeschäftigte  
 209 D323 1903 - 1915 13 NOV13K00 Genommene Urlaubstage Auszubildender  
 210 D324 1916 - 1928 13 NOV13K00 Bezahlte Krankheitstage Teilzeitbeschäftigte  
 211 D325 1929 - 1941 13 NOV13K00 Bezahlte Krankheitstage Auszubildende  
 212 D326 1942 - 1954 13 NOV13K00 Sonstige bezahlte arbeitsfreie Tage Teilzeitbeschäftigte  

          
 213 D327 1955 - 1967 13 NOV13K00 Sonstige bezahlte arbeitsfreie Tage geringfügig Beschäfti  

       gte  
 214 D328 1968 - 1980 13 NOV13K00 Sonstige bezahlte arbeitsfreie Tage Auszubildende  
 215 D329 1981 - 1993 13 NOV13K00 Geleistete Stunden Vollzeitbeschäftigte  
 216 D330 1994 - 2006 13 NOV13K00 Geleistete Stunden Teilzeitbeschäftigte  
 217 D331 2007 - 2019 13 NOV13K00 Geleistete Stunden geringfügig Beschäftigte  
 218 D332 2020 - 2032 13 NOV13K00 Geleistete Stunden Auszubildende  
 219 D333 2033 - 2036 4 NOV04K02 Durchschnittliche Wochenarbeitszeit geringfügig Beschäfti  

       gte  
 220 D334 2037 - 2040 4 NOV04K02 Durchschnittliche Wochenarbeitszeit Auszubildende  
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       ----------  
       Baustein E  
       ----------  
       EU-Merkmale (typisiert)  
         

 221 E410 2041 - 2045 5 ALN COUNTRY  
 222 E411 2046 - 2049 4 ALN NACE  
 223 E412 2050 - 2057 8 ALN SIZECLASS  

         
       A. Zahl der Arbeitnehmer  

 224 E420 2058 - 2070 13 NOV13K02 A.1 Zahl der Arbeitnehmer insgesamt  
 225 E421 2071 - 2083 13 NOV13K02 A.11 Vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer (oh.Auszubildende)  
 226 E422 2084 - 2096 13 NOV13K02 A.12 Teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer (oh.Auszubildende)  
 227 E423 2097 - 2109 13 NOV13K02 A.121 Teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer, umgerechnet in  

       Vollzeitäquivalente (oh.Auszubildende)  
 228 E424 2110 - 2122 13 NOV13K02 A.13 Auszubildende  
 229 E425 2123 - 2135 13 NOV13K02 A.131 Auszubildende, umgerechnet in Vollzeitäquivalente  

         
       B. Tatsächlich geleistete Arbeitsstunden  

 230 E430 2136 - 2148 13 NOV13K00 B.1 Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden  
       insgesamt  

 231 E431 2149 - 2161 13 NOV13K00 B.11 Zahl der von vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmern  
       (oh.Auszubildende) tatsächlich geleistete Arbeitsstunden  

 232 E432 2162 - 2174 13 NOV13K00 B.12 Zahl der von teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmern  
       (oh.Auszubildende) tatsächlich geleistete Arbeitsstunden  

 233 E433 2175 - 2187 13 NOV13K00 B.13 Zahl der von Auszubildenden tatsächlich geleisteten  
       Arbeitsstunden  
         
       C. Bezahlte Arbeitsstunden  

 234 E440 2188 - 2200 13 NOV13K00 C.1 Zahl der bezahlten Arbeitsstunden insgesamt  
 235 E441 2201 - 2213 13 NOV13K00 C.11 Zahl der vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmern  

       (oh.Auszubildende) bezahlten Arbeitsstunden  
 236 E442 2214 - 2226 13 NOV13K00 C.12 Zahl der teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmern  

       (oh.Auszubildende) bezahlten Arbeitsstunden  
 237 E443 2227 - 2239 13 NOV13K00 C.13 Zahl der Auszubildenden bezahlten Arbeitsstunden  

         
       D. Arbeitskosten  

 238 E450 2240 - 2252 13 NOV13K00 D.Nettoarbeitskosten  
       (Bruttoarbeitskosten abzüglich Lohnsubventionen)  

 239 E451 2253 - 2265 13 NOV13K00 D.1 Arbeitnehmerentgelt  
 240 E452 2266 - 2278 13 NOV13K00 D.11 Löhne und Gehälter  
 241 E453 2279 - 2291 13 NOV13K00 D.111 Löhne und Gehälter (oh.Auszubildende)  
 242 E454 2292 - 2304 13 NOV13K00 D.1111 Direktvergütung, Prämien und Zulagen  
 243 E455 2305 - 2317 13 NOV13K00 D.11111 Mit jedem Arbeitsentgelt gezahlte  

       Direktvergütung, Prämien und Zulagen  
 244 E456 2318 - 2330 13 NOV13K00 D.11112 Nicht mit jedem Arbeitsentgelt gezahlte  

       Direktvergütung, Prämien und Zulagen  
 245 E457 2331 - 2343 13 NOV13K00 D.1112 Vermögenswirksame Leistungen  
 246 E458 2344 - 2356 13 NOV13K00 D.1113 Vergütung für nicht gearbeitete Tage  
 247 E459 2357 - 2369 13 NOV13K00 D.1114 Löhne und Gehälter in Form von Sachleistungen  
 248 E460 2370 - 2382 13 NOV13K00 D.11141 Unternehmenserzeugnisse (fakultativ) f  
 249 E461 2383 - 2395 13 NOV13K00 D.11142 Mitarbeiterwohnungen (fakultativ) f  
 250 E462 2396 - 2408 13 NOV13K00 D.11143 Firmenwagen (fakultativ) f  
 251 E463 2409 - 2421 13 NOV13K00 D.11144 Aktienoptionen und Aktienkaufpläne (fakultativ) f  
 252 E464 2422 - 2434 13 NOV13K00 D.11145 Sonstige (fakultativ) f  
 253 E465 2435 - 2447 13 NOV13K00 D.112 Löhne und Gehälter von Auszubildenden  
 254 E466 2448 - 2460 13 NMV13K00 D.12 Sozialbeiträge der Arbeitgeber  
 255 E467 2461 - 2473 13 NMV13K00 D.121 Tatsächliche Sozialbeiträge der Arbeitgeber  

       (oh.Auszubildende)  
 256 E468 2474 - 2486 13 NOV13K00 D.1211 Gesetzliche Arbeitgeberbeiträge   

       zur Sozialversicherung  
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       ---------------  
       noch: Baustein E  
       ---------------  
       EU-Merkmale (typisiert)  

 257 E469 2487 - 2499 13 NMV13K00 D.1212 Tarifliche, vertragliche und freiwillige  
       Aufwendungen für die Sozialversicherung  

 258 E470 2500 - 2512 13 NMV13K00 D.122 Unterstellte Sozialbeiträge der Arbeitgeber  
       (oh.Auszubildende)  

 259 E471 2513 - 2525 13 NOV13K00 D.1221 Garantierte Lohn- und Gehaltsfortzahlung  
       im Krankheitsfall (fakultativ)  

 260 E472 2526 - 2538 13 NOV13K00 D.1222 Unterstellte Sozialbeiträge der Arbeitgeber  
       zur Alters- und Gesundheitsvorsorge (fakultativ)  

 261 E473 2539 - 2551 13 NMV13K00 D.1223 Zahlungen an aus dem Unternehmen ausscheidende  
       Arbeitnehmer (fakultativ)  

 262 E474 2552 - 2564 13 NOV13K00 D.1224 Sonstige unterstellte Sozialbeiträge der  
       Arbeitgeber (fakultativ)  

 263 E475 2565 - 2577 13 NOV13K00 D.123 Sozialbeiträge der Arbeitgeber für Auszubildende  
 264 E476 2578 - 2590 13 NMV13K00 D.2 Berufsbildungskosten  
 265 E477 2591 - 2603 13 NOV13K00 D.3 Sonstige Aufwendungen des Arbeitgebers  
 266 E478 2604 - 2616 13 NOV13K00 D.4 Steuern  
 267 E479 2617 - 2629 13 NOV13K00 D.5 Zuschüsse zugunsten des Arbeigebers  

         
       E. Angaben über statistische Einheiten  

 268 E480 2630 - 2642 13 NOV13K00 E.1 Örtliche Einheiten in der Grundgesamtheit  
 269 E481 2643 - 2655 13 NOV13K00 E.2 Örtliche Einheiten in der Stichprobe  

         
       ----------  
       Baustein F  
       ----------  
       Stichprobe/Hochrechnung (früher von APPL zu belegen)  
         

 270 F500 2656 - 2659 4 ALN STIA-Schicht-Nummer lt.Auswahl  
 271 F501 2660 - 2661 2 ALN Auswahlland des Unternehmens  
 272 F502 2662 - 2668 7 NOV07K03 Designfaktor nach Auswahlland und   

       STIA-Schicht-Nr.  
 273 F503 2669 - 2675 7 NOV07K03 Ergänzungsfaktor nach STIA-Schicht-Nr.  
 274 F504 2676 - 2682 7 NOV07K03 Anpassungsfaktor nach STIA-Schicht-Nr.  
 275 F505 2683 - 2689 7 NOV07K03 Hochrechnungsfaktor für Tabellierung;   

       AP030: leer;   
       AP040: Produkt aus Hochrechnungs-, Anpassungs-   
       und Ergänzungsfaktor(gerundet);   
       AP054: Faktor nach Kalibrierung  
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       ----------  
       Baustein G  
       ----------  
       Kennzeichen für Wertkorrekturen  
       (Mit Wert 0 vorbelegen)  
       0 = Wert wurde so gemeldet  
       1 = Wert wurde vom StLA verändert  
         

 276 G1025 2690   1 ALN Kennzeichen für Feld B025  
 277 G1026 2691   1 ALN Kennzeichen für Feld B026  
 278 G1027 2692   1 ALN Kennzeichen für Feld B027  
 279 G1028 2693   1 ALN Kennzeichen für Feld B028  
 280 G1029 2694   1 ALN Kennzeichen für Feld B029  
 281 G1030 2695   1 ALN Kennzeichen für Feld B030  
 282 G1031 2696   1 ALN Kennzeichen für Feld B031  
 283 G1032 2697   1 ALN Kennzeichen für Feld B032  
 284 G1033 2698   1 ALN Kennzeichen für Feld B033  
 285 G1034 2699   1 ALN Kennzeichen für Feld B034  
 286 G1035 2700   1 ALN Kennzeichen für Feld B035  
 287 G1036 2701   1 ALN Kennzeichen für Feld B036  
 288 G1037 2702   1 ALN Kennzeichen für Feld B037  
 289 G1038 2703   1 ALN Kennzeichen für Feld B038  
 290 G1039 2704   1 ALN Kennzeichen für Feld B039  
 291 G1040 2705   1 ALN Kennzeichen für Feld B040  
 292 G1041 2706   1 ALN Kennzeichen für Feld B041  
 293 G1042 2707   1 ALN Kennzeichen für Feld B042  
 294 G1043 2708   1 ALN Kennzeichen für Feld B043  
 295 G1044 2709   1 ALN Kennzeichen für Feld B044  
 296 G1045 2710   1 ALN Kennzeichen für Feld B045  
 297 G1046 2711   1 ALN Kennzeichen für Feld B046  
 298 G1047 2712   1 ALN Kennzeichen für Feld B047  
 299 G1048 2713   1 ALN Kennzeichen für Feld B048  
 300 G1049 2714   1 ALN Kennzeichen für Feld B049  
 301 G1050 2715   1 ALN Kennzeichen für Feld B050  
 302 G1051 2716   1 ALN Kennzeichen für Feld B051  
 303 G1052 2717   1 ALN Kennzeichen für Feld B052  
 304 G1053 2718   1 ALN Kennzeichen für Feld B053  
 305 G1054 2719   1 ALN Kennzeichen für Feld B054  
 306 G1055 2720   1 ALN Kennzeichen für Feld B055  
 307 G1056 2721   1 ALN Kennzeichen für Feld B056  
 308 G1057 2722   1 ALN Kennzeichen für Feld B057  
 309 G1058 2723   1 ALN Kennzeichen für Feld B058  
 310 G1059 2724   1 ALN Kennzeichen für Feld B059  
 311 G1060 2725   1 ALN Kennzeichen für Feld B060  
 312 G1061 2726   1 ALN Kennzeichen für Feld B061  
 313 G1062 2727   1 ALN Kennzeichen für Feld B062  
 314 G1063 2728   1 ALN Kennzeichen für Feld B063  
 315 G1064 2729   1 ALN Kennzeichen für Feld B064  
 316 G1065 2730   1 ALN Kennzeichen für Feld B065  
 317 G1066 2731   1 ALN Kennzeichen für Feld B066  
 318 G1067 2732   1 ALN Kennzeichen für Feld B067  
 319 G1068 2733   1 ALN Kennzeichen für Feld B068  
 320 G1069 2734   1 ALN Kennzeichen für Feld B069  
 321 G1070 2735   1 ALN Kennzeichen für Feld B070  
 322 G1071 2736   1 ALN Kennzeichen für Feld B071  
 323 G1072 2737   1 ALN Kennzeichen für Feld B072  
 324 G1073 2738   1 ALN Kennzeichen für Feld B073 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 325 G1074 2739   1 ALN Kennzeichen für Feld B074 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 326 G1075 2740   1 ALN Kennzeichen für Feld B075 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 327 G1076 2741   1 ALN Kennzeichen für Feld B076 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 328 G1077 2742   1 ALN Kennzeichen für Feld B077 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 329 G1078 2743   1 ALN Kennzeichen für Feld B078 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 330 G1079 2744   1 ALN Kennzeichen für Feld B079 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 331 G1080 2745   1 ALN Kennzeichen für Feld B080 (mit Wert 1 vorbelegt)  
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 332 G1083 2746   1 ALN Kennzeichen für Feld B083  
 333 G1084 2747   1 ALN Kennzeichen für Feld B084  
 334 G1085 2748   1 ALN Kennzeichen für Feld B085  
 335 G1086 2749   1 ALN Kennzeichen für Feld B086  
 336 G1087 2750   1 ALN Kennzeichen für Feld B087  
 337 G1088 2751   1 ALN Kennzeichen für Feld B088  
 338 G1089 2752   1 ALN Kennzeichen für Feld B089  
 339 G1090 2753   1 ALN Kennzeichen für Feld B090  
 340 G1091 2754   1 ALN Kennzeichen für Feld B091  
 341 G1092 2755   1 ALN Kennzeichen für Feld B092  
 342 G1093 2756   1 ALN Kennzeichen für Feld B093  
 343 G1094 2757   1 ALN Kennzeichen für Feld B094  
 344 G1095 2758   1 ALN Kennzeichen für Feld B095  
 345 G1096 2759   1 ALN Kennzeichen für Feld B096  
 346 G1120 2760   1 ALN Kennzeichen für Feld C120  
 347 G1121 2761   1 ALN Kennzeichen für Feld C121  
 348 G1122 2762   1 ALN Kennzeichen für Feld C122  
 349 G1123 2763   1 ALN Kennzeichen für Feld C123  
 350 G1124 2764   1 ALN Kennzeichen für Feld C124  
 351 G1125 2765   1 ALN Kennzeichen für Feld C125  
 352 G1126 2766   1 ALN Kennzeichen für Feld C126  
 353 G1127 2767   1 ALN Kennzeichen für Feld C127  
 354 G1128 2768   1 ALN Kennzeichen für Feld C128  
 355 G1129 2769   1 ALN Kennzeichen für Feld C129  
 356 G1130 2770   1 ALN Kennzeichen für Feld C130  
 357 G1132 2771   1 ALN Kennzeichen für Feld C132  
 358 G1133 2772   1 ALN Kennzeichen für Feld C133  
 359 G1134 2773   1 ALN Kennzeichen für Feld C134  
 360 G1135 2774   1 ALN Kennzeichen für Feld C135  
 361 G1136 2775   1 ALN Kennzeichen für Feld C136 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 362 G1137 2776   1 ALN Kennzeichen für Feld C137 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 363 G1138 2777   1 ALN Kennzeichen für Feld C138 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 364 G1139 2778   1 ALN Kennzeichen für Feld C139 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 365 G1140 2779   1 ALN Kennzeichen für Feld C140 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 366 G1141 2780   1 ALN Kennzeichen für Feld C141 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 367 G1142 2781   1 ALN Kennzeichen für Feld C142 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 368 G1143 2782   1 ALN Kennzeichen für Feld C143 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 369 G1144 2783   1 ALN Kennzeichen für Feld C144 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 370 G1145 2784   1 ALN Kennzeichen für Feld C145 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 371 G1146 2785   1 ALN Kennzeichen für Feld C146 (mit Wert 1 vorbelegt)  
 372 G1147 2786   1 ALN Kennzeichen für Feld C147  
 373 G1148 2787   1 ALN Kennzeichen für Feld C148  
 374 G1149 2788   1 ALN Kennzeichen für Feld C149  
 375 G1150 2789   1 ALN Kennzeichen für Feld C150  
 376 G1151 2790   1 ALN Kennzeichen für Feld C151  
 377 G1152 2791   1 ALN Kennzeichen für Feld C152  
 378 G1153 2792   1 ALN Kennzeichen für Feld C153  
 379 G1154 2793   1 ALN Kennzeichen für Feld C154  
 380 G1155 2794   1 ALN Kennzeichen für Feld C155  
 381 G1156 2795   1 ALN Kennzeichen für Feld C156  
 382 G1157 2796   1 ALN Kennzeichen für Feld C157  
 383 G1158 2797   1 ALN Kennzeichen für Feld C158  
 384 G1159 2798   1 ALN Kennzeichen für Feld C159  
 385 G1160 2799   1 ALN Kennzeichen für Feld C160  
 386 G1161 2800   1 ALN Kennzeichen für Feld C161  
 387 G1162 2801   1 ALN Kennzeichen für Feld C162  
 388 G1163 2802   1 ALN Kennzeichen für Feld C163  
 389 G1164 2803   1 ALN Kennzeichen für Feld C164  
 390 G1207 2804   1 ALN Kennzeichen für Feld C207  (mit Wert 1 vorbelegt)  
 391 G1220 2805   1 ALN Kennzeichen für Feld C220  
 392 G1221 2806   1 ALN Kennzeichen für Feld C221  
 393 G1222 2807   1 ALN Kennzeichen für Feld C222  
 394 G1223 2808   1 ALN Kennzeichen für Feld C223  
 395 G1224 2809   1 ALN Kennzeichen für Feld C224  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 16   
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 396 G1230 2810   1 ALN Kennzeichen für Feld C230  
 397 G1231 2811   1 ALN Kennzeichen für Feld C231  
 398 G1240 2812   1 ALN Kennzeichen für Feld C240  
 399 G1241 2813   1 ALN Kennzeichen für Feld C241  
 400 G1242 2814   1 ALN Kennzeichen für Feld C242  
 401 G1243 2815   1 ALN Kennzeichen für Feld C243  
 402 G1244 2816   1 ALN Kennzeichen für Feld C244  
 403 G1245 2817   1 ALN Kennzeichen für Feld C245  
 404 G1246 2818   1 ALN Kennzeichen für Feld C246  
 405 G1250 2819   1 ALN Kennzeichen für Feld C250  
 406 G1251 2820   1 ALN Kennzeichen für Feld C251  
 407 G1252 2821   1 ALN Kennzeichen für Feld C252  
 408 G1253 2822   1 ALN Kennzeichen für Feld C253  
 409 G1254 2823   1 ALN Kennzeichen für Feld C254  
 410 G1255 2824   1 ALN Kennzeichen für Feld C255  
 411 G1256 2825   1 ALN Kennzeichen für Feld C256  
 412 G1260 2826   1 ALN Kennzeichen für Feld C260  
 413 G1261 2827   1 ALN Kennzeichen für Feld C261  
 414 G1262 2828   1 ALN Kennzeichen für Feld C262  
 415 G1263 2829   1 ALN Kennzeichen für Feld C263  
 416 G1264 2830   1 ALN Kennzeichen für Feld C264  
 417 G1270 2831   1 ALN Kennzeichen für Feld C270  
 418 G1271 2832   1 ALN Kennzeichen für Feld C271  
 419 G1272 2833   1 ALN Kennzeichen für Feld C272  
 420 G1273 2834   1 ALN Kennzeichen für Feld C273  
 421 G1274 2835   1 ALN Kennzeichen für Feld C274  
 422 G1275 2836   1 ALN Kennzeichen für Feld C275  
 423 G1276 2837   1 ALN Kennzeichen für Feld C276  
 424 G1277 2838   1 ALN Kennzeichen für Feld C277  
 425 G1300 2839   1 ALN Kennzeichen für Feld D300  
 426 G1301 2840   1 ALN Kennzeichen für Feld D301  
 427 G1302 2841   1 ALN Kennzeichen für Feld D302  
 428 G1303 2842   1 ALN Kennzeichen für Feld D303  
 429 G1304 2843   1 ALN Kennzeichen für Feld D304  
 430 G1305 2844   1 ALN Kennzeichen für Feld D305  
 431 G1306 2845   1 ALN Kennzeichen für Feld D306  
 432 G1307 2846   1 ALN Kennzeichen für Feld D307  
 433 G1308 2847   1 ALN Kennzeichen für Feld D308  (mit Wert 1 vorbelegt)  
 434 G1309 2848   1 ALN Kennzeichen für Feld D309  (mit Wert 1 vorbelegt)  
 435 G1310 2849   1 ALN Kennzeichen für Feld D310  (mit Wert 1 vorbelegt)  
 436 G1311 2850   1 ALN Kennzeichen für Feld D311  
 437 G1312 2851   1 ALN Kennzeichen für Feld D312  
 438 G1313 2852   1 ALN Kennzeichen für Feld D313  
 439 G1314 2853   1 ALN Kennzeichen für Feld D314  (mit Wert 1 vorbelegt)  
 440 G1315 2854   1 ALN Kennzeichen für Feld D315  (mit Wert 1 vorbelegt)  
 441 G1316 2855   1 ALN Kennzeichen für Feld D316  (mit Wert 1 vorbelegt)  
 442 G1317 2856   1 ALN Kennzeichen für Feld D317  
 443 G1318 2857   1 ALN Kennzeichen für Feld D318  
 444 G1319 2858   1 ALN Kennzeichen für Feld D319  
 445 G1320 2859   1 ALN Kennzeichen für Feld D320  
 446 G1321 2860   1 ALN Kennzeichen für Feld D321  
 447 G1322 2861   1 ALN Kennzeichen für Feld D322  
 448 G1323 2862   1 ALN Kennzeichen für Feld D323  
 449 G1324 2863   1 ALN Kennzeichen für Feld D324  
 450 G1325 2864   1 ALN Kennzeichen für Feld D325  
 451 G1326 2865   1 ALN Kennzeichen für Feld D326  
 452 G1327 2866   1 ALN Kennzeichen für Feld D327  
 453 G1328 2867   1 ALN Kennzeichen für Feld D328  
 454 G1329 2868   1 ALN Kennzeichen für Feld D329  
 455 G1330 2869   1 ALN Kennzeichen für Feld D330  
 456 G1331 2870   1 ALN Kennzeichen für Feld D331  
 457 G1332 2871   1 ALN Kennzeichen für Feld D332  
 458 G1333 2872   1 ALN Kennzeichen für Feld D333  
 459 G1334 2873   1 ALN Kennzeichen für Feld D334  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 16   
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 460 G1335 2874   1 ALN Fehlerbyte  

        K = Kannfehler  
        M = Mussfehler  
        P = bestätigter Kannfehler  
        R = fehlerfrei  
        U = ungeprüft  
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Bedeutung der Feldformate 
 
 
STR = strukturiertes Feld 
WFG = wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl) 
VWFG = wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl) 
 
EBCDIC-Feldtypen 
 
ALN = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NOV = numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen 
NMV = numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen 
GEP = numerischer Wert in gepackter Darstellung 
GLD = numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit 
 
ASCII-Feldtypen 
 
ASC = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NAS = numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung möglich 
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